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5. Jahrgang
dir. lOS

oiintag. Den 10. Mai 1S01

$61 Der Lkllbihllk

b)

zu

im

ES hilftWohin soll da- führen?gelai'en hat
wie sie in unseremalles nichts, die wirklichen Zustände

('Mibururt Sitöigkiltnmehrerer Hültenwerke beschlojfen eine P e •

revision an den König zu richten.

solchen Erklärung
mi:

daß
stimmten so hielte:' die Nein! urd Ja I sich

je, sondern

sehen ansatt

i kriege-vr*übli. z
de Krumbach

N'-bdruck verboten >

die drei bewasineten Begleiter der

uen, schon
allerlei fahrendes B

ihr Pater war ein re: 'cher T'plomar: 15.1 lud

chaffnerin an,

des besten Weines vorzuietzen

We¬

dle et

rechten

geber

Ueber den belgischen Bergarbeiterstreik und

Zusammenhang mit demselben werden vom ossiz>öien

der Link-n

ziemlich die

rekroren
t i t i o n Persassungs.

G'ne Vlborbnung

der Abstimmung
des Zuckersteuer.
Ailöfuhrprauiien,

die extreme sich

schwer fein für die Nation, wurde mit 51 gegen
Stimmen ebenfalls abgelehut

Stellungen wechseln ober ganz aufgeben und weil bei
den Dieustherri i"'len im Allgemeinen noch vi.'fach Un-

klarheit über die ihnen bezüglich der Kranken- ui>.'Jnva-
liditatS-Bersicherung obliegenden Verpflichtungen herrscht,
durfte es von allgemeinem Interesse sein, auf die ein-

fchlagigen Sesetzesb Stimmungen an dieser Stelle noch-
mals hinzuweisen

wein zu mi>chen

Agnes wies

und ge-
Arbeit-

Menschen

beiden Ritter in einen

großen 'Raum pflegten

mit
hier

NUN JI
feii-e.it

r siet fc te Furcht Über Euch kommen ich will ein
i für Euch e'nlegen 1“

- sah ihn dankbar an und reichte ihm die Hand
leise drückte

iiiiten veriiaf.m man schlurfende Schritte und das

Kesäürten ihres
sie wi.'s die S

be-

the

nnem Jeden ein Rrügle-n
und es wieder zu füllen,

Was er

glaubte letzt

flehenden Blick zu Florian Geyer

feut i chl stieß sie ab.
Nit ter weit näher stand

Herr Florian b ,

zu Gunsten der

dachte nicht weiter sie konnte sich nicht
ihrem blühenden Ktndc

Florian Geyer und Grumbach sahen
dem Wiedersehen von Mutier und To

schwiegen achtungsvoll und selbst der wi

5. Fortsetzung)

ihrem Bm-iUg sagen wurde!
strengen u D finsteren Antlitz
und daS .yuj krampfte sich

Grund
in den

B u z c i g c » werden die fün’jefpaltene Petrtzeile ober Deren !h..um mit M

für den •Mrbcit^uiarft und BcrmietdungSanzeigen mit 20 4 berechnet

Anzeigen Annahme in der Expedition v bi8 G Uhr Al>d§.), sowie in sämmtl Annoncen-Büreau-

Redakt n und Expedition: töroße Theaterstraße 44 tn Hamburg.

zu t-qenl"

Tie ,7ii. stau r tnbte sich unn" g ab; dieser Ton

gefiel g tj und gar nicht Herr Floi. >n aber sprach
zu ihr:

ItUcn, 8 Mai Ter Streik der Buchdrucker

und Schristgießer nahm heute zu Nur vier
Buchdruckereien, wo die Prinzipale sich mit den Arbeitern

auf die Forderungen der letzteren einigten, arbeiten voll

35 der hervorragendsten Buchdruckereien und Schutt-
gießereien beschlofien an dem mit Ende Dezember 1891
ablaufenden Tarifvertrag festzuhalten, nöthigenialls den

Betrieb einzuftellen oder einzuschränken. T:e Prinzipale
erklärten sich solidarisch und forderten die übrigen auf,

auf gleiche Weife vorzugchen

Hamburg, 9 Mai.

Dienstboten Krankenkasse. Mit Rücksicht daraus,

am kommenden Sonntag viele Dienstboten ihre

Llntwerpen, 8. Mai Der Arbeiterverband be-

schloß, die Todarbeiter aufzufordern, keine aus-
ländischen Kohlen auszuladen.

Was zunächst die An- und Abmeldung be-
trifft, so beichrünkt sich die Verpflichtung der Tier.hi err.

.tast bezüglich der z u gehenden Dienstboten daraus, die-
rlben — soweit sie noch nicht im Besitz einer Dienstkarte

mV — anzuholten, spätestens innabalb 8 Tage nach
Antritt des Dienstes sich eine D> nstkane bei dem zu-

tandigen Polizeiberirksbüreau zu lösen, dezw — soweit
es sich nur um einen Tienstwechsel bandelt — die Ilm-

'chreibung der Dienstkarte zu beantragen während die
a b gehenden Dienstboten abgesehen von der ihnen selbst
oblie.,enden flbmelba'ihrt auch noch hon der D i e n st -

Herrschaft mittels des von der Polizeib orde hierfür

besonders vorgeichriebenen Formulars von Mauer Färb«
binnen einer Woche bei dem zuständigen Bezirksbüreau

ob gemeldet werden müssen Diese Formulare werden im
Gesinde' üreau, in den Bezirksbüreaus sowie in sämmt-

lichen Polizeiwachen unentgeltlich verabs.Igt Die Beob-
achtung dieser Vorschrift ist dring-md geboten weil nach
8 8 Abs 3 des Gesetzes vom 1k Juli 1890 die Beiträge

so lange von der Dienstherischäft soilzuzablcn find, b:s
sie die Abmeldung befdjaffl hat Bei bet Dienst-
botenfranfenfaffe (Bureau . Siaboifen 9fi' da-

gegen bedarf es einer An- und Abmeldung überhaupt
nicht da dieser die betrerenben Mittl eiliiiigen von der

Polizeibehörde gemacht werden
Bezüglich der Z a h l u n g S p s l t ch t ist zunächst zu

unter'i4 ben zwischen der Krankenversicherung

und der InvaltditütSversicherung Die Bei-

träge zu der ersteren sind für denjenigen kalentiermonat,
in welchem der Dienstantritt erfolgt in allen Fällen,

im klebrigen aber für Dienstboten welche m der ersten
Hälfte de« Monats aiis dem Dienftberhältmß
ausscheiden, nicht zu zahlen wenn die vor ermähnte Ab-

meldung bei der Polizeibehörde seitens der Trensthetr-
schast binnen einer Woche erfolgt, so daß also für die
ant kommenden Sonntag abgehenden Dienstl Men wenn
sie nicht etwa erst in diesem Monat ihre Stellung ange-
treten haben und wenn sie rechtreittg abgentclM werden,
von der bisherigen Dienstherrschast Krankenkasienbeiträge
für den Monat Mai nicht zu zahlen sind Für den

Monat April dagegen sind die Beiträge zur Stranfen-
verficheimng, welche mit Nücksicht auf die den Kranken-
kassen gleichzeitig Übenrageite Einziehung der Beitr ;e zur
IitvaliditätS-uitdAlterrversicherungpostitumerandoerhoben
werden müssen, von derbisherigen Tienü rrschast auchdann

zu zahlen, wenn der betre ffende Dienstbote iiizwische» abge-
gangen ist. Tie Dienstherrschaft ist daher beredtt ,t, die
auf den Dienstboten entfallende Hälfte des Beitraaes
vorn Lohn emzuhalten, auch iveun der Batrag von der

Raffe noch nicht eiugeforbert ist. Wird ein Tieustbole
stellenlos, so krnn er im Bureau der Raffe erklären, daß

er die Mitgliedschaft freiwillig fortsetzen ivill D ul er
dies nickt, so behält er, wenn er im Kasieiiberirk ver-

bleibt, gleichwohl den Anspruch auf die Kaijenleistiinuen
auch noch 3 i ochen nach dem Ausscheide» ans der Be-

fdiäfiiguug ohne weitere Beitragszahlung Bemerkt sei
noch, daß dem Dienstboten beim Verlassen des Dienstes

das Mitgliedsbuch nicht vorenthalten wert en darf Das-
selbe ist Eigenthum deS Dienstboten und s i ihm auch
in der etwaigen neuen Stellung als Legitimation dienen,
ast das Mitgliedsbuch nicht zur Stelle, so wird übrigens
in alle» Fällen von dem Sa nenboten der Dienstherrschaft
eine besondere Quittung ertheilt

WaS die Beiträge zur Invalidität«- und
Altersversicherung bet’iift, so sind dieselben be-
kanntlich nach Lobnkl'sien festgesetzt und betragen hier in

Hamburg ohn Rücksicht auf die Höhe be« Lohi.es für
männliche Dienstboten (Lohnklafse IV) 30/>k und für

wübliche (Lohnklasie III) 24 für die Beitragswoche

Da lenere mit dem Montag beginnt, so ist der Beitrag
für s i< am kommenden Sonntag abgehenden Dienstboten
von der bisherigen Dienstherrschaft nur für eine Woche
des Monate Mai zu zahlen. Da aber, wie bereit« er-

wähnt die Beiträge für April nur theilwnfe einkassirt
sind, f» fei hier noch bemerkt, daß der Monat April

l Beitragswochen umfaßt und also in diesem Falle die
Beitrage noch für 5 Wochen (pro April 4 Wochen und
pro Mai 1 Woche) werden nachgefordert werden und zur

Hälite vom Lohne einbehalten werden können. Endlich
lei noch emertt. daß von hier fortziehende Dienstboten

die Herausgabe ihrer bei der Behörde für Krankender-

sichern«) hinterlegten Quittungskarten sowohl mündlich
al* s hristlich verlangen können, und daß e* sich empfiehlt,

wenn neu zuziehende Dienstboten ihre Quittungskarten
behufs EinklebenS der Marken bei der Behörde hinter-

li len Im Uebrigen haben die Tieiistherifchaften be-
iü iiich der Quittungskaiten ihrer Dienstboten keinerlei

Berpflichtungen.

Hambiirger stierciu zur ("'rrichtung von
Sanitatowacchrn. Eine große Wohlthätigkeit«.

Vorstellung findet am Montag, den 11 Mai, im
Zirkus Busch zum Besten ber „ffiliona Dtfenünet

Kolonie des Rothen Kreuzes" und de5 .Hamburger
BereinS zur Ernchtiing von Sanitätswacken^ statt Herr
Direktor Busch hat diesen beiden LohlirhrtSinstitute»

ruf deren Ansuchen ein höchst dankensweribeS Entgegen-
komme» gezeigt, indem er sich bereit erklärte, an die-

selben 50 pZt der Brutto-Einnahme dieser Borstelli'ng
zuführen Letztere wird ein besonders umfangieich,-

Lrogramm ausweisen, sämmtliche Künstler und Spezials.
täten werden in ihren Glanznummern anitreten und znm
Schluß die Vorführung der Safferbantomime stattfinden

In Anbetraa i des guten Zweckes ist eine recht rege
Setheiligung feiten« unserer Mitbürger erwünscht, zumal
V reinskiipons Gültigkeit haben und der ZrrkuS nur noch
ein paar Tage hier anwesend fein wird.

Der weftsaliiche Bergarbeiter Ausstand ist
nunmehr auch von der in Bochum gewählten Lohn-
Kommission beendet erklärt Dieselbe hat folgende Re-
folution beschlossen und veröffentlicht:

„Die Lohnkomniisfion sieht den Au stand für be-

endet an Die Mitglieder erkennen an. daß der Ausstand
zu früh ausgebrachen, daß die Beichlüffe de« Pariser

Kongresse« respektirt werden mußten, um ein einheitliches
Borgehen zu erzielen, und daß bet Streik lediglich durch
die verwerflichen Machinationen der llltramontanen
heraufbeschworen und diesen auch das Mißglücken des

Ausstandes zur Last gelegt werden muß Die Kommis-
sion ist weiter der Ansicht, daß die Organisation der
deutschen Bergleute weiter ausgedehnt werden muß. um
die Schädigungen, welche der Streik für alle Bergarbeiter
gebracht, wieder wett zu machen Ferner erklärt die
Kommission, alles thun zu wollen, damit die Qpfer des
Streiks vor der drückendsten Noth bewahrt bleiben *

Die Grubenverwaltungen scheinen ledock keineswegs
geneigt zu sein, nunmehr auch den Frieden wieder ein-

ziehen zu lassen. Sie maßregeln nicht nur Alle, deren
tm Geringsten über das Minimum hinausgehende Be-
theiligung bekannt ist. das Preßorgan der Zechenverwal-
hingen, die „Rhein. Wests. Ztg , zieht auch in uner-
hörter Weise gegen die Arbeiter los In demselben ist
z B zu lesen:

.Angeblich ist der neue Ausstand erloschen That-
sächlich dauert er, wenn auch in anderer viel ge'ähr-
licherer Weise, noch fort Aus allen Revieren unseres

Lberbergamtsbezirks werden Klagen darüber laut, daß

feit Beginn der neuen Ausstandsbewegung d i e Ar-
beitsieistung in den Gruben in einer Weise
nachgelassen hat, die allen Ansordeningeu, die
man an eine halbwegS normale Leistung zu stellen billiger-
roeife berechtigt ist. gradezu Hohn spricht Wir können
nicht nur von einer, sondern von kielen Gruben, selbst

wo der offenbare Arbeitsau'stand nicht ausgebrochen ist,

berichten, daß trotz vollzähliger Belegschaft die Förde-
rung in den letzten Tagen um 30 bi« 50 pZt nach-

soll an das Ministerium daS Ansuchen stellen, eine E r -

klärung zu Gunsten deS allgemeinen
Stimmrechts abzugeben um die Krise zu beendigen
Bei der Feindseligkeit, welch- Regierung und Regleruiigs-
Partei bisher dagegen gezeigt gaben, ist auf einen Erfolg
dieses Schrittes nicht zu rechnen

Finster huschte es über die Sriucn be« stolze»
Patrizier«, doch er bezwang sich

»Ich dank' Euch aus ai; richtigem Herzen," sprach
er freundlich .Venn die Jmigirauen, die sich dem
Himmel geweiht haben, solche Fahrten unternehmen, bann

muß freilich ein tapferer Beschützer kommen, wenn ihnen
kein Unheil widerfahren soll.'

Florian Oleyer erraff.e den Augenblick und meinte

rasch: „Was die SUofterrauen thaten, geschah auf Be-
schluß eine« hohen RatbeS, an dem Ihr, edler Herr, ja
auch theilgenommen habt.*

Agnes zitterte; nun mußte es zu einer Auseinander»
setzung kommen Sie wußte, baß ihr Pater den Aus-

tritt au« dem Kloster niemals als etwa« Anderes, denn
als einen frevelhaften Muthnsillin betrachten werde. Aber

Haag, 8 Mai Die zweite Kammer beendete
heute die Generaldebatte des Gesetzentwurfs wegen R e -
gelung des Militärdienstes und nahm mit 48
gegen 27 Stimmen die Resolution Rutgers (lib.) an,
welche sich im Prinzip für den persönlichen Dienst, wie
solcher in der Borlage vo>gesehen wirb, ausfpncht Iie
Resolution Domela Nieuwenhuis gegen das Gesetz, wegen
der dadurch bedingten Vermehrung be« Kontingents und
ber militärischen Ausgaben, wurde mit 71 gegen

15 Stimmen abgelehnt Die Resolution Vermeulens
iKatholik), die finanziellen und persönlichen Lasten würden

Rührung

zu; sie

Rom. 8 Mai Zn der Tehutirtenfammer

brachte Cavallotti eine Refoliision gegen den Justiz-
minister ein. wegen Versetzung einiger venetianischer

Richter aus politischen Gründen Rudini verlangte
zweimonatige Verschiebung der Berathung Bei der Ab-
stimmung, welche die Bescklußunfähigkeit des Hause« er-
gab, stimmten 122 für und 58 gegen den Antrag Rubinis
Die Abstimmung wird morgen wiederholt werden 1

Sie fühlte, daß ihr der fremde
ls der Petter

was in ihr vorging

Telegraphen und der kapitalistischen Ptesse allerlei
Alarmnackrichten in die Welt gesetzt, nach denen wollte
man sie alle für baarc Münze nehmen, in Belgien be-
reit« Alles kopfüber kopsunter gehen müßte. Aber wir
haben berechtigten Grund, Zweifel zu hegen Mögen

die gemeldeten Dynamil-Attentate wirklich ftattgeiunben
haben; damit ist aber noch keineswegs bewiesen, daß sie
auf Rechnung der Streikenden kommen Die Lorbeeren,
die sich ber berüchtigte Spitzel Pourbaix mit Unter-

stützung von Ministern geholt hat, sind noch keineswegs

vergessen Herr Pourbaix ist aber wieder au> freiem
Fuß und was er konnte, das werden gegen ein Sünden-

geld auch andere können Daß einem Theil der Gruben-

besitzer und auch der belgischen Regierung, noch derselben,
die seinerzeit den Pourbaix gedungen, eS gelegen käme,
wenn die Arbeiter zu gewaltsamer Unterdrückung die

Gelegenhe i geben würden, sann kaum noch dezweiielt
werden. Die Maßregeln, welche ergriffen werden, sind

gradezu dazu angethan, die Erbitterung nur noch zu
vermehren So meldet die .Magdebg Ztg *, daß der
J'itnifterrath die Verhaftung aller Mitglieder des
Generalrath« der Arbeiterpartei be-

schlossen hab- gleichzeittg aber auch die Entsendung
von vielem Militär nach den Äusstandsgebieteii

Ein Theil der Industriellen nimmt dagegen einen

vernünftigeren Standpunkt ein Die Vertreter und Di-

Der t^xkanzler in FriedrichSruh soll sehr
k a m p f e « l u ft l g fein, wie Herr v Stumm, bet in
Gemeinschaft mit seinem ^raktionsgenossen v Kar-

dorfs am Himmelfahrtstage den Fürsten Bismarck
besuchte, einem Mitgliede be« BundesratHS mitgetheilt
hat Fürst Bismarck soll die beiden Hcrren auch er-
muntert haben zu zähem Widerstand gegen bie
Zuckersteuervorlage ber Regierung ES sei nickt
richtig, daß er dieselbe vorbereitet habe Freiherr
v Stumm fragte den Fürsten Bismarck ob er tflr ihn
einen Platz im ReickstagIlelegen solle Fürst Bismarck
lehnte dies dankend ab erklärte aber daß er bestimmt

im Herbst im Reichstag erscheinen w-rde
Erwähnt fei übrigens, daß die Bahndtrekttonen für

die Besucher des ExreichSkanzlerS noch immer eine große
Rücksichtnahme an den Tag legen Tie Herren
v Kardorff und v Stumm fuhren am Donnerstag
Morgen mit dem 8 Uhr 40 Minuten Berlm verlassenden

Schnellzuge, der fahrplanmäßiginFriedrickS-
r u h n i ch t h ä l t, ab ; zur Verwunderung vieler mit-

fahrender Paffagiere machte der Zug aus der Station
Friedrichsruh aber plötzlich Halt und die beiden Herren
stiegen ans und versuchten, wie unS ein Augenzeuge
versichert möglichst unbemerkt an be” vom Fürsten BiS-
marck geschickten Wagen zu gelangen

Iip.

aus der Zeit be« großen Ba

Von W l h e l m Blos

.Ihr glaubt 6-tu Vater wurde Euch riehen?“
fragte er sanft

Agnes senkte erröthend den Blick

Lust: ? t ne lustig “ schrie Gri v . m»t hei' rer

Stimme „b-r heil'ge Tomintk bat Euch setzt nichts mehr

gegneit zu müssen

Hilf li.ttN .1
3re warf einen kleinen Rebrnraum, benn int

meist Wall ihrer ober sonst

Anlaß nehmen wird

hat So lange die
Pergleut nur

Thor fuhr auf; e« kam die alte SchackneiiN deS Haufe«,
die treue Lisb.th, zum Vi schein, mit mer freund-

lich rotbwa.igigem und runzlichein Ge, ckt behäbig
Miib endig zugleich

Tii* g.ite Alte war voll Freude und Furcht

.Ach, unser Fräulein unser Fräulein,“ rief sie ein

übet das andere M i. .Wie schön Ihr jemorben seid l
W e oft hab' ich an Euch gedacht, es wog' Euck die Zeit

der freien Stadt Rothenburg, ließ nicht lange auf sich
warten Ter eiserne Klopfer an der Hausthür ertönte,
daß die beiden Frauen zusammenschraken Gleich daraus

vernahm man den schweren Tritt be« Rathsherrn auf
der Tilppc Seine mächtige Gestalt tauchte auf und

Agnes sah daS unbewegliche Antlitz mit den strengen
/,i gen und den großen duitNen Augen unter buschigem
gl tuen Haar. Tie Tochter sprang dem Vater entgegen.
Er aber wich zürnend zurück und die Mutter sah ängst
ltch drein

„Ta bist Du, dem Kloster und der Pflicht entlausen,“

sagte er hart und streng Agnesen« Augen füllten sich
mit Thränen

Florian Geyer trat vor und der RathSherr sah er-
staunt auf bett Ritter dessen Anwesenheit er nicht gleich
bemerkt hatte.

„Herr von G »er — Ihr tn meinem Haute?“ sprack
er mit unsicherer Stimme Er kannte den Ritter wohl,

denn dieser hatte ja den Morgen erst vor dem Rathe die
Zustimmung zu dem Auszug und zur bürgerlichen Ver-
lorgung der Nonnen erlangt, wozu ibn seine Rothen-
burger Freunde bestimmt hatten, die sick ihre Geliebten
und Freitudiniien frei machen wollten Das feste und
männliche Auftreten des weithin bekannten jungen Kriegs-
manneS batte auf den RathSherrn einen gewaltigen Ein-
druck gethan ; er fühlte, daß er einer Macht gegenüber
stand, bie er zwar haßte, bie aber im Augenblick das
Uebergewicht befaß Denn bie Nachrichten, die von
draußen hereingekomnien waren, trugen nicht dazu bet,
den Much des allen Raths zu erhöhen; viel eher zuiu

Gegentheil

Aber der melgewandte Raihsherr sand sich in den
Augenblick

,WaS ist Euer Begehr?“ fragte er den Ritter

.Eigentlich nur, Euch zu sagen daß ich Eure Tochter
au« dem Kloster hierher geleitet habe,“ antwortete Herr
Florian „Euer Vetter Grumbach, mit dem ich betreun-
bet bin, war mit dabei, wir wollten da« edle Fräulein
dem Getümmel auf ber Straße entziehen *

Kohlenbezirk eingeriücn sind noch weiter bemänteln zu
wollen *

Ta« Blatt fordert daß die Regierung an-

gesichts der überall sich bekundenden „U oltiiäßigkeit"
offen erkläre, bei ihrer „Expei tuen! l-Polit>k“ f i ch

geirrt z u haben; ebenso solle ber Handels-
minister ausdrücklich anertennen, daß die Pnvat-

grubenverwaltungen Alles gethan haben, was
ihrerseits zurHerbeiführuiigein es fried-
lichen Einvernehmen« zwischen Berwal-

tung und Arbeitern vernünftiger Weife
gefordert werden kann Wir glauben kaum, be-
merkt dazu die ,Boff Zig.", ‘a& der Minister zu einer

Bier;« zwei Vetlage» »nb bas* ifluftrir.e
UKterdaltungsblatt

„Ter («Ktcllschificr".

Waage und dem Resultat wurde mit einer bis zum Ende

fick stei gernden Spannung c»tgegengesehen, bie einen be-

zetchmnden Kontrast zu der Gleichgültigkeit bildete, mit
der die Abstimmung üter d.:s so, nannte Arbeiterft atz-
geietz vorgenommen ward Für bie Bevdlk .ungsklaffen,
welche im Reichstage herrschen, ist ein fettes 2ta.it«.
aln äsen in Gestalt vieler Millionen au« der Tasche be ¬

zwang er den aufsteigenden Aerger wieder hinab.
„Wohlhin,“ meinte er, .in solcken absouderl-chen

Zeitläuften mag sich Manches xutragen, was man sich
sonst nicht denken könnte “ Er ur.tcrbrüdte eine Be-

merkung bariiler, mit welchem Ü? derwille» er dem Be-
fchlusse zugestimmt nnd wie n;. e^r Aufstand der Bauern

und die Gier nach dem geistlichen Gut die Herren vom
Rath so gefügig gemacht hatte.

, 3a, man weiß nicht wie diese Dinge enden werden,“

sagte Florian Geyer .DaS Volk verlangt seine Freiheit
mit ganzem Ernst “

Der Ratb jerr überlegte, daß eS in diesem Augen-
blick sehr zweifelhaft fei, wer Sieger fein werde in dem

großen Kampfe, und daß eS für einen klugen Mann
darum gut sei, e« mit keiner der streckenden Gewalten

zu verderben
,E>.“ sagte er freundlich, „ich bin Euch zu Dank

verpflichtet, Herr von Geyer Wollet Ihr mir nicht die
C e erweisen und bei einem Imbiß mein Gast fein ?
3br habt meine Tochter beschützt; nun soll sie auch de»

Imbiß für Euch bereiten.“
Ferr Florian nahm die Einladung an

(Fortsetzung folgt)

auffallendste Gleichgültigkeit während
über die euthbcibenoen Besiunmungen
aesetzes, über die Hohe und Tauer der
hingegen die höchste Spannung Da
berührten und bie Herren Agrarier

steuerzahlenben Bölkes ein hundert Mal n chtig-re«
Ding, als da« Wohl und Wehe der Millionen des
arbeitenden Volke«—vorausgesetzt, bah es nur fähig ist,

bie Steuern zu zahlen, au« denen bie Staat-almosen-
Empfänger? die .Liebesgaben“ empfangen

Es bauerte lange, ehe da« Ergebniß der Abstimmung
verkündigt ward — ans dem Büreau wat man p rvle;
— man zählte und zählte .Stimmengleichheit“ zischelte
man sich zu Und: .Abgelehnt mit Stimmengleichhett l“

Ganz so war es nicht. .Lon 28# Abstimmenden haben

14« für und 143 gegen den Antrag gestimmt“ — ver-
kündete der Präsident unter athemloier Stille Stolz kann
die Regierung auf diesen sieg il rer neuen Majorität
nickt fein Das Zentrum hat ober bie Feuertaufe als

Regierungspartei erhalten

Pari-, P Mai Die Deputirtenlammer

beschloß auf Antrag be« Justizmnuster« FalliöreS über
die Anträge Pelleran Leveills, Muutan und Guillemain,

bie am 1 Mai begangenen Qrdnuu : rc.,;cben zu am-
nestiren, sofort zu berathen Der Bi mister erklärt
bie Regierung weife die Anträge zurück M a u i a n :
Die Kammer möge die Vergangenheit ziidecken da sie
eine Untersuchung zurückgewiefen Außer den Ver-
urtr-vtten hätten auch die Aufdetzer die sich feig zurück-
gehalten, und die örtlichen Beamten schwer gefehlt. ES

empfehle sick daher, Milde zu üben und durch Reformen
zu zeigen, daß die Republik die Schwachen schütze
L e v e 111 befürwortet die Amnestie, bie schon wegen

der herausfordernden Haltung ber Polizei eine That ter
Gerechtigkeit sei Nack seiner Ansicht habe die Regierung
selbst eine Amnestievorlage einbiingcii müssen, denn die
Socialisten hätten heute bereit# Cpfer genug, um die
Fehler der Lebenden zu bemänteln Meister Fai-

liöre « legt dar, eine Amnestie sei ein durchaus poli-
tischer Akt, bT eine Aera abschließe und eine neue be-

ginne. wie 1681 die Amncstirung ber Kommune Ver-
urtheilten Tie sitzsige Lage erhe-'che keine solche Maß-
regeln. Die Regierung l,abe zum 1 Mai alle Kundgebungen
gestattet und nur die Straße steige halten Man weise
auf andere Länder hin, wo Straßeilkundgebiingen ge-
stattet seien Tie« sei in Frankreich unmöglich (Lärm
und Rufe: Und der 14 Juli?), in Frankreich gebe es
Leute d e von der Aufhetzung zur Erneute lebten (Hes-
ttaer Lärm link« großer Beifall reckt« und in der
Mitte ) Der Minister schließt: Alle Schuldigen der Un-
ruhen des 1 Mai seien noch nicht bestraft; man suche

noch Tie Regierung lasse da« Strafgesetz diesen Schilt)
der sozialen Ordnung, nicht bei Seite schieden Sie
habe nicht diese Tebatte abgewartet, um gegenüber
den Verführten Nachsicht und Milde zu üben, sondern
zahlreiche Begnadigungen dem Präsidenten der Republik
vorgeichlagen Tie meisten Verhafteten seien bereits frei-
gelassen Die Anstifter hingegen würden unnacksicktlick
oet’i igt werden Pelletan: Die Väter der Republik
wollten da« Gnadenrecht nicht dem Staatsoberhaupt,

sondern der Volksvertretung zugestehen; warum die Re-
gierung letztere nicht am Bersöhnungswerke beiheiligen
wolle ? Sie betheure stets ihre Fürsorge für die Arbeiter
Der Kamnierbeschluß vom Montag habe den einstimmigen

Willen des Hause« bekundet, den Arbeitern gerecht zu
werden Da« allgemeine Stimmrecht werde nicht be-
greifen, daß jener unter dem frischen Eindruck des trauri-
gen Ereignisse« gefaßte Beschluß rein platonisch bleiben
solle Die Kammer habe die Untersuchung zurückgewieseii
In Paris allein seien Hunderte wegen des 1 Mai ver-
folgt ober verurtheilt worden PeNetan schließt mit der
Bitti bie Blutflecken von der Republik abzuwischen

Minist Präsident F r e y c i n e t sagt, Pelletan habe mit
seiner Rede der Republik einen schlechten Dienst erwiesen,
es fei nicht wohlgethan, wenn man stets v n dem Blut-
fleck aus dem Ehrenschilde der Republik spreche, und un-

recht eine Frage wie die vorliegende zum AiiSgangspunkte
der Spaltung zweier republikanischer Parteien zu macken.
Pelletan sei der Erste, der eine solche Spaltung bedauern
würde Das Land habe daS Bedürfniß, geeint zu bleiben,
und deshalb bitte er Pclletan, bie Ruhe und Eintracht,

au« denen daS Land Nutzen ziehe, nicht zu stören.
R v v i 11 o n erklärt, da« Volk habe ein feine« Gerechtig-
keitsgefühl und nach den Ereignissen in Fourinies müsse

an dem Bürgermeister und dem Unterbrächen Gerechtig-
keit geübt werden Nachdem der Minister be« Innern
dem Redner erwidert, daß der Unterpräfekt von Avesnes

abgesetzt worden sei, sährt Rvvillon fort, befürwortet die
Amnestie und beantragt Schluß der allgemeinen Be-
ratbung Der Antrag wird mit 332 gegen 178 Stimmen

verworfen — Rach einigen weiteren Reden ergreift
Clemenceau da« Wort und beschwört 'Freyrinet. die

Amnestie zu bewilligen Der Augenblick sei zu ernst zu
einer Spaltung, die Lage müsse so fein, daß alle Kinder

Frankreich dem Ruse folgten an dem Tage, da da«
Vater!-! -id ihrer bedürfe Die Regierung habe bie poli-
tische Ordnung aufrecht erhalten, es erübrige ihr nur
n ch. bie moralische Ordnung herzustellen, sie habe bie
Pflickt die Repuftck zu retten Die Rede schließt mit

den Worten: rnabe für die Republik, für Frankreich,

für bie Aninest e I“ Es folgen noch einige andere Redner,

dann l schließt das Haus mit 318 gegen li<i*|3timnien.
nicht in die Berathung ber Artikel einzutreten

Daß da« Zentrum tkieqicruugispartei leworden

ist, hat sich noch nie deutlicher gezeigt, als bei Berathung

be« Zuckersteuergesetzes im Reichstage Ter
Antrag Orterer, bet, k'.e der Reichskanzler v Caprivi
erflärte, die R gieruiig akzeptirt hat wurde vom Zentrum
und den Nativ!.all eralen mit Hülfe etlicher Mitglieder
ber konservativen Parteien burtgebrfleft, . bwohl mit nur
brri Stimmen Majorität, so daß bei der Gesatttmtabstim-

mung möglichenfalls sich eine Minorität ergeben kann
Das Haus war von nahezu 300 Mitgliedern besucht,

eine im Ve.iialtnifi zu dem Zustande der letzten Wochen

gradezu un-rbörte Zahl Galt es aber doch auch, das
Staatsaluiosen für d:e reu Znckerindttstriellen feftzu-

Irgen Da waren unsere kapitalistischen Volksvertreter
natürlich zur Stelle

Ko es sich um den „Arleiterschutz" handelt, gähnende
Leere, wo die Unternehmer m . nach Millionen zählenden
Prämien aus dem Steuerfückel bedicht werden sollen,
rege Betheiligung ; das zeichnet bie Situation tn unterer

Gesetz -Ung Der Gegensatz machte sich auch bemerkbar
bei den Abstimmungen Während der Gesamntiabstim-
mung über die GewerbeordnnngSnorelle herrschte die

würden dazu übergehen, .zur Aüftechterhaltung der £rb-

nrtng und Disziplin“ Leute zu entlassen so wird die
schon von verschiedenen Setten ausgesprochene 8er-

muthung, baß e« manchen Verwaltungen
keineswegs unwillkommen wäre, wenn
ein AuSstand einträte, neue Nahrung erhalten

Der parlamentarische Epilog zum Bergarbeiterstreik,

der sich am Mittwoch im Reichstage abspielte und wo

neben den Herren v Stumm und Möller der Han-
delsminister v B e r l e p s ck die Schuld der Unternehmer

an dem Ausstande so energisch bestritt, übt augenschein-
lich auf bie Grubenverwaltungen dieselbe Wirkung wie
daS Zurückweichen ber Regierung vor ber Unterließ. ncr»
fronbe in Sachen de« Arbeiterschutzes Die Herren Ka-

pitalisten werden immer unverschämter in ihren An-

sinnen an bie Regierungen und jucken diese zu einer
immer schärferen feindseligen Stellungnahme gegen bie

Arbeiter zu drängen

Der offizielle daierilche Eaatendericht meldet
daß in ganz Baiern bie Umacferung des Winter-
gctreibe« und des Klees in Folge Mäufefraße« und
der Rapssaat in Folge Ausfrierens nöthig sei Ter
GraswuchS sei durch die kalte Avrilwttteiung zurückge-
blieben, die Aussaat des Sommergetreides und daS

Kartoffellegen seien günstig durcho ckührt. Der Winter-
Hopfen steht schlecht, der jüngere besser Die Wei'istöcke
sind unentwickelt, die Aussichten für bie Lbsterrtte günstiger

Saatenstandberichte haben wir außerdem au - Tester«

reich. Frankreich, Südrußland, Nordamerika Sie lauten
saft allenthalben ungünstig ober doch minder

günstig als im vorigen Jahre Merkwürdigerweise ist
die preußische Regierung noch nicht in ber Lage die
preußischen Berichte zu ver. ffentlichen Vielleicht
lauten dieselben io ungünstig baß man erst abwarten
will ob bie Hoffnungen, welche Herr von Bötticher in
ber Reichstagssitzung vom 4 d M auf das gute Wetter
setzte, sich eriuQen. Könnten doch sonst vielleicht die Ge-

treidezölle einen gar zu argen Stoß erhalten

zur .Botmäßigkeit“ verpflichtet find, ist an ein
aufrichtiges Einvernehmen zwischen beiden Theilen nicht
zu denken. Wenn aber die „Rh Wests Ztg * droht es
werde den Privatv^waltnngen bald leib sein, .ihre Seil»

sahnen den Bergleuten lediglich zur Le .Itung von Berg-
andern unter Tage zur Beringung zu stellen“, und sie

sobald e« lee.

Dann j. gen Florian Geyer und Grumbach die

breite Treppe des geräum gen Hauses empor
£bcn an der Treppe stand Agnesens Mutter in

wonloser Erregung Sie sah ihr einziges innig gesiebtes
Kind wieder oeimkehren und schloß Agne« mit über-

quellender Zä ilickkeit in die Arme das frische und rosige
Ges tt der Tochter mit Kinftn bedeckend Sie sprach

nicht den leisesten Vorwurf aus; sie fragte nur einmal
besorgt, ob ihre Tockter anet ganz gehtnb geblieben fei
und wg sie mtt erneuter Zärtlichkeit an sich.

Silnlle von Badell war eine herzensgute Frau und

hing an ihrem Kinde wie nur lemals eine zärtliche
Mutt- Ater gegen den Willen ihres gestrengen Ehe-

gemahl« etwas durchzu'etzeii vermochte sie nicht Sie
batte nur durch Ttü;:-en Widerivnich erhoben, al« ihr
Garte, ber Ratysherr An ton von Badest das Gelübde

seines Vater« z» erfüllen, ihren Liebling ber sonnigen
iftlt entriß und hinter den düsterer' Klostermaiiern ver-

barg
; NUN war Agne>s wieder da, strahlend in

Fugeick-'ck. ne n: e ^ugendblütt'- "rb die gute Frau

fuhr einmal mit dem geschlitzten Herrn el seines Wammses
über bie Augen

„Wo ist ber Vater?" fragte plötzlich Agne«
Der Vater! Tamil war die Witter» Ike aiifgeioq n

über Agnesens Haupte bie man tn unbestimmter Vor-
ahnung nahen gefühlt

„Der Vater! leuizle bie Mutter „Er ist auf dem
Rathh iuse und wird bald kommen.''

„Ack. wa« wird er sagen I“ rief AgneS und warf
sich von Neuem an bie Brust ber Mutter, .er wirb
mich hart aniaffen Und ich bin both so froh, daß ich

frei bin!"
Tie Flauen schluchzten und bie Mutier warf wie

schützend die Arme um die Tochter, während sie selber
hülseflehend emporsah.

Grumbach ersah den Augenblick und schlick sich bie
Treppe hinab, um brunten mit den Gewappneten zu
zechen Er liebte solche Rührszenen nickt sehr Herr

Florian aber trat auf die Frauen zu und sprach mit
seiner wohltönendeu Stimme:

Edle Fräulein, ich hab' Euch aus r m Kloster

hierher geleitet; erlaubet mir denn auch. Euch noch weiter
mit Rath und That beizustehen “

„Der Vater ist so streng “ sagte Vigne« bekümmert
„Eben deshalb will ich bleiben,“ sagte Herr Florian

.Ich weiß, daß Euer Vater zu der alten Rath-partei

gehört Aber ich will ihm knndthun daß Ihr nicht
inuthwiüig das Kloster verlaffen *'

„Ihr wolltet!" sagte Agnes freudig
„Sonder Zweifel I“ antwortete ber Ritter
Ta kehrte bei Agnes die Heiterkeit de- G müthS und

bie Sicherheit be« Auftretens zurück Sie hatte einen

Beschützer gefunden Nun fühlte sie sich erst wohlig in
bei Freiheit

peri Anton von Bab-'ll wohlangefthener RatbSberr
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sehen, welche nicht zur Erfüllung

X 287 462

Würbe nur an Bedürftige gezahlt, so wären rund
X yx) 855 erforderlich Diese Summe dürste aber nicht
ausreichen, wenn man in Betracht zieht, daß bie Unter-

stützung bi# znm 15 Lebensiahre bei Kindern ausgedehnt
werden soll baß bas Jahr 1887 besondere Verhältnisse
hatte, und daß auch Winterexerzitien vorkommen können
Unter Berückfichtigung dieser Verhäftnifse wird bie Zahl

oer Einberufenen auf 83 üoo n.tt rund 1 100 000 Uebung«-

tagen, die Unterstützungssumme auf X 375 000 und
wenn bie Unterstützung auf Bedürftige beschränkt
wirb auf X 211 000 . ,-chätz:

Die Unterstütznngsiätze find wie der sozialdemokra-
ttscke Abg. Harm in ber Freitag Aöendsitzung oeS

Reichstages richtig betonte, viel zu niedrig gegr-ffen
Hoffentlich wird die Budgetkommission, der die Vorlage
überwiesen ist. hier kräftig bie Hand zur Besserung an-
legen

k zu zechen Sie wollte aber ben
! Freundes eine Ehre anthun, und

Die UntttitnBuiig von Familien der zn

^riedensubungc» cuiUctnfenen Mannschaften
betreffend, hat die Regierung dem R-- chStage einen dahin-
zielenden Gesetzentwurf zugehen lassen, zn dem bekannt-
lich non parlamentai cher Sette ber Anstoß gegeben ist

Der Entwurf hat folgenden Fuhalt 8 1 Die Familien
ber ans ber Reserve, Landwehr ober Seewehr zu Frieben«,

flbungen einberufenen Mannschaften erhalten i mFalle
der Bedürftigkeit au« öffentlicken Mitteln Unter-
stützungen Die G-Währung der Unterftützunae« rich-tt
sich, soweit nackfolgend nich! Besonderes bestimmt ist
nach be» Vorschriften des Gesetzes, betreffenb die Unter-

stützuiig von Familien in ben Dienst eingetretener Mann-
schaften, vom 28 Februar 18«8 — 8 2 Die Unter-
stützongen sollen mindest -t-? b tragen: h für bie Ehe
stau im Mai, Juni 3uh, August -eptember und
Cftobei 20 4 in be "brig.-n Monaten 30 4 täglich;
b. für |ebe bet sonst u.iterftü nug^derecktigten Personen

10 4 tögl'ch — tz 3 Tie bewilligten Unterftützung«.
betröge sind in n?. ienthchen Raten vorai ozuzahleu —
tz t Von den . ihlt.'n Unterstützungen wirb die Hälfte

der im § 2 siftgefetzten Mindestbeträge ans Reich«-
mitteln erstattet Tic Erstattung hat vor Ablaus be#

Etatajnhres zu erfolgen in welchem die Zahlung statt-

gefunden bat Da Gesetz soll am 1 April 1892 in
Kraft treten

Die jWiitbeftbeträgt sind bieienigen des Unterstützung«

gesetzcs fiir ben Mobilmachungssall Nur beträgt nach
letzterem ber Mindestletrag für Kinder richt 10
sondern 13'/, 4. Diejenige Hälfte ber Unterstützungen,
welche nicht vom Reich vergütet wird, ist von den Llefe-
ntngtoerbänben für Kriegsleistungen zu tragen

Ueber bie ft na tzielle Tragweite der Maßregel wird
tu bet Begründung des Geietz. ntwurfs nach Erhebungen
vom 1 April bis 31. August 1887 folgende Berechnung

ausgestellt t Eiub,rufene 17201«. Uebung«tage 2 U3 849
Familienangehörige hatten 89 3M mit 913'*'»1 Uebung«-
tagen, darunter 66001 Ehefrauen. 74 597 Kinder unter
14 Jahren, 11 572 sonstige Angehörige Unter Zugrunde-

legung von 6j 2 wären danach zu zahlen gewesen an:

hinüber; zu Genu rch hatte sie k n V

lang werden im Kloster! Was wird der Herr Vater
jagen, was wird er sagen ?“

Agnes bot der geschwängert Alten freundlich bie
Hand t dann hieß sie bie ^anze Begleitung eintreten.
Man trat in den großen Flur mit den gewaltigen Stein-
pfeilern, der sich in fast allen alten Herrenhäusern be-
findet und wo die ehrbaren Familien bett jelbstgezogenen

Sein auszuschenken pflegten Es war nicht immer ein
lieb ch Gewächs, roa« da« Uauberufer trug; alleiti die
Schaffnerinnen verstanden schon einen duftigen Würz-
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Üitnttt L'rlhtM".

Berlin, 9 Ma» Der Reid ! tng beschloß heute

zunächst, die Genehmigung zur fti wrchtli > en B.nfolgnng
des Vi.ig Knurrt wahrend der Dauer der c i nicht

zu enhrile» Tann wurde der Nachtragsetat er-
lebigt und zwar zunächst bie Forbrrung für Kamerun
ben ’iügt @:ne längere T b :e err-gte bann bie Frage,
ob da» neue Rcich-trg-gcbäude mit S dstet;i. ober Stuck-

rnar- ’nten anSgestattet werden solle Sd rfilich wurde eine
uea tu. nach Verwendung echte.» MiUerlul»
sprech de Jlef . n rdg lehnt Nachdem bann auch
ber Rest be» Nachtragsrtat- rlcdigt. wurde bie No-
velle zum JnvaliditatS - u d AlterSver-

sicherungsgesetz in dritter Lesung mgeitonimc«
and ebenso die Brüsseler Generalakte Zn der

Schlufiabsttuimung wurde das Zucke rsteuergejetz
tun 159 gegen 126 Stimmen genehmigt Tie
Branntwein teuer • ft o r> > l! würbe dann

mti einigen Aenderung cu genkhmigt, darunter ans

Äiiirag H a r t ni a n n (K ; bit Ltreichung des ir.pl Lesung
beschlossenen geringeren Steuersatzes für den Haustrunk

Dann nahte bit Erlösung,-stunde Staate cfretär
o. Bötticher verlaS di. kaiserliche Ordre, wonach die
Vertagung bis zum 10 November euUntt Nach den
üblichen Forinalltätcn wurde die Sitzung geschlossen und

die Anberaumung ber nächjftn Sitzung bem Präsidenten
anheimgegelen.

veriiu, 9 Ma» (' I Die .Noidb Allgem

Zeftuug schreibt: Lcsterreichische und ungarische Blatter
haben von einer angeblich ans Berlin pammenben Mit-
theil ung Notiz genommen, nach welcher anläßlich des
Konfliktes zwischen ber Pforte unb bet russischen Bot-

schäft in Konstant-uopel wegen Durchfahrt ber Dampfer
der freiwilligen Flotte durch dir Meerengen, Nnßland

sich um deutsche Unterstützung beroot.-'ii habe Wir
können bestimmt versichern, tag die in Rede stehende

Frage an der Deutschland keinerlei direktes Interesse
hat, weder von ber türkischen noch von rrgcnb einer
anderen Seite bei der deutschen Jirgurung angeregt
worden ist

LÄicn, 9 Mai R T) Die „fieue Fr Presse"

meldet, dir Verwaltung der Carl-Lui .sb.ihn erhielt
eine offizielle Einladung des Handel-minister», Delegirte

zu ernennen, welche zwecks Verstaatlichung bet Carl«
Ludwigsbahn Anfang' Zuni mit ter Petttewrn ber fit-

gierung in Verhandlungen treten fallen Zn bem he
züglichcn Erlasse bemerh bie Regierung, sie beabsichtige
bie Bahnlln e am 1. Januar 1892 zu übernehmen

Pest, 9 Mai. (R. T) T.e Meldung drei

neuerliche Unruhen in Öroshaza find oollständig unbe-
gründet. In keinem Somitate ist die Ruhr mehr gestört
roorbrn

Brussel, 9 Mai (R T) Dcr Guvernift von
Lüttich bat alle Bersamniluiigru unter freiem Himmel
unb selbst verein elte Ansammlungen an den Zugängen
ber industriellen Etak lissimc.'tS untersagt Der Gerichts-
Hof beschloß, gegen jeden Akt von Einschüchterung durch
bie Ansstänbigen energisch norzugchen.

Lüttich, 9 Mai (R T) Es macht sich eine
leichte Wieberaufnahme ber Arbeit bemerkbar Bei ber

Einfuhr zu ber Abendschicht waren einige Arbeiter an-
U'cjenb Im Bassin Centre ist bei Streif nicht so ans-
gebehnt wie man glaubte Dit Hälfst btr Kohltngruben
feitet ES htrfcht überall Ruhe

London, 9 Me fi T Nach einer Meldung
auS Kapstadt hat ber Guocrnör beS K .vlaubcs bie Corr-

Hoheit ber Königin über das Bafutoland und die Annes-
ttrung dieses Gebietes an du» Btifchuanenland prokla-
mirt. DaS annektiere Gebiet erstreckt sich vom Lranicstuß

bis zum Nofobfluß und vom Betfchuanenland im Lften
bi» zum Damaraland

London, 9 Mai <fi T) Unterbau». In der
Spezialdebatte über die irische BodenankaufSbill wurde
der Antrag ConibtarS, die StaatSvorschüsse auf 30 Mill

Pfund Sterl zu betartaten, mit 151 gegen 52 Stimmen
verworfen Irn Laufe der Debatte erklärte Göschen, bie

Reg.ervng beanstande bte bestimmte Abgreuzimg ber
Porichüsse, bn sie befugt sein solle, Vorichüue für Pacht-

aukäuie bi» zum 25iachen Betrage ber Rente unter
absoluter Gara;tie. falls e» ne.hig sri» sollte, zu leisten.

Lvndv», 9 Mai (R T) fiarg einer Melbung
be» Reuter'lchen Büreans aus Buenos Aires wählte bei

am 8 b. M zniammengetretene Senat den Senator
Tetgni zum Präsidenten

Zn Buenos ?!ices eingetroffene Meldungen berichten,
daß chilennchc Truppen in der Provinz San Juan die

argentinische Grenze verletzt Halen
Paris«, 9 Mai ;fi T ) Tie sämmtlichen Mvrgen-

blättei Heden einstimmig bie Bedeutung der gcftt.gen
i.ammerfitzung hervor Dort sei die Spaltung ber Re-
publikaner offen zu Tage getr-t-n Die gemäßigten Cr-

gane betonen, daß burch bte Annahme einer Amnestie
die Unfähigkeit ber Republik, bic öffentliche Ruhe aufrecht

zu erhalten und damit auch ihre Unfähigkeit zur Re-
gierung erwiesen worden fei Die beantragte Amnestie
iei gleichjeu.g auch Präventiv-Alnnefiie gewesen. Die
Organe der Radikalen erblicken in dem gestrigen Kammer-
Votum einen schwerc Fehler und eine starke Schäl gung
der Republik Die Blätter der Monarchisten geben ihrer

Ge igthmmg über die Spaltung der Republikaner öfter
Ansdrutt unb meinen, bie Stellung be» Kabincts sei

durch ben Verlaut ber gest i gen Sitzung zede.".falls ge-
schwächt roorben

Nom, 9 Mc (R T) Ta» Amtsblatt veröftent-

sicht ein (liefth, butd, welches ber Beurrtt Italiens zum

Hanbelsvertrat,c zwilchen Teutschlarid unb Marokko in
Wirksamkeit gesetzt rotrb

^Auktionen.

11 Mar

10 Ut r: fiöomgsmarkt 82, Gartenschiäuche

10 „ Heuberg 10, Schuhwaaren
10 , Zeugdausmarkt 31, Piänber
10» , Pftrdemarkt 29 31, Karbiiienft

11 , Parkallee 25 Mauersteine.
11 , Schiirbek Pferbe

?im"iiuimliii45>1in;cii|tr.
Vereine:

Sonntag, ben 10 Mai Nachm 2 Uhr: Ccffcnt=
iichc -Versammlung der »u Fuiirwerisdctrikvcu
defcv. Arbeiter, et Wenbte, ?' : Si ist atze 2tt -
fiartu» 3 Uhr MarmorardoUvr, tlrom-' $ !>!•

bösen 16 — fiadimittag» 3 Uhr: Ceh’eutl. Poik^-
»crfawniluufl, bei Rahm darf, Finken, sa . e; lad)-
mittag» 4 Ubr: Ltcinbrügger, Vere-nslokal, Wands-
bek -- flifrrtimiidirr, bet a.mckins 2 Friednchst: je

St Pauli - fiadimutngr 4» Uür: CrffentHefjc*8cr=

iaiiimhuifl der »laurtrnvbtii^iiuu, < Goede,
Wöniflftraße 65 WandSde! Nac,,intttags 5 Uhr:
Mauersteinarbcitrr, bet Appel, Gr Gartnerstraße 7
ttlwiia

Montan den II Mai Abend» 8» Uhr: S.ftnb

macher, 'm Englischen Garic:, G: Rosenstr.' 37.
.Htona - Qesientlich« PolkSversammlung, bei

Sauber Rothenburgsort — Lchusimacfter, be> Koch,
Gr Rainstr, Lttei ien — TLerftarbeiter, bei Wenbte,

Reust R-listi 20 — rcldftft Lchuhmacher, bei
Diehl Rosenstc 37 — -Zrtimiebr. in Der „Lessing.
holle' Gcnftmarft 35 - Schneider, bei Wendie,

' 'erst "'euffr 20 _ •Wfstfer, ffiUnfellf, b<: Tbrm»,
ftol en 16. — Ctnlkiitöre, beix.ut.ert, litn Stein-
weg 29.

Krankenkassen

Sr rfa 10 Miff-g» 4 ubr:
Sterbckafsc fnr Kinder».. i; j,

> r t 31 — Lt4dtc icher Steidcläsfe
Nr. 4 3, bei Tv, B ' 14b

5?icti‘üro(o<iifd)e Büsl'fchtzfngen.

A. 6n uipbell n. Ko N.. ‘ jet

H.ttN! 1 9 <*?(,{ M.1 g».
Thern, im :er > Bar net . W- d I Ain; i äre

D'tt- S' »."7 «'ttags I «itte.. M

+ 12 2;+ 12 41 4- ■ o 27 10.0 O Bedeckt.

fenutritt der fffbbc und Fft,th ,»> Haind..»g.
am 10. Mai

Flntti: 1 Uli» 45 Mia. — Ö..e: ( Ul . 15 Mil!
tB*lfctilanp der Cberrlle.

Allgemrrne V; o z»rn»>n
der TVettrrfaitiM der emem-tr.

2uu IU. Ma»

Nordwefidentfchlnnd : 6>'twnc' wiirmereS 2».-et-

ter mit A»echsel»der PewSlkuriG uns m •

meist nnrboftiidicu lilia»««. Linie oder geringe
Nicdcrichlage.

i (iriiu fteerintidletu der Ha»<-npolizei

wache» ist heakr et-clqt Tu 1 i*ta ft. j tun wie

foLjt nummrt: Tu Satf am Hafenchor Rr 1, am
-aunlwall Nr 9, am Niederbaum Nr 3, am Brook.

Hör Nr 4, am Skadtde.ch ®?r 5, am Kleinen *»ra*
drook Nr « und am itrahnd)ft Nr 7

Geriete Tbfattr. Tu Vorzeit pember^ bat

in ihren verfckiedenea Bevdeuhe/rrn zu mehreren e rh
samea bramatif.trn Ärbitew Etoff geliefert, »nrei . el «den
das biftrnftfcrGemälde Heinrich Rosenfeld der
Scharsrichter von Hamburg, am per Jirtfa

geworden und geblieben ist TnS L^annend« des -tofirS
tit e« vorzugSwerie. n^ ^e« dem €tMr m feinen tuns
Ästen *u den, grox-en Erfolge verhol»,, hat, und e« Keht

wohl autzer »fragt, dah eine Wiederaufnahme des'e'ben
namentlich deute, Sonntag, und noch dazu m t der iir-
loniijchen und unverwünlichen vterakttgen G'tan»«posie

^Robert und Bertra m", wiederum eine bedeutende
Anraktion auSuben wird ES wird buu Sonntage.

Auffüdrun- nn Barideo-Theattr somit » Mt »mfchien
Am Montag gtden noch langer Zur Schillers .Siäebti"
m eurer guten Besetzung und jctgfätrtgtr Tinftud-rung
in Szene und wird den Schluß d-.eit- TderteTubendS
der brlitbte ünnakter Hamdorget in veerlan'n"
bilden ES iE iom,t auch am Monte« für eine

quantitativ und qualitativ herrsrragende Borstellung ge-
sorgt wurden

e ivo« der Velde nnb Lchiftiahrt. Ler Avis»

.Still«' onUgt Sonntag Kormrttag 10 Uhr mit dem

tr n*e;i Heinrich an Bord den hi» '.gen Hasen wieder
Dr, Einschistu iG deS Priuge» erfolgt au L«t et. Pau-i
Üar: bangf b.s.fr — Der Dampfer .Sann* hat heute

Nachmittag 2 Utr den hresigen Hafen verlafftn, um ft.ne
Stils nach Cftamfa a,zutrtttn Di, L».'rta. g deS
zerlegten Lauipj^rS .Hermann von Lchmann' iK sehr
glatt verlauten Der Iugeniör Schernk. fonue der Ma-
sch^-iit Dauitl» habe» ich mit dem .Emm' erngeschisit
Ersterer wird bit .Zusammensetzung des .Hermann van

»ttz nann* beaufsichtigen und, nachdem d re seiden beendigt
iß, wieder noch hui zurückkehren Der Maschuiijl Ta-
ntels soll aus dem Tauivter bcdieußiet werde«

Uniall. 6tn >r uzcS Mädchen glitt tu der Neuen,
streße in et Georg aus und siel so ungUrch.ich in eine

E'otzt Sbiegtlschtib« einer donigen LiNhjch^rst, daß du-lde total zertrümmert wurde DaS g. ialle e Mädch a
selbst kam zwar ohn« Verletzung davon, war aber durch
trn Schreck so krank geworden, daß man «S in die
Wohnung der Eltern befördern mußte.

ibn heutige» 14. Ztehnng<«tage der 7 Klasse
2V9. Hambnrger Ltadtlotterie n-nrden . ende

Nummern mit nebensteheudea Hauptqewin«n gezogen:
Nr. 37353 W6H9H ant K X 10 (XX).

Str 443t» 3M73 5X343 744S7 nrtt |e X 6000

Nr 673 16870 23816 mit |t X 3000.
Nr 75 53 )7 7457 11638 23777 81068 38733

62601 55.304 56681 57531 6061« 64589 6**33 81760

»7488 mit je X 2000
Nr 7625 12656 17762 23064 25727 27107 34026

M86» 86451 36363 37028 38187 41394 44'6)7 44890
49087 54420 59220 61870 63912 6556; 71691 75465

76542 77130 82211 88335 99022 Mit » X 1000
Nr 353 6259 6992 7065 7321 9362 118x8 12586

24168 35691
43884 45826
«3509 6.1727

84959 89005

mit jt X 500
echikfönachrrchteu. Der Dampfer .<9 Sen"

Start naenwfs am 2« Aprrl von hier direkt nach New-

Pvrk expedirt, ist am 8 d , 6 Ugt Morgens, in New-^>ork
angekommen. — Der Dampier .&moia* ( Repl FvkkeS,
am 28 fipril von New Pork adge-utngen, ist em 8 b,
8 Uhr N-ichm., i'ratDle Point paiiirt. — Ler Dampfer

.Fürst Bismarck", lapt. SllberS, am « d v.n Dur ab-
gegangen, ist am 9 d, 11 Ubr 4u Min. Morgens, in
Southampton augrbn.mtn und hat am 9 d , 1 Uhr 10Min

IKitt, die S-rise noch Nen»-Dorf iortgesetzt. — Der Dampser
.Eolumbia", Lapt. Bogetgesang, am 2 d von South-
tzampioii abgegangen ist am V r 9 Uhr Morgen» in
Sero-Dorf angeki mne» — Der Damphr .Rutsia",
Kart Schmidt ist am 7 d von Philad.lphia nach Ham-

burg abgegangen. — Der Dampier .Sternen* itapt
MeUiidierckS, ist »» 7 v von Haltfa; nach Boston,

Mass . «1-r^ iqen — Der Dampser .Lomnierseld",
»--> *utenen, von Australien nach Antwerpen und

Humi irg, ist am 8 d . Ncchm , von Sydney adgegangen —
De. Dampfer .Siegfried*. Äapt Oestmann, ist am 8 d
in Smhnia angelomme t — Der Lampser .Siorham
Castle", von Kapstadt nach London ist am 8 d Madeira
yai'irt. — Der Dampfer .Trojan" ist am 8 d von ffopftafct

in Southampton augekommen — Der Dumpfer.Pretoria"
ist am 8. d. von Southampton nachLapstadt abgegangec
Der Dampfer .Markomannin", Kapt. Magam 7 d

von hier abgegangeu, ist am 9 d, 10 Uhr Morgens, in

Havre augekommen — Der Dampser .ttclonta", Äapt
Woerpel, am 24 April von St Thoma» gegangen, ist

am 9 b., 5 Uhr MoryeuS, iitzurd vassirt — Der
Dampjee .Argentina". ffapL Mi er, tst c usgehend am
». b, 2 Uhr Äorgenck Dover pafsirt — JTer Dampfer

^iosario", ffapt EverS, ist rückkehrend am 9 d Mts,
Margeu4, Madeira pafsirt — Der Dampfer .Uruguay",
Kapitän Mählmann von Hamburg nach Süd
Amerika ist heute Bormittag Cueflant pafsirt —

Der Dampfer , Trna Doermann" Rapt. Matzen, ist auf

Ler Heimreise am 9 d in Accra eiag .rossen — Der
Dampfer .SteinhSft", Kapt Nchfe ist am 4 b 4 Uhr

Morgen» von Antwerpen nach Montreal ipettergegangen.
— Der Dampfer „Oceana", Kapt Behren», von Japan

kommend, fetzte am 9 b, Morgen», die Rrije von

Singapore nach Havre und Hamburg fort — Dcr Dampfer
„Bellona" traf rückkehrend am 9 d in Suez ein —
Der Dampfer .Chemnitz", Rapt. Hellerich, von

Australien nach Antroerprn und Hamburg, ist am 9 d,
Borm, in Singapore angekommen — Der Dampfer

.Batin", Rapt Ostermann, ist auf der An «reife im
8 d.,Nachm. Dover pafsirt — Der Dampfer.Siegfried"

ist am 8 d von Smyrna nach Saloniki roeitergrgingen —
Der Dampier .Melbourne", Pas" -Ne Colombo am 3 d,

auf der Heimreife von Jrpan, trnna und Indien, am

«2 d in Marseille fflhg — Der Dampfer ,Oxn»

Sffirte Colombo am 8 S, war am 19 Aprrl vonar,eitle nach Indien, China und Japan abrj<gange:t

stuf zur See! war die Losung zweier RrSmer.

lehrlinze, denen da» Arbeiten hinterrn Ladentisch mefit
mehr behagen wollte Sie theilten ihre Herzenswünsche
einem M.ischimstrn mit, der ihnen nach versprach, gegen
eine ans X 3 pro Wann bemessene Entschädigung, für

die nöthigen Papiere u s. ro Sorge zn trage-: Sach
hem die Borverhandlungen, bei denen sich der Maschinist

auf Rosten der Europamüden gütlich gethan hotte, beendigt
Waten, vermißte der eine Lehrling fein Portemonnaie m-.t
K 6, da» ihm wahrscheinlich von feinem guten Freunde
dem Mchchinisten, entwendet wo ben war Gestern tret
der Beamte »Shler, bem bu Huieingesallenen iyc M ;•

gefchick erzählt h rtten den Maschinisten auf dem Steinhöst
nnb verda stete ihn

i Sine männliche k eiche wurde heute ton

Moorbnrg nach hier gebracht unb bem Rnr!:ause über-

geben Die Leiche wurde :m K'hlbrand gefischt
i. «Pine wahre Bärennatur mutz der R.hlen

jumpet I Shebei haben Derselbe kam im Laufe der
vorigen Woche zu Fall wobei er fick den einen Fuß
verletzte Obgleich er Schmerz- n verspür', so glaubte
er doch, daß eS nur eine Verstauchung fr unb sich die

Lache schon wieder verziehen werd-. Am Sonntag
machte er noch den Ma.ivg mit Später steigerten sich

jedoch die Schmerren so, aß er einen Arzt zu Na:he
ziehen muHt- Bon diesem wurde nach eingehender
Aitt.rfktchiing, ein Bruch de» Fuße» ko7stattrt

w Ein tranrigeS (Silbe nahm vorgestern Nach-

mittag eine Vafferparchie, welcdc mehrere ige Leute
in einem ge . ictheten B- cte aus der Außen -lster unter-
nahmen Al» man nämlich in die Nähe deS Schwanen-

wie!» aus der Uhleuhorst gelangt war verlor einer der

Jnjafseu de» Boote- da» Gleich,eu-ichr und stürzte kvpf.
Aber in du» Safier Den oereiuieu Bemühungen seiner

Freunde ist er zwar getragen diese» jungen Ma tu, zu

retten, doch fiel bei den äieUu..g»versuchen ein in einer
am Haibberg belege neu Faoi' beschästtgter -ingetähr
zwan! gjähr.ger Arbeiter in'» Äasfer und dieser junge
Mcnfch ertrank leider vor bet. ’flug.n seiner Frennbe,

trvtzdeu: man viele Außre-igungen machte, um denselben
iu teuer Die Le ch« de» B<dauernöwertheil wurde

später ar.estscht unb in bae Leicher.Hou» befördert
m ivon einem Blupsturz lesallen stürzte gestern

Nachmittag eui am Linterhuderweg aus der 11 lenhorst
wohucndcr Gefchäftsma n a!» derselbe bit stackelmann-

straße in Lorgfelde pafsirte. zu Boden Ter Erkrankte
wurde zunächst in ein Hau» getragen unb bann per
Krrnkentran»c,ortwagen in feine Vohaui.g befördert

Lju sckueller Thu» bereit war ein Langfinger,
ba in einer Wirthschaft in der Lorenzstrafie X 7 stahl,

btt der Airth all Wechselgeld soeben auf bit Toonbank
hin gelegt hatte

Ununterbrochene Pfiffe mit dcr Sigualfiötc

ertä -ten gestern Äbenb 11 Uhr am Haniaplatz durch die
SttÜe bet Rocht Au» allen umliegenben L.raßen eilten
die RonttiiMt* dem Orte zu, von woher sich die Hui-e
erheifchenben Pnss« vern.I nen ! eßen Am Crte ange-

langt. sanden sie eine große Menschenmenre vor nm

einen zungen M, -chen geid -art, der nra Bed«::rlichkest
und Ausdauer immer von Neuem die Sninalpfiffe ab

gab Ach Befragen, was e# beim gebe erklärte et, ba?
^ad'ohter, btt tn eine Wirthschaft eirigekchrt feien, ihre

Fabrzeuge auf bem Drotton vor bet B -rthfchaft bertn
stehen lasten unb sich l.'.cht Icmanb in der limkelhist
Betaii st osten könnte Man brachte den nv.vern östlichen

Signalsidter behusS Festster...ig seiner S.-rfc-aaliea zur
Wache mb Bitb er wohl mit eisern Strafruanbat wegen

groben Unfug» beglückt werben
Tie Kuusi geht ea* ‘Prof, fi-bet ab t nickt

immer solche» Ta» mußte auch ein Maler am Rie nen

Pulverteud erfahren, der au# NahrungSiotgen sich gestern
in seiner Werkstatt tn Et Georg errai te Man ick-ttNe
die Leiche in die Wohnung bei Perstcrtene».

LogiSdiediu. Bef einer ttive in der Sc:tj!er-
stratze mathete »ortestern ein Mädchen ein tzimmer
Gestern Mtorqen ei» die Wrrth n noch schlief, machte sich
das Mädchen beim.ab ans ou Locken, vergaß aber nicht

alle möglichen Sachen, so viel sie nur lottschl.ppen
(ounie, »iitzunehmen Die Polizei ist aus der Eule
nach der Diebin

fehlte Spazierfahrt nad) Altoua wollte gestern
ein Zunmer»ar.2 machen ft.g aber, patt in eine
Drosch« in ein auf der Rielersttaße haltende» Doktor-
kouzrn Desten Fuhter z--.gte aber nicht die geringste Lust,
dem Anfinnen de» .$itr.mermcxu» zu willfahren, so adern

drohte ihn mit der Peitsche zu Uafhte i. Da» sonnte
der Zunnurer natürlich nicht auf sich fitzen lassen, er
»chliig bi: feinem Spazierst eck auf den Lutscher lo», und
nun entan*ltz sich eine erbitterte Reiterei di« erst ihr
End« «rreichte, al» ein Konftab'cr auf der Bildfläche er-

ichien Nun gab der Angreifer Zert'cagcld und rettete
sich sckilennigst aus Attonaer Gebiet

Arg ixitgcn. aiuuu soll gestern Morgen ein in

bei .Herberge zur Heimtth" in ber Tbalflraße logirender
Handwerker von einigen HanSkueckten der Heiberge
morden sei», weil er in Folge von Lrankhcit während

Ler Nacht da» Bett verutircinigt hatte unb nicht im

Staube gewesen sein soll, eine Geldentjchadiguug Lasar
zu leisten

in. I» Haft genommen nntrtx ein ang.bkiLer
Neijendei au» Braunickroeig, welcher von einem in der
Nicharbstraße wohnenden Gefchäsrsmanu als Dertenige

bezeichnet wurde, welcher vor kurzem iu seinem Hause
bettelte und ihm bei dieser Gelegenheit einen Neberzlehcr
unb einen Fil-ibut enttoi ndete

m Diebstähle. Einem in Mcnckc» Allee iu Eilbek

roofmeabe» Biersührer reurben au» seinem Lagerkeller,
welcher mittel» Rachichlülelc gcflFiiet wurde, ein Quan-
tum Bier m Flaschen gestohl-ü. — Dem Dienstmädchen
eine» am Hofroeg auf der Uhlenhorst wohnenden »auf-

manne» entwendete man auS seineni unverselflofsenen Zimmer
einige Kleidung-stücke und ein ungefähr X 12 enthal-
trndeS Portemonnaie

In Haft gerieib'N drei GclegenheitSarbeiter. die
in der Norderstraße Frauen unb Mädchen attakirten und

in gemeinster Weife belästigten
z KufflU im Hafen. An Bord des Postdampfer»

.Hungaria' waren heute Morgen der dritte Maschinist
und ein Assistent an der Maschine beschäftigt um die
Verpackungen ne.chzusehen, al» plötzlich einer dec Flanschen-

stifte abfprang und da» in dem Nohr befindlich« siedende
Wasser sich über die beiden Leute rrgojj. Beide erlitten
so bedeutende Verletzungen daß sie in bedenklichem Zu-
stande nach bem SeemannSkrankenhauf« gebracht werben
mußten

z. Schwindel. Ein Heizer hat in zwei Fällen

Leuten unter der B rsviczelung. ihnen Stellungen auf
Schiffen besorgen zu können Geld abgeschroinbett und
einem deijelben schließlich ein Portemonnaie mit X 5
gestohlen Heute Morgen wurde er beim Seemann»
laufe ongctroffcn unb verhaftet.

vermißt wirb der Itiährige Schulknabe Ch Drew».
Lttensen. Fned-nSallce 256

Fcnernrcldunqrn. Gestern Abend 9 Uhr bnnntt
e» in Folge einer Lampenezplosian Hammerbrcvkstraße
Nr 101 ; nm 12| Uhr Mittags Rielerstraße 15

(Vin «faul gcitohicn. An dcr Chaussee 184 in
Wilhelmsburg wurde ju» dem Stall ein den Peter

Schramm gebör^nde» Pferd gestohlen Der Dieb wurde
verhaftet unb ba» gestohlene Pferd dem Eigenthümer
zugeführt

(hne Brieftaube fcn’te sich heute Nachm-ttng
gegen 21 Uhr aus best ZeuqhauSmarkt in einen Tele-
phonbrah: venvickelt Mit Hülfe ber Feuerwehr würbe

die geflügelte Botin au» ihrer unangenehmen Lage befreit.

Altona.

EvostltdängteitS > Konzert. Wie alliäh lick
findet ba» Wohtthüttgkeit».Kanzert zum Besten eine» zu
erbauenden Taubstummen - Äsyl» am Montag, den

29 Joni, Abend» 7 Uhr, im .Ottensener Park" statt
utb wird unter Leitung des tüchtigen Musikdirettors

Herrn Joh». Schultze au» Hamburg mit den Hamburger
Liebertasel» .Cantus" unb .Gemischter Cho: von 1882*
(über 100 Damen unb Herren) au »geführt Herr

Schultze hat, wie besannt, schon oft in .Sagebiel»
Etablissement*, iu der .Erholung", im .Elbpavillon* in

Haneburg u f ro mit den genannten $ et einen Konzerte
gegeben welche sich überall de» größten Beifall» der

Hamburg-Altonaer Ronzertt efucher zu erfreuen hatten
Es werden also dem Publikum in dem beabsichtigten

Konzerte hohe musikulijchc Genüsse geboten werden Aus
diesem Grunde, rote auch wegen de» menschenfreundlichen
Zwecke», dürfte die an alle Mitbürger gerichtete herzliche
Bitte, das Untern hinen durch zahlreich« Abnahme von

Eintrittskarten freundlichst unlerftützen zu wolle», nicht
vergeblich fern

Tas Projekt, eine Dampfbahn vom Paulinenplatz
ft» St. Ponli nach Blankenese anzulegen bübete bas
Thema, welches vor einigen Tagen von Bertretern ber
Barone in ber Eldfchroßbrauerel erörtert wurde Amt»-

vorstrher Boruböft, unter dessen Borfitz die Bersammlung

tagte, theilte einltüeafc mit, daß der Unternehmer 9toroan-
Basel, welcher der Regierung einen vollständig au#-

gearbeiteten, genauen Plan zu unterbreiten habe mit der
Stabt Wtona eine Einigung über bte eiiizuschlagenbe

Richtung erzieU habe unb sich nun ber Hoffnung hin-
gebe, baß auch die Gemeinden, die speziellen Wünsche bei

Seite setzend, die von ihm scstgest-llte Linie genehmigten,
sonst lei Gefahr vorhanden, daß Roroan vollständig

zurücktteke. T-e Bahn, ausgehimL vom Paulinenplatz in
Hamburg-St Pauli ioll beim früheren Chausscehaus in
nördlicher Richtung Othmarfcher Gebiet berühren unb
über da» Hübnecke'fche Grundstück noch Kl Flottbek unb

durch die Holftenttviete, fowie Fänisch Parck wcitergeführt
werden Bei Soltau Üb er >ch reitet die Bahn die Chuufik-,

läuft eine kurze Strecke an der Elbfeite auf derjelben

weiter bi» zum Wosfclhoft.Bi>chfchiuiLt'schen Grundstück
benagt sodann den Weg hinter der Brauerei, fernee den
Q»dorfer und HurnmelSbütteler Weg, durchschneidet in
Dockenhuden die Straße bei Gatzen» und Dubber» unb
führt alsdann auf ber Dockenhudener Chunffeestieckc nach

Rrug in Blankenese, von wo ans eini Weitcrsührung
bm j) bic Norberfiraße geplant ist Der Bvesttzen^e hielt
die Ausführung der Bah» als im Interesse der Elb-

gegenb liegend und befürwortete unter den obwalt enben
Verhält Nissen recht warm da» »orliroende Projekt; er

bat den Blick auf ba# Ganze zu richten und kleinliche
Bedenken schwinden zu Iahen Die Gegner des Incest»
erachteten durch bte ber Balm vorgeze.chnete Rtcdtung

bie Interessen ihrer resp Ortschaften nicht genügend ge-
wahrt und fürchteten ferner bt.B durch die ivleberholte

Rreuznng btt Chaussee UnglückSsälle herbeigeführt würden
Die Debatte vermochte zwai eine übereinstimmende Be-

schlufimflung der vier Gnrnnden, wie »orgefd;lagen, nicht

herbe^zuführr». doch sprachen bie ®emeinben Blankenese
nnb Dockenhuden sich einstimmig für bie oorgejchlagene
2ime an», stellten auch die unentgelUiche Abtretung oer

erforderl.chm Wegcstrecken in Aussicht, während au» den
Lertretttngen von Nienstedten und S1 Flottbek sich nur
5 Summen dagegen erklärten

Tao SchulgebNiide in der Bürgcrftraste,
welche» von de» nädttjche» Schulgebäuden in Altona
am Laogste» seit 1868 in Benutzung ist soll durch
euren Äaban an der Nordjeite vergrößert werden, damit

für die zweue Knaden-Mitttljchule Piatz geichafsen werde.

In dem An. Sri sollen ,ech« Klassenzimmer eingerichtet
werde»

Der TetaiUiften verein beschloß gestern Sie Ge.
Währung einet Beihülfe zur Errichtung eine» Asyls für

Taubstumme und ferner an Sonn- und Festtagen du
Geschäfte um 2 Uhr iiadjmittag« zu schließen Hoffent-
lich kauimeu auch alle Mitglieder be» Lereitis bem letzt-
erwähnlen Beschlussc nach

Vakante Etel" n. Der Magistrat hat bie Stelle

eine# Polizei-IuspektorS mit X 3600 - 4300 Gehalt unb
X 400 Dienstaufwaubsentfchäbtgung, eines Polizet-Asfi-
stenten mit X 2100—2700 Gehalt eine» Akssstenten fm

Stadtsekretariat -H i*>00—2000 Grhalt. fine» Po zei-
sekretärS mit M l'v.x> E lt, brt i '■ iei
•i i.itea mit .6 1360—1560 unb eine# • :• t

*t lOoo Gehalt ausgeschrieben Die St.üc d •: l'ic:-
Infpekt'iS, tel Polizei Assistenten unb ber

ferge-nten werden aas P,bcnSzeit, dir ü. rizeu aur bitt-
moaatttche Ru:.öigmig ' «>etzt.

tSfficn Tuberkulose tnrrbea gest.'m 4 B rtel
Rinb^l.-sch welches mit dem T asset mania von

Stabe ! :er ingekoiumen war bcchlagrabmt.

Lr-anzcn auSiäncherni grat * t : :e ange bme
aber fixe ftkr nützlichc Befkbäfi gung, nur darf der Nutzen
nil;t so theuer eik ist werben als es et einem m dcr
Schmiedestraße wofraenben Arbeiter gc'chab Er batte
nämlich einen Topf mit Schwefel angst ntrt Ter Topi

kippte nm und die Folge war ein Fußboder.drand zu

dessen Cdeit gung zwei Man r der Feuerwehr reguir.rt
werden mußten Hoffentlich find nun rcc ten» die
Wauzen durch das gruur..chr Äu; 1....0, n vertriebe»
wordin

l^eftohlcu wurden gestern aus einer ‘2; q in
MX Grossen Berzstraß« i»n «tr.-'-ifchlotzernc v-oitu ti i

ehe dunkelgesteeifte Stofftzofie; von entern Wogen ans
der Großen Freiheit eine Flaicke Wein; in der Bürger-

«wB« cur Nezeurch-r«; ui der Lohuluhlcnfir. ße eine
Nemontoiruhr nebst Rette unb in ber Pnnlftraße ein
kohün- und ein Holzkustcu

Tic tthttiBC von Garl Hein«, e," k- -fite

Dame die ihren Aufenthalt meisten» in Par-» bat wir

bishi i nicht zn bewegen, den nr Berbretternnq btr 6 >.
fchatrffee nokb wendigen TerrSustrei'en ihre» dort belegenen
Grundstücke» an tie Stabt ab<utrete*t Jetzt bat sie durch
ihren Gejck ft^^ührer ihre Geneigtheit tzain zn erkennen
gegeben, aber zuglrtch eint so exorbitante Stimme al»

Entjchäbigung verlangt, daß eine irrfropuanon nicht ru
vermeiden fi in rotrb

V n einem Herzstchlaq tf o^en wurde t "t

Hormittag eine Frau im Ger cht al» fte eben eine Aus-
sage machen sollt- Tie Berhandlnng gegen sie. deren

Befinden beforgmüerregenb ist maßte ausge<ctzt werden.
Seines LrdcnS überdrüssig r.'ir r 'ter f

AuSsage nach ein in der Lornienstreße wohnender pinget
Mann, al» er wie gewöhnlich rotebn einmal de» Guten
zuviel gethna hatte Cr kletterte über ba» Treppen-
gelänber, um sich rückwärts hinabzustürzen, operirte aber

dabei jo geschickt, daß er mit den nach auswärts ge-
drehten Füßen zroisttien zwei Trevventraillen hängen blieb.
Tie Stad am befreiten brn Wage! f.ihen au» seiner un>
beguemen sage und br.i-i m il>n t” i n die • "•<
seiner Wirthin. Aus A"iathen ber L ' te.en wurde er
unter den Hahn der Wnsserleftn g geb lten unb hm
bann eine so kräftige kalte Touche nerabi\:d}t, daß er
nach kurzer Zeit roiebcr völlig nüchtern war

Wciuubni sind u A fine Tienstkartc für Bohm.
Taschenbuch und G'bnnS'^ein für Andre-, -'-bester
Geburt»- unb Ersatzschein <ür W er. Kinnkenkapen

Quittungsbuch für 6 Tantrepp Geburtsschein : hir
Glißmann Geburlsschein für Müller unb Krankenkassen-

buch für Riintze Tie Eigenthümei können ihre Sachen
un Polize i bäube, Zimmer 24 >n Empfang nehmen

Gin Fuder Mists im Ütferthe von X (» hatte
ein Pachter au» ber Uingcgenb vor Kurzem >n oer Lager-
straße tn Ottensen aufgelaten und wollte bamit bavon-

fahren Er würbe aber von einem Wäckter ertappt imt
zum Abladen grzwungen Heute vor Gericht eutschulbigre
er sich bamit, er hätte ben Dung für herrenlose» Kut

gehalten Dcr Amtsanroalt Kanzou will e» mit bem
Angeklagten gnädig machen und bie Sadie akS vergehen
gegen ij 25 des Forst- unb Feldpolizeigesetze» eniehen
Er beantragt eine Geldstrafe von M 25 ev 5 Tage
Hast. Das Gericht sieht aber einen Diebstahl tn dem
Vergehen Die Straft ist allerdings auch sehr miibe
Sie besteht in einem lag-1 Gefangn -fi

Hans im (V'iiitf. Beim Kegeln hatte gestern ein
in Sf Pauli wohnender Gc'chöftsmann einen lebenden

Hammel gewonnen, den er aber da ihm da» Trans-
portiren to clbeii zu unlegitem war mit einem Gnst

gegen einen neuen Hut und X 2 vertauschte. Zu frol.ir
Stimmung zog er mit einig,-n Bekannten nach einet
andern Wirthschaft, wo ihm ein Schlachter den Vorschlag
macht«, den Hut wieder gegen einige Knactwiirsle und

iroe fieltige zu vertausche». Dies geschah Vor Freude
über feine Tauschgeschäfte gab der glückliche Geschäft»,
mann noch «ine Runde au» AIS es aber zum Bezahlen

ging, hatte der glückliche Gewinnet trotz Hammel, Hut
j-J-urfl und fiettige nicht einmal mehr soviel bei
sich, um die Zeche berichtigen zu können unb gab schließ-

sich für ben Rest noch bie zwei Rettige in Psanb
AuS SdnndSdek.

m Plünlichea Tod. Zn bei Hei. - ig - .Zum

golbenen Löwen* würbe ein vorgestern zugereister fremder
Schloffetgefelle, während er mit mehreren andern Hand-
werkSburscheu einen gemeinschastlichen Sdilaf’aal senilste,
mitten in bet Nacht plötzl cb Bou .i...r;t Schlagamall be»
troffen Obgleich feine Schlafgenoffcn sofort aufmerksam
würben unb ben Wirth rieten, so konnte ein dinzu-

gerufener Arzt nur noch ben Tod des jungt n Mc ichen
konstatiren

tn Seinen Verlesungen erlegen ist :i""i kleine

Knabe eineS aus dem Hammersteindamm wohnenden Ar-
beiters, welcher wic wir kürzlich mitthrilten, bc-.m
Spielen in der Iüthornstraße von einem Sltaßcnciscn-
bahmvagen überfahren wurde

AuS Harburg.

8 RttfflrrecrriHf und Sozialdemokratie. Daß

oie Rnegerveceine überall da auSgewinl ichaitet Haden
roo die Sozialdemokratie Boden gewinnt, beweist auch
wieder folgender Borsall Bor kurzer Zeit hielt der

Rriegcrvertin von AltenwSrder unb Untgegerb seine
Generalversammlung ab Die Tagesorbnung lautete:
.Schließen wir bie Sozialdemokraten aus unserem Verein
au»?" eventuell .Auflösung deS Vereins* Al» eS

hierüber zur Abstimmung kam erklärten sich zirka
114 Mann für unb zirka 20 Mann gegen bie Auf-

löfung be» Vereins Da» wollte bem hochlöblichen Bot-
flanb aber nid" recht behagen und es musste nodi ein-

mal abgeftimmt werben Das Rriultat blieb jedoch
dasselbe Als Alle» nichts helfen wollte erflärti der
Vorstand, es fei Nicht richtig abgestimmt, man müsse P i
Stimmzettel stimmen Hierbei ist e» bem aud beim

Alten geblieben bet Verein besteht noch Hoffentlich
werben aber bie Genossen von Altemvärber dinack

frinflreben, baß derartige zwecklose Vereine i den ver
bienten Rudestanb versetzt werden

AnS StftleSwtg'Holftei».

Nendö>d«rg. Zum Mord in Giekou Vor

einigen Tagen wurde hier der unter bem Verdacht des
Giekau er Raubmorde» von der Staatsanwaltschaft steck-

brieflich verfolgte Hardwiq verhaftet doch scheint es frag-
lich. daß der Betreffende die schwere Un'- at begangen hat.
Derselbe logirte in einer hiesigen Herberge unter feinem
wirklichen Ramen unb hat sich unter hrm Iben auch in

Bokelholm auigehalten Bei seiner verdaftuna behauin. »e

er, zur Zeit ber Betubung des Mord cs im Iriaiiicii^iufe
in Lütjenburg gewesen zu sein unb in bei..selben gehört
zu haben daß der betreffend« Arzt zu bem Ermord ten
gerufen worden sei Bei ihm Vorgefundene Papiere
sollen feine Angaben bestätigen Dem zuständigen Unter-
fuchungSnchtei ist Miulieilung von f ?r Sadie gemach-
und ist auch bei der Verwaltung deS Krank-nhaufes in

Lütjenburg angefragt worben ob die Am; >en be* Ver-
hafteten thatsächlich auf Wahrheit beruhen

iluö Mcklcnburg.

voivcnburg. Hier hat sich e ’
bildungsverein gebildet, welcher schon jetzt 62 M jli'ber
zählt und seine M'.lgttederzahl in Kurze noch bedeutend
vergrößern wird @» beginnt auch schon in den kleine.eu
Orten Meklenburgs zu dämmern Tie Maifeier sollte
am 3 Mai im .Rothen Haufe' ftattfin-cn, mußte al-r
unterbleiben, weil die Stadtverwaltung sich yr Senehmi-

gung derselben inkompetent erklärte weil V'rtammlungen
zu politischen Zwecken üi Meklenburg d« Genehmigung
e-es großgerzogl^chen Mmisteriiim» ‘-hi- fei: itii3 diese
nicht mehr eingeholt werden konnte Abends war die

gejammte Polizei, schwer bewaffnet auf den Beinen,
doch steht Boitzenburg immer noch auf dem alten t* eck

M Sem Nttiitülftkii.

Mitgliederversammlung de.« iP-'rriM» beS
Heizer und Trimmer am 24 Apnl fiachoem das
Protokoll ber letzte Versammlung verlese, und t -r

richtig befunden, wird zur Tagesordnung ubc ;egu.ige-i.
Zur Wahl einer RechtSfchutzkommi'fion n» Hoff; nn
da» Wort und erörtert den gwed diese» W hl Danack

sollen 3 Mann an» der Mitte der Versam»i'im eroäblt
werden tue dann zusammen mit bem Porsiand bei

etwaigen Strett'achen. die in letzter Zeit so häufig vor-
aekonnnen, zu prüfen unb zu überlegen yabru ob em
Anwalt anzunehmen sei oder nichti Geroäl,it werden
Joh. Zapp, H Schnoor und C-tto Tonne Ueber das
Verhalten argen die Streikbrecher entspinnt sich eine
längere Debatte, in welche» von mehreren Mit-

gliedern ber vollständige Aiisfchlnfi aus dem

Vere " brr Hetzer unb Trimmer von anderen wiebenim

Bestru'.ing durch eine sestzuftj > Gelds«-!ine geforbett
wirb Um Allen gerecht zu werben roub folg, :bci von

Hoffmann gestellter A trog angenommen : Aus; 11
weibftt alle Dlezc-, -n welche nicht au? ;; te» V f»

»mustert Ueber den AuSiä :.ß em beides der Vorst-nd.

ff cm Jeden steht es frei, an die n tfte Milg' der-

Versammlung zn appelliren." Ein Antrag auf Ert ung
beS Berti : ’ ferner ein solch r zur 6> ünbu: g eines
Fond« y d ein anderer zur Gründung emr. U rr.

stütznugSka >e für Sr. -"brüchige Werden zmaatm. xr-

boudelt unb schlägt j offmann vor, bv letzte» Anttäge
vorerst fallen zu 1 t? denn trenn wir 'etzl eine U ter-
rt ungskaij« grünt ;i volltev io müßten Wit auch c :en
gt. fieren Venvaltt. kdrver haben, indem dieft f'-ckder
niemals mit den B re; e , ,»-r—nm vctt
werde Jenen Rach kurier Dekane bleibt e» mit bet

Unterstützung von Schiffbrüchigen Alte- b. b sie
«thu 'ten der ; re..iskaffe A Mann >. i und rotrb
mn den Ausfall »n deckn, her Beitrag vom 1 November

auf X 1 erbSht ff »trag Sch.ewlb An'»ahme von
ElirenmitglicSrrn. bau»tiad>htb solcher welche eahrenb

dee- Streiks dir Mitglieder in jeder Beziehung unter*
st tzt laben wird nachdem von K-cser und .Hekawn ba-
f-.t und von fct-.’cber unb Ander? ba; en griprochen
'ft gegen ein-:e Snmmen ibariehnt ." duta :n spricht

sich noch übei oerK icdene Vcreinsa:;gele„ eiten au#
unb macht bekNnni aß vom 1 Mai a;i dir Hmtiol*

marken außerG-ilngke-t ge' yr und bter.tt kleine Bsicher,

wie sie btt englichen TraSes-Uilu. \i ’ aben, ausgcge->eu
werben.

<1 u; cigc u.

Fä x den Anzeigenkheil ist die Ncdaktivn den» Publikum
nicht verarttworllrch.)

Pcrlovtc
Th<*re*<* K lin st.

Gu*tav Hornhorst.

Altona d. Kl. Mai ISlll.

D»rck, die (’äcPnrt eines gefunden Zwillings-
paare» < Mädchen) wurden »t ,.t.

Iselbe. «•. !»<>i « in

R t d) r I f!

Uns ernt hochverehrten und otelgc! rr-ten Präses, Herr»
Carl SJcyrr. welch ■< d < t£. al r ch
und ans fr traurige Seife au» uns . -r Ti.rtc v: : indem

er im Kamps für feine Familie bürd' c, en

Tod in der Blüthe ferner Jahre dahn-gerafft wurde be-
wahren wir ein ewige» Angedenken

U tut. Elbinwrl

llmikus ;nn;.
Für bis reiche Krauzsp.-nl. ..... t i lle Bci. nse

bei Liebe unb Freunbichast bei best so i tzuchin yin-
scheiden meines Heben, unvergeßlichen Man ins

Aagn<«t kühlke
sage ich allen Pc.wanbicn Jieui.Len und T kannten
meinen innigsten Dank
J. Kühlke, Uiidrmrtnn nebst fi

kchitli-t

der Mechaniker, Optiker, tthr-,

Neihzeuq-, chirurgischen u. metenro«

logischen Instrumentenmacher

am Montag, ben 1 1. Ma», Abcndo t» llhr praz.,
in V<*.-»■’ fitfalb- und PaUhauc«, üiofeuhr. 40.

TageS-Ord ii ung
Etlllunguah e zu den bevorstehe.i .n Metalloi beiter-

Kongrcssen und Beschickun,; derselben

Wegen ber wichtigen Tacierordiu:-ro, enrb um zahl-
reiches Erscheinen br-iigenb -beten Ter f»iebcrnfcr.

kkßcMchk ^kMuiiillnß

ier Frauen o. Ijittei laijsbb». teiesil

am Tienoiag, den 12. Mai 1S91,<!bcnb# -*tlll|t,
im Lokale be» Herrn Schlei . Lübcke»str 65.

Tages-Ordnung:

Die allgemeine Arbeiterbewegung irnd bie Stellung
ber Frau zu de.f.tbeu, Reser« :ck; Herr Sittenfelb

Auch bte Männer werden freundlichst »-.>igel:.d-i,
Tic Finbernfertn.

Ztitnl-8ruknkL«k Ser Uaukrit.

„HrBBöprriM inr iftchkcil".
Pcrwaltnnqsstefie Altona.

Mitislikiici'-Veriiimmliuii,
au, Ticnstaa, den 1«. Mai, Abends »z'uhr.
im Lokal« bt» vrn <'ordlN, Gr De st erst r 28, «Ilona

Tagesordnung:

l) Abrechnung vom ersten Quartal 2) Bericht-

- rstattung des lelcgirten von ber außerorbentlichen
Generalversammlung 8) Verschiedenes

Tie QrtSverwaltnn-.

iejjcntL ^frjiiniiiihino

aller »keinpnei-u.Mcchauiker-

orüeitsICHic Hamburgs
am Dicns-tag, den 12. Mai, «benfcc*M Uhr,

im Lokale de» Hr: Wendte, %uj Neu-fr N : Saal).
Tages-Ordnung:

1) Berichterstattung de» Delegaten über ben Kongreß
der Bau- nnb gewerblichen Hi lfsarbeiter tu Halle a b S
2) DiSkujsion

Ter WinbernfeT.

NB Die Vierteltagelohn-Korken ffnb in dieser Ber.
sammlung zu haben

Um zahlreichen B such bittet D. C.

i'trliflui Sc«Mci riiAer.
I Zahlstelle Altoca.)

Mitglieder - Versarnmlun

au: Tienoiag, den 12. Ma», AdcudS > Uhr,
im Lokale des Herrn Ehler, Norder.. 37.

Tagesordnung:

1) Der Kampf um den Nrket ftag 2) Veracht-
erstattung von bei Delegirtenverfam.wIung. 3) rage«
kosten. 4) Innere Vercivsangele^; agritrn.

Tie Lokalverwaltung.

ÄljtN. ^riiti-1. Niitzti-jftrtii

uon 'lllfona^tttnini a.

Mitglieder Bersair'nnuttfz
am Donnerstag, den I 4. Mai, AdendS Uhr,
»m Lokale be» Herrn Fbler, Norbcrjtr 37, «.ton«

Tegtäorbnnng:

1) Tie fceuiige Frauenarbeit 2) Innere Vereins-
Angelegenheit

Ter Vorstand.

WSkllkkrzksDltilist.

Mtirq11evcr ei sammluug
am Tonncr-tag, d. 14. Mai, Abend» ** Mn,

im Lo' le dt H:n. v. Snlzvn. C trt'-' he 6—7.
$ a g e . C r b n u :i g :

Wahl eines Delegirte» zur Hauptversammlung de»
TkUiichen Freide- kerbiinbes

Z Jt ^_Tcr Vorstand.

H, if »i»er.

Naturheihnetiade

E prakirzirt > tzt Svends von 6- b Ur:
2iriii6amm IV vart. links

S unb nur Morgens dir \i ich»
Cbrraltrn stiller 6.3, ^«ri.

Meine Patienten ertudje trt Jfi'.düt ba ich I
■ ihnen bet B'queniiichkeit halt., in Hambu.ö auch ■
I Sprech' urd n gebe, des surfen Andranze» wegen, I

I möglichst halb nach 6 Uhr M tcmnirn
Achtungsvoll

H. Brftger- |



Au v»rk ’.it q Viig< k ytg^qfbc

Df.B18ll.Lichtenstein,$orgirfilt

für Hamburg und Umgegend

bcn

9thr rrb <nb N. !’. fi b Erv b Bl

H

q lieb-kart«.
Der Vorstand

tl?rtt«rt Anmeldung«» nimmt «ntgcgcn R. Zimmer, '^r. Rnrlftr. 3, Cttruicn.

Ad. Hinsch, llltm, Sieiiicejr. 18.

o.

n ber Aarden •unMutifl von

Q Werner- Vogel q
** <.'r. Wich«<‘!i«strn'-r

Vager rulirr

flP.C. Mathies. I>

M*«*«M9C**

Iakobstr 11, 1 r_. AltonaArs. r. laqr.abdxn.

Prasiltabak 3<ibvif, Vaiibobut ” ‘*>11

’Srrft" 33chuhmacher a W^che

f Zum rhii^fisste

Pn ui'kamp IO B, 6V *” ..rpII« 4- • ■»« ' - V t

fertige Petttn t>.. h *1-160
Kert. Inletts - Bett.iu'? E'ettd eckencz»l

Park-Allri- 22 2 l

Cfterftr. 81,1 r

Henriettenftr 18, Hs 2 p l

Neustr 68, St ®. irgDes t Zur a i J

P^rknllre 57 2 r, Eimeb«es Zur a. g t.

Des Rupperstr

D^s « t Wickelmacheri'n a Sck>l H ««L'ilterblatt 58. 3 r
Braufaussiattungen.

Gr Bergstr "209,2

Gr Berqstr 214

«es Zur a j T chumochersti. 57, 1

•ei Raplcrsti a g. T Lohw tzlenstr 82, >3tb6., 2 450
Wei Einr. u Kickelm a K Gerritstr 4^ 2

«35

a\ tiröpei
roK»kd840

3H0

Wiener Herren-Vrouieuuden-«40

285 mit

Karl 7‘beoborstr 39. "2 lTff'Stg «rb K 12

-V ’-Ä-fr a Schr X 18 u V

S«j'Z'g.-Ärb X I4.25

•«f Ai» «br» X 15 75

Gel Ziq -«rb a N Schr. X 13 60

•el. giq .U,b i ff Shth X 1325 jP "htC* '* 1
-rühlen indiverse «leg. t a iitu:-u

Zurrst Zusist ist riit gediegener bkrqrrl. Baus
itt I stand, isfflflnt «. rinfad), billig zu verkanten.

Povlstrastr «O, II. rechts. gesucht

«SO
570

l»»mrn - l eromen»den*ehnhe,

Koa’ en- t. Hädehen - Knopf-

340
440

I) ;iBi<u«ti«selftk‘ii

Larkbenatz,
Hamen Stiefeletten

Laekbesatz,

• ’.te nur gute haltUatr CnaliUtte zu
bisti tstcii «abrnprci'en an 1

Ges « Äädchen n b Schul; Marlhastr 22.2 r

Neue u gelr Herre: u Tarnen Darden.' -en, vc-n
den seinsten Herrschaften engefiuft, empst hlt m großer
Auswahl Frau Rnhlfe. Ältoua, Bachstr. 9«.

«20
600

Knahcnitlef-Ietten,
H<*rrer-,Knaben- u.WIRdchen-

tjrralhtiefrl mit u. ohne

kalbled.
luit

? ’g v^ötzl Adresse ist t N qutgtt; •chnhmacher
(Aeschait - it o ohne Hau»st sof bist zu verk 9Mb
itnttOttr. (sie. Weinberg, BartelSftr. 95.

Forhestr 60. 1 r

r

Zuzüge ». X IO,
Juietof* c * l«,

Wiavtel v. X 6,

;.<rt«ie v. -u fr,
Yclipidj« v. X O

450
3000

(LchmälzlerZ
la per 1*1 <ind X 1,60.

Eenduugc» von 6 Pfund an sranko.

Dankert, pari. I. od. beim (Eigner

rÄ ।

■

I < Arv X 12

Oamen-

Herren-

u. Kinder

Spritzeapluh Hoi 11,1.

Holland Äefb-" 46 1 r.

rpatirn in #omp
an Erp b BI.

Spezial - Getränkes
Zu melden unt A. B. 99 in der E^p. d BI.

Bettr'ortaqe« — L?oUe«e und Ltcppde^, n.

Betrfedern uns X.™

Eiserne und HoiH-Bcttstr «
Seegras »nd NrollKaar ‘Jülctr

«ei Zig «rb X 11

Bei B' : .rzur:ch'er'n a j T

St, tft«wifl, -iorderstrav«. ■"

«es Enaken z. Zeitungaustragen Bcethovenstr 8
Uhlenhorst Bartholornänsstr 56, Barmbek

rSsrthschafts-Zjqarien.
1 OOO OPO Zigarren sollen von • X 25 an

verkauft werden.
.1. H. Kräßer. Nieder nstr. 1O1.

Bohtabak-I^ager
JaliBN Jee!« chivdiugsurarkt 43 «8

Tunkler Sumatra ICO aJ pr Pid Seedl-ak Rnop

» 90, <* « 105 Aß pr Domingo r 70 a* pr Lid
Saks 90 <5 pr Pk> W. Trumpf, Large 's ^ren « 4

■j? ;t trtr A>ckrVierskube Penusberg 3«.

«O 4.

Zntmfc

Altona,
kordei reihe

werden getans- v. Jordan,
^.llVlil,11 1 vi.. ; td .

| Auf Abzahlung

’A ebne Preußriiühung
‘iefere unter kulante» Be-

.Z b'iigungen auf wöchcnt
3 lichc, iHouatlidic ob

? wicrtcliahrlidic

Al> Zahlung.^

I Mobilien

I Betten,
in

| nur guter,

staub-

tpttbrn, a Pali für Ma er u
‘R'st T, Ci ii II

Besten-^lf? ^aasin

An»Hst Fra« * ? 3*0.

Ges ; Ard a Sum X 13 20 Gl Zobaumenr 68, 2

«es Zig Arb a schr ?s Lammstr 40 2

8t|tr toljft 11611t. CÄ, Mto,*'c"":a ” l Tr' 50 , , „ , 50
60 „ „ 60

Schliemann A Kähler.

jrut Bopseumarlt 20.

Sehahr.
He rren - 71 N mehnhe

ein nro’jcr Hausstand

*£? 6 koj-aitien Ziffimsteiar^hluiyen,

äiioiiUt, 6till.$i6i,^ (.T

«es e ZOrichterrn a. g. T -»'ggenm : le 8 Laden.

Möbel,
Udrrn vc» X 6,

Mk»«. IL’II

• anr n ed Art

Löweaslein L Jelilert,

ilhoite, Neueburg 15, I., Otts Hinkenstrast«.
Hamburg, $**»tnftr*6r25,l., ^ckrSteiuftraste.

Abzahlungsgeschäft

St. (bforit, rtsffß.-Kklstr. si

liefert »u Ladenpreisen nächstes Lsaarcn: stiegu-
latore, Ta-chenuhreu ModiUeu, Beiten, Epieqel,

Bilder Hängela,iper ändern:ogen,

Herre i-blarbcrobkn,
Tamer n. tziuder ZKantel

n s ch«: er Luswastl.

Au u. Abzaqlttv- nach Ikbereinkunjt.
NH Ta idjbi. Auncvstäudc dcS srühcren

«I. rkul « rl»« »»»»'scheu Abzahlun;s
gcschastS, Kostlstvfc» 37, fauCidi mit alle'

Rechte» übccnviumru habe, sv ersuche ich die

g.-hrtev Kunden, alle Zaljlungcu nur in
mer.i i:< Geschäft, Li. (»ring. Nosteckcr-
straste 9, oder an i.t. n sich legiumircuLeu
Kaffirer zu entrichten

Hoc achirmgevoll 5'. <<r#per-

«95 Auf -A*L

lbxal»ta nsr

K. Liedtke. Nvnudaidestr. 55. Part.

Zu verm r schon möbl. Z -inner, pro Loche X 3

Donn-' ,'rstr. 7, 4 etg bei Weertens.

Zu verurietsteu ein möbl. Zimmer,
^rirdenstrastc 6«, Srbtinefeld.

Zu ton in. « leere Zimmer mit Slodiofru.
Tchninckstr. 12, Stell.» 5t Pauli.

Jvitr rchuhn'.achcr, schon. Logis zu verm. w.
sic arbeiten können. Ältst. Reustr. 41.

ffinf graste Part!« fertig gefn-ost.r Betten soll
schnellstens geräi mt wrrden. bnnntcr gute
neue Betten (Untribrlt, Decke, T'uhl und Ätjii n),
für nur M 15, bessere Lorten X 20 u 25,

vorzüglich gute .8 30 u 35 extra seine
Tanneubclten X 40, 45 u . »

Grösstes Betten-Maga: ’i.

8t. Htt^nit Ul, 'illtotic.

Gei Zig -Leb *t 15,15, schr Hav

«es Zig «rb X 17

Ä.f Zig -*rb i F, Lchr X 10,50

«es Zig Arb X lö^u <J8
«es Zig -strb

Nachfolgend« Mitglieder wurde» in unserer am 6. d M. stattgrsuudenen Mitglirdrr
Persummniug ausgeuommc«:

Wilhelm Bahlmann, Hehr. Brumm, Wilh Burmester, Hartwig Becker. Th Boije. Emil Becker, Gottlieb

Berker Otto B*M, Ad Bürkrl G de Clair. Euj Eeethtim. G*oro Ehmke. J F Fir<e, Ernst Frenzel, 1 H I
Fiedler leh. Frenzen, Fr Firke. Fr. Güs ng, Wilh. Grelk, Joh Ga-ms Tb Geste rn nn And. Gerndt, Emil

Qertoe.’ Giri N=»aie. Wilh Hesse Wilh HoUicker, Heine Hennmg Aug Hartung Adels Heydemann, C Jacobs

Cornelius Jaspers. Willy Kaper, Herm Kirchner Hechberg Trenkner, Fr Kaul?!, Ed Kuh sch Ard Kregh,
loh KaMer Fr. Kreger, Hemr bukst, Heier L-rerzen Heior Greller, Fr Lonis Ladegasf, Rop Jochens. Jacob
Delmonfe II, Wüb Denk. Jeh Meyer Carl Muhlhardt, Jul Matthiesen. Emil M ter. H He^-''e Joh Oellrich,

Gerd O’cke P Ruge, Carl Roos, loh Rathsack. H. C $#lle. Oswald Schaminghausen. Rob Suer; g. He nr
Schhnebrrg Gott. Fr Leiser, Gerb Schlüter. J;h 8 Siegler, Chr Seen, CJ Schwalb-, Gj>t S*:peH*ld,
Carl Süttbraodt. Emst Timpel. Claus Trede, Carl Schuhmacher, Carl Tnrn. F. Schnell. Joh Paul Voss, Joh

Wendel, Anton Wolff, Job Meyer.
t»s Wird hiermit zugleich bekannt gegeben, jeden rrffrn M ttwoch in: Wionm,

Abend- H Uhr, die monatliche Pcrsammlnnq stattHndet in d41«»t;^ «NeirNschast^garten, Hamburg.

Tr» neu auigenommenen Mrtqtiedern diene znr Nachricht, da« ft« fnitr schriftlich« Einladung
erhalten. lend«rn »te «uuvurr im „<*d|o M genügen» sein nun, ansterdrm liegt ald Leginmanou

für dieselben »er «nweldeboge» aup. fair früher ansgenl mmenr Mitglieder kquimitt die Mit-

FliegeuSe Häusler
werden während der Sontmcnnonate zum Verknuse
eines nu»brnigenSen

«es Zig -Arb a s?

Oes Zig -Arb a. ss. kl j?itm

Mobilieii-HaiiVUmg.

«tute gebrauchte uud neue Mobilien und
Betten stets norraldig bei

Th Banksstr. k5 und
4 LI. Er. ‘ vllll*, Kammer» vootftr. 104.

Ätbcilswatll.

»ulscher gesucht.

Für ein größere» ^lascheufnerges^ ist n : rb für fr f ort
ui nackweislich til+t’jrr nüchterner Lutscher gesucht

welcher schon in ähnlichem Geschäft thätijj war und

nöthigenjalls etwas Kaution stellen kann Cffrrt unter
N. X.

Ges für ein Restaurant eine tüchtige Lächin Näh
in der Exd d Ll

Fr. Onthoff. Melerstr. 4«.

tzimsbiitteler tkioytabak-Lager

▲. F. Langemann. Aetkstr «6, **i,»iCb.

«4. Zig..Ard Reina X 12 SO

«es Z:g Ard X 11 25 kl Sum Eimsbättelerstr.ZU» 3 ,Ne'..l

«es ttchl Zig ckrd a ^chr X13.50 richenb- 87.v r Ermsb

«es. Zur^ zu meld Montag Gr cheicheust: 31. 3

sowie

Kannfakfurw., I

leinen- u. bäum-

woll. Artikel 'Ä

zu den billigsten Preisen

«es O’g .ftrb a F X 10.30 kltolsst'. 149, Hs 1, 1 r

150 000 Zigarren
f. Qual u f. Brand zu billigte. Preisen, pr Mi^e
M 21 23, 24 Suu: gern lktnl. 28 50 u 29 Sum m
Brasil 28 n 30 ff B a'il 42 X

H. Mniwald. RI M .lael ikirche « Laben

Alle 5apezierarb«ite» werden billig u

in r. i- ii d. v-i 1 augef. >>ei riettenstr.

TahÄlitSttiiel n' u abqr Lohetenn Wwe.,
jetzt Lineolnstraste 4, Lt. Pauli.

Bill z verk2sitz Zigarrenmachertische Zeiierstr 184,1 Altona

Zig si'.sten zu verkaufen, uieletür 3h, 1 6t l St. P

uni ÄdsglilüW.

4ln;üge für ❖ciren und
ttuaben, Regen und Pro
meurdenmäutel, ftliibct

stofse,«iardine» re. im laug
zahr.brj. Zldzahlungogeictz

J. Levy, 4(ltflno,Wr. Erahnt 1,1.

Nahtabnk,

Meschuittene bin age für Zigarre» ä Pi». 35 ,,
Schwarzer Krau er ». Rolltabakr, sowie Rauch
tadake in deka nutet (Güte f: ;■ PPirdervirkauier

rmyricblt

Tie Ranch und Jtanrabak lyabrik
von Fr. Erdmann

in flltono, Pietoriastrast« Rr 35.

Zur Beachtung.

Vir Unterze'chneten erklären hiermit, dast die Ab-

rechnunq der Lohnkoinnussion der Maurer und Zimmerer
Altonas bei Revision sich riibiiq st« llte

Tic Revisoren:
R. Reer. II. Rast. W. Gleite.

Avis für Bäcker.

Tie Läden eines il St Pauli an t frequent r Strotze

de! chrundst sollen n Vu 'ch des ''itetijer# zur großen

Tabek^leiu» ufgy. BankSsrrasse 15«

W. Rhhrarrt. fei t lArtinrrd ch 153, II.

Hansmacher-Ängenärelle

40 cm bie t, vorzüglich, per Meter 40

Paar Herren-Schäften stiefel

„ roesled. Hcrrcn-«i iefeletten
mit IlopiM'hchSr«.

„ kalbled. Herren'•tiefeletten

gelb abgeiii-hf,
,, Italbh derne lleiren ■ Knupf-

stlefel.
C 11 enf «n.

■

«ei Zig Arb a schr Sem X 14

«r (Jiq Arb a ss I IQ 5>ö n Repprrstr krdm n :str 14 1

Vorneo ff., T 2, Sumatra ‘ I 50 5,

3uva D ?l 1 — 3 20, tf»slu. «ceblcsli 75^— 1 50,
Domtngo v 05^—1 30, 0 arureu t X 1 — 1 .30,
«wvana, <$ubr., Rcl. Brasil, Rio (Grande,

Palmura, 4t>: bale.xa, blsäiser, Hollander,

। i«r, zu 6t it i

H ;. b u der. I ;fp, Tische ^antusieschrLnk«,
g o rst. Svphao mri «t a ohne Stuhle. Irunieanr,
*ii'b<T - r imr.f 'tb- • er Bettstellen mit

gnteu Be.'en, x tscht ct b un' 2 K e^derfchr u
vieles Bntr r .tfthbirerh v> kaust vcid. :t, durch

L. S. Beiger,

Pisst- UNS <liirri;(artcii

Tranerkarten, Perlodnnge» Anzeigen und Hoch
;i rseinladungen, Prteivogen uud kioutorrio mit

Bnch »uv

Eteindruckardeiten in gcickm. ' 'Irr WuFfflbnni.i zu
billigste« Preisen.

^lufertiourq ron SrfttsftsbBditrH.

S. F<‘i"« iibanin. Wexslratz

Empfehle zum Pffnqstkest

L'kttt«-, ll) LiifktWkiß
in großer Ritowadl.

Herren- StirreL-tten mit Zeug uud L’ehrr tr p,
sowie Schule derse en Art. Tau' nziig. u LnottsstleieT

in Rotz. u. OHc.rlt! rr, mit u ohne Laavlatt, sowie eC<

Sorten üindctiutzzrug
Achtungsvoll

t Ii Garber*

F*^^JKck»öi sard. r, ' an' >d >,
K 2 ^tl.L^st«,P.nsel:iiretde

?5Pld 50 Mo»r«,Blau, Lei» z Decken an- tri
che» Wetsianaste t "-e:de <WW~ grati '. '-Xti

I Horzüglich« 29eiffanaft« schon von h. 1,50 in,
prima Holland. Leinöl pr. Pid. 30 i hoben

«es Zurichterin a i_SL. E'lbekenoeg Laden
«es Blaltzu'. Altonaerstr 22, 4 6t P

Zu verm aodi eru.gr ittag. : u Pan f X iuu bis

32», alles bell u sstort zu bez Schumanostr 22, Uh'.enh

Zu uerinicthen Ronn batdestr. «k, Parmdet.

schöne Helle -Lohn. m. all. Oointort d Reuzeit,

i. Pr v. * 2*oi 440. Rädere» das. bei d. Bize

B trt 2schi Bett u Bettst Aster Strimccq IV, 3. Et

Zu ut.r?. eine Ljchuij Bettstelle mit Sprungfeder.
rahmen Tret? X 20 nrd ein ssl. che-. chrank, Preis X. 20

P. *«ich woeh, Mariinffr 3 3 Et

Backerei u sep. sein Aoirdrtorei UN' 'b w Eve t wird I
c das tl-oi' rmsrecht am «ntndst dem M etber reserv I
9 nere Eristen, west innerh 200 Met Umt. is keim!

Backerei vorh ist RSd Auskunft wird gegen vorher ■

Angabe der «erwog, usverbältn. dem Resl-ki ertheilt j

Gesucht ein Tapezier-Äehiilfe, tüchtiger Polsterer.
Bartelsstratze 27, 2 Ct. r

iS «sucht MSvel Lackrrer »nd t^rundstreichcr.
Mörkenstraste 9«. Rltvna

Gei tüchtige Roch a boienschnc-der, eveut. d a
■

Tüchtiger Jrockmberter aus dauernde Arbeit gesucht
Gr. Burstah 13. I

Ges ein tüchtiger WestenschneGer, welche, mitunter

PiirgtrwriSe, 48, Bft Itliwt,

siM H. Girschuer

wohnt iettt Ensaunrnstr. 9, Hl do pa rt.

<’. I,. Meyrrhol» n» :t i t:

•- ii'tr. 114, 2. trt.
ran W »,?,» «

trr: nt nicht mehr "Rt. 24 sondern

Ecke der b'r. n. Ml. Bergstraße,

Altona. gjl

»eee®

, Rrtdti’.hrerx'hnhe.

N< hnt«r*irht*!ie, Ralkehnhr,
PüutnfTeln, Ntrrnd«irhnhe,

Hab -, iclinhe n. Vielen mehr
darrh <!en Wähler

Bernhard Teniler.

: e! 3 reichhaltiges Lager > Kleider
stoffeu. Tarnen u. R.adchen Mänteln,

MM Herren u Knaben Au;iigeu.Kinderwagen,

UZ ‘Jjiülicl nun Bellen,

AttsAÄMs

Regenmantel, Ln;i ge,
Manufaktur 29a.tret»,

Möbel, Kletten

unb «SP ty.idien aller Art

d<*a‘aaiz26s sk«*!«

2t. Pauli,

09 Laugereihe 09, L,
gcge . .rt'arlNrhnhn Theaterg

Fettstr 23

tzchäserstr 13 15. 2 r.

rr Höre rr

Verratene Her renkleider stnd fabelhaft billig
verkausen. Rück«, Hosen v. X « an.

I . Rracer. Amelnugstras e 11, 1. <Ptc.gr.

Ans

bzahlungl

££Hört! Sehet n Staunet!

Kegen besonderer Lerhältnisse soll mein Möbellagcr
bedeutend unterm Preis verkeujt werden, ab (Storni-

tnren in Belour, R-r» ■ rtoff von X. lOO an,
Fantasie-, Gviegel- und ffl«i-erschran?e von X 30 an
Salon . Lpi ge- und Eophu: >che von X 13 an, TophaS,
Etüdle, Waichtische, Kuchentiiche b u 2schl Bettstellei'.

sehr billig. (Kan;« Hauostande von X 1*45 au.

^oi'istuiQ*lli c Möbel, Polster und
DcliyiUdslIi 8 Bette» Fabrik,

Diistersstrasse 3, pari, I. und 2. Etage,

Getragene nnv nene

Herrenkleider.

Äuvrtotctf 2(niugr und 2ommer Neberzirhcr.

Ed. Stoltze, 2diaaii(ra(ijitt.

«iederuftr. «4,

ant. neues Federbett f.
nur X 15. Brüdcrsitr. IO. pt. rechkS.

MMMI S rirse

Seh n h w ti a re ei

Sr Rabinstr " I

O ' ’ ; '. r*93 1 7

CQF" Landsdnter -TKJ

Brasii-f abalc

Ges Sdmtm e Herren- n stnobenbodrn ktnhlmaniiitr 5,p 1

(frei e Jena ix. der Lust hat. daS Zizarrru machen

<S sticht Rigairen-Sortirer w Arbeit im Haust

Off jint K. Z. bes d Erv d

ipOt rl'ir Rr tarlitr

lAes. L'elle ak< Lehrtrng (u einer J p: m
tebrif. t*ert. Cif. an H. <^«rber* LVirth

schast bei Zottensptjrfrr.
Hamburg.

«es Zig.-Arb X 13, Sumatra Hörter 15/16

Ges Zig Arb iF.stB

Uhlenhorst, Mozartstr. 7, bei Vi ride. ist F?

eine 1. ft. für X 275, sehr schone LLoduung,
Holst Sara» 41, I <*t., 4 Zimmer, X 350. i?’»

a ich sie,fi)i

wv Lie sehr ant und billig

Herren- «uS suuihen

ttiüiönolicu:

Herren An. ige von X 17 an,
'*1 Herre» Lomwe. Paletots von X 15 an,

Knaben Anzüge von .H 3,50 an,
Burschen ttn;üge von X f> an,

stnaden -ommer Paletots von * 3,50 an
lause» s Rur bet

M. iis^enhtern.

Ballifliiift. 81

«trrnstr 28

Bahren stlderst r 107. !_£
®r Jtarljir. 106 p

'n beauemen ,?lb;ahlniigcH, so detz m
Feden. >t de IhibeniittcHcn die tSc

legenden geboten wird feinen Bedarf in

obigen Artikeln anpridtaHcn. — 7 t-‘
Aeschastsgei eimnift v : streng ^rt

I ÜMÜIIK‘1'.

40 <tir. Reumarkt 40, 1

'.le st. Pauli,

” Sitti-ktjittv rr,

Ecke der Neichenstr ■

Gegründet 1860. Cf xZ’’

. Mmku-u.Mdch.-8MfkKt.

yült. Ztikfel, schirmt,

llhrtn.

tit «rttn »LE

Sopha. rische.

Letten. Lrttsiellen.

Komvlete

^shMiigsk'.iiriÄiiilSkii

06? ilVAUtt Montag,
♦Vt Ul ER ll Perm,trag? pra,isr 1<> Uhr,

e1 werd, ich Auktion abhallen

Schlamp No. 16 5;»

über nächst eno k||*ith* 1 trtt* und Hausstands-
berH«chRtt«s «UIVVII Hll sacken :

8 kompl elegante und einfache Ziwnirreiurichtungeu
in schwor; Polisander Rutzdaum und Mahagoni, olS:

6 Polstergarnituren, Äaufcuh mit Sesil.ln und Rücken-
polsterstShlcn, Sophas mit Stühlen mit verschiedenen

Bezügen, I Herrenschrerbttfch. 8 Pateulausz. Salon-
»nd S'phatiscke, 12 ,^antcsie Bücher Silber-, Spiegel-,

1 und itthllr Kleiderschränke 2 Ttüm.aux, verschiedene
Mold und Silbrrsachcu.

ein nutzbaum Büffet, ein tasels cm. Piano,

3 Sldlchm»kmmidlii»ski, ausgez Betten
Waschtische mit Marnro», Spiegel, Bardi.t«.i, Teppiche.

Celgematoe. Regukatöre, sor e Kirb. in

/ ‘ 1 H. Schröder.

Moutag, 11. Mai,
Vormittti.:«. präzise 10 4 Irr, Anktlon
Hvnbert; Ne. 10. im Speicher, fiir aus-
wärtige it« rbnin>4, über zirka

Kes Zur s Rachw

Ges Rapperfl' j_g r
Sei. Ropprrnr. a j T M

findet man in un f rrcn chpaltigen Lägern alle
erdenklichen Gegenstände

zu billigen Preise«

auf AdMhlnng.
gyiT" Tchwarzc Jiadre nire "W

Damiur-ArühjahrkmLutel TolmanS, Regenmäntel,
Herren-n stnak-no rderoben,Mobilien, Betten Kinder-
maqen Uhren Kold-u Silberfadien Schirme rc rc

M. Charmatz L Co

117,1. Ltkiißnßr 117,1

i^tuidit t.n jntig. Mann alt* Mitbewohner
mit Beköstinnng. .<'ttinburgcn*trafcc 157,

1. (#tg. littst, Barradek.

L-ichstg für Schuhmacher!
Werktische, Weikb.stcke B.lcke und sämmtliche Werk-

zeuge sind stets Kill a zu haben b>".

H. Möws, Rilttfjfl r.s?li,
Pilh. Röhrendamm 104.

tz, jstimbcu-Attittgc

« in Biick^ski'i Trikot und LVa-chstoffe ckA
pr. 2t. v « K an. T

v» r e- ttnabenmutzen ir t^old 4^1
rau» v. 5o »i an. w

Theodor Lübcke, §

^Silberpieniiigs

Watren Hass

, Ktmhti-st. Kfotj

jgüiiitliiirgttitt. 1,1.6t.
€Frfc Steiudam.rr

liefert auf

U Abzahlung

Sfrrtn- imd ünabrn-

Gürökryvkn

fertig n. narb Mast.

Zu Nk S vhc 461:1)1« WX. Sopht 16 st'eiderschr 36
deitst m federt 3? Federbetten 4 > 84t. 21!’-t Rankst ^1

Hnd'th Sopha m.Stuhle i. roth. Ripo,Lophat..;

4sch Komm., Spiegel, P,i»er u. Cardin, f. X 110 ।

z. verk., auch einzeln. 2tmi»amiii_73, 1 (*t.

Herren- und Dame» bsiarderoben,
Mannfaktvrwaareir n. s. w.

Betten und Mob^ien

l’cieri -u den

billigsten Ladenpreisen

Sanis. Sachs,

Altana,

i7 ML Bergstraße :»«
<f"i fle «»tage, <*«•; t'-r Berg-tr.

2

«tf Zig -Arb a schr Hav X 16.75 Gr ffariftr. 95,1.

«frei Zig -Arb « Sum XI3,20. Zm a fT Dt Schn "*r 14 2J

Ges Zi.- Arb i F X 14 _ Schrlstr lO.r

Ges e. Z g. Arb a kl. Schr X 13 Am Sood 2 a k

M n-

'Dtobihcii,
Betten und Polstertvaarc»,

Herreu u. Tauiengarderobe
fertig und nach Maß

»tteiig reelle Pedienung

irtfcer Einkauf bleibt
(Aeschästoacheimnist

C. büttinann,

weistr. 2.1.. vi»-i>vis Gr. Bleicher^

An

i«

9



MjM ^kj^sAkllk für nute neue

fertige Betten
fbcftebrnb au Unterbett, Trtfbrtt, Pfühl
und theil ) ans starkem ^nletrstoff und mit
fluten neuen federn gefüllt, nur

12 H, 15 M, 20 M, 25 X

extrafeine bnlbbnunen und Tauneubetten
30 X, 36 X, 45 *.

starke eiserne Bettstellen nur 5 X und
6,50 J per stück.

Matratzen, dazu paffend, 4,50 X
und 6 .H per Ttück.

(•Äebicflciic Hol;bettftelleu, nunb. lackirt,

m. guter Sprungfedermatratze für nur 23 X.

8. Benjamin, Mkchdnl,
Altona, t«r. Iohanniostr. X9.

i

weKea&ii^gKK. *

Baieri'cher

Kröl - - Xabaf

(Schm, lzler)
aus crstci und ältester Fabrik,

beste Marke, MZ
pr. Pfund X 2

Porralhig auch in lO^ Pickung

t^ugruo Niederlage bei;
A. F. I. I ind^trnp A Sohn,

Hamburg, v>r. Neumarkt 13 15.
(<rftc Filiale: O r. Bleichen 60.

NB > Serien 2l:iup'"tabafe: Essegger
Aownocr ( rotten re

6,

Tauten frei.
NB. It»! Lte Pferdehahn-Verhindnng ni Rathhaa*markt r Fernen 104*

t'öiclüoii Eittdiü^ StaioBi

Ächtung.

S Uhr Kamyftr.

Tonnt rotaq - Anfang 7 Uhr. F. Liitlemann.

tzi r o s; c a ii; m ii i i t

Hüte iiiil der Arbeiter

Anfang 5 Uhr. «Ktrec 6<t /ij, wofür freier(' ntrrc tue C»ert cn 30 <
Wettslufc «itr.ec 30 aJ. Ta men 30 /^,

woiur freie (Garderobe.

Hier;u ladet ein

ai’mös^e«

Anfang 7 l Uhr.

J 1|et*rh<T.

II. Hamer
Entree 60Anfang 6 Uhr

Lindenallee 5, 2 Thür 9.

wo biut l>n ¥

Räuber
senden hierdurch

E kompl Bett f X 8 Lindau.

ItapeJ!
(Esther, rtrng.

40 aJ

30 5 t

l-imobüttel

Händlern und tiVirtbcn Nabatt.
und grasten Karten zm .. Haltung von tlich-

Orba-
den

d

?ic idiöiit Pliithtnicil iß Sa!

am x. vnnqninqc, ^ammrrraqo « iinr, von oer

?lltoitsl (ryeunprecher Nr 38), La idungsbrücke St. Pauli via Altona per Dampfschiff
ohr an dir Biet' . er erbeten. Union", itapt Herker, nach dem reizend gelegenen

wozu einladettziinte ♦Gelegenheit für Hunolt r. "^8R7
I*. Roper».

Da» Komlte

Anfang
6 Uhr.

Rastlev. Htrrenstiefel v. /i 5 an.

Rostled. Herrezikchnhe V. X 4 an

Einen herzlichen Glückwunsch innerer Genonin Mane

senge zu ihrem am 11 Mai ftattsmo. rben Wiegenfeste

I iiid au

i. reitet

Montag
7 Uhr

von X 2 9, Münt n von 50 A^ an.

Ltrohhiite in groücr Auswahl

'Aiiiaiig 7 Uhr
<’. lleli'liina,

2l« s Hana »um
r fir. Netti arkt ri'ft <

v.

Lokale des Herrn P. Feindt daselbst.
Preis für Hin. und Rückfahrt X 1, Kander die

Meine Vofdlität-'u und Ucgel. ahnen baste
Mliib«? u. 'i'er einen best, empfohlen. E Aerner

Zu verlausen nie« Sorte i. r Kanirchen
Schlump 4, Haus 2. pari

f iten zur schöneii Maienzeit 1 wie für die 5ommcr=
faiioii an Sonu und Wochentagen be .ns ent«

Kother», .nun 1H9 (5 Rinatrn nn»<erh«lb de» Dämmt hör»).
Jeden Sonntag Montag, MitOvoch und Tonnorotag:

Blüthenzeit

am 2. Pstngsttage, Aachmittags 2 Uhr, von der

Schauspiel ,n 4 Rinzügen, von
Anfang 7 Uhr

Altonaer Stadt - Theater.

rügen werde
rnncrci

Zechten" Vi
BcsteU!

Holsten B

■ Rostled. Siinb. Hakcuftief. v. X
§ Mostled. Madch Halenstief. V.
I Rostied. Nittd. Hnovffricfel ». H

M tUostled. Madch Rnoviftief, v

Hamborger in Beerlan'n, Karakterbild.

Donn,l-!.:g Bcnestz für ,rrau Lina l.ettinger :
Ter Bucklige oder: Tic Macht der Arbeit.

Schunspirl in 4 elften. Hieraus: Tie Ulanenvraut.

fr. gr. hannov. <? ier,
Holst. BauernichlNk., i
D. H. Mnxfeldt. 2.

Heute, sowie jeden Sonntag:

61 rüste Taiiz-Mufik.
Anfang 4 Ufer. W. t'lark^barth

2,40 an

2,40 an.
ü 3 an.

ui d wetteifern im Wohlgeschmack mit 1|oeom<f“ mit seinen >4 Löwen : Fel

"Tie Beleidigung, welche ich gegen die Steinbrüqq.'t
A. Joseph, II. Fi ii leid. .1. Namaiin.
H. Rath aus prochen habe nehme ich hiermit uiuck.

Bittter-Lliger.

feinste Hofbutto X LIO V'S .N 1,20,

Margarine 50, 60. 70. ►<> aJ.

Schweizer Saal, Altona

SoiuUiifl : El löste Tanzmusik.

Bedeutend vennufted C edierter,

J. Jakobsen, ß r. ^lottkt

empstehlt fein Htabliffement allen NlnbS und

Bereinen zur Abhaltung von Festlichkeiten
bestens. ®r. harten mit schattigen Lauben,

Uegelbahii re.
Tas Lokal ist in s Minuten vom Bahnhof

Qtl,marfcheu zn erreichen.

fpoylen. Dampfschiffe zu. Lerfügnng. Tägliche Ber<
binbung per Buxtehuder Tampffchist 2^ Uhr t*rftcr
und zweiter Bnngsttag st noch unbesetzt

Hochachtungsvoll

kontroSmarke

B. 1 . I, i u k ♦*.
'Tverstrastc 15.

^ur Erholung (Winterhude)
Heute: Wr. Tanzmunk

im vergrvsterten und neu dekorirten Salon mit
ucrrtiirttcut Cttfecftcr.

Achtungsvoll C. Nrln-el.

1 Garnitur 75, Phanteneschr. "'S, ^ophaliich 8,

Trumeau 35, Regul 12, stleiderschr 2tt, Daun -Bett 40,
Wascht 22, 2 Betttt in Z.-R. rtüchrnschr i' 1

(^imSbüttclcr b*banifee 132, I I.

Hälfte. Karten sind zu haben bei A. Fgger*.
R>eperbahn 88, B. Pfabe. Ecke Friedrich- und
Davidstraße, St Pauli, H. Jennen. Wilhelms-

B :laufen n Derrn <>»;■>, weiß mit braunem Kopf, ■ platz 17, St. und an Bord deS Schiffel
ui : - d . Ben • Sti. zeichen l3385 Ak>ziiqebe» ; Hierzu ladet ergeben# ein

,1. 4« roth Wwe.« Svecksvlah 15

11 ine. Alice Richard ans Paris,

mit ihrem Niefcudallon ,.F>«perance

drösle Taisziiitasik

Anfang 4 Ufer.
Mittwochs und Freitags:

*>«ny mit ihren 30 jstatnduS. Ferner Auftreten
sämmtlicher nun stier und rtniiitleunn ।

yV Jur Nachmittags BorsteSung hat zeder
Ein g fene I Stiu? unter 10 Jahren frei, sowie
BereiusdouS gültig.

. ngSvoll P. Rum'Ii. Direkts,

Montag: <»>r. LLlofeltfeatigkeits BorstcUung

zum Besten der Ällona-Otteii'ener Solonic vom Nöthen
Streu, und des Hamburger Vereins zur Errichtung von

KeMnarnnf I. Range*.
(Elegantes l'Jicncr <<afe mit allen Hauptzeitnnge«.

Soiiitabend, den 16. Mai.

(fröffnuii gitr 2 uiiimcr=5nifon.

Heute, Sonntag, den IO. Mai,
Borm. v. 11,— 1 • Ufer: Konzert b freiem Entree.

Großes Moiijert.

anneberg’s Restauration, Wexsti-asse No. 2.

Uillilßslijill 'm 12 dis I Uhr 55 >), Zenntaiis non 1U dis 3 Uhr 60 9.
Jeden Abend t Abendeffen von 30 an. "&Q

IV ?>itt-AiisiEili° dkt Stuttti ifi W. Hastedt, Harburg.

(Vroßes Potpourri. Anfang 4 Uhr.
Sonntag, den 24. Mai:

6 rsteS ilufftciflcn der weltberühmten

eren bei wesentlich billig re» Breifen

. I.ttbbren.

Wanlslisk

Altona, Wr. Nosenstrasre, <>cfc Bleicherstrafte.

Grosse Ball-Musik. Ä'ÄÄ’tt

rart. L. 2t. P.

Alles Nene sofort!

Mnsikalien-Letftanstalt.

Täglich 1 Heft, K 3 für 1 Zafer.

,.Koboki-.

Humoristisches llnterhaltuugsblatt.

' entlich eine reich iDuftritte Nummer für 10 >4
W‘ Lrsmpte Expedition aller je tfchrifi! n, Moden-
blätter, ' uther ?c des Zn- und Au-ttandes -W8

Bestellungen erbitte ?

Untrer 20 -H, wofür (Getränte.

2 Frant;?.’sen (um 10 u. 12 Uhr).

;{u Seu beide« Pstngsttageu (früh) hatte ich
mein gänzlich ne« renovirtes schönes Lokal mit
fdinttrgciH Warten und dopp. Siegelbahn grvst.
SliufeS und Bereinen bestens empfe.. i.

H. Prter*.

Lusttour

'Herein fibelcr Nheiulander

nach dem Altenlande (kkirfchenlarid) zur schönen

ZahrhanS Lühe, erste Landungsbrücke.
NB Habe noch einen Salon zur alleinigen $cr

filgiing T. C.

?“ «uJÄ Extra-Ball-Musik
Bilhiril Salon. It« «tanratioii ä la earte.

3umUng; Grosse Tanzmusik

Anfang 4 Uhr.

Heinrich Nosenfeld,

der Scharfrichter von Hamburg.
H üor. Gemälde in 5 Akten u 10 Bildern

t"’ Niibert ii. Vertraiu infl ’ 4 Y6.

r 6’6ieater.

Sonntag, den 10. Mai:

Stadt Theater. 1. Vorstellung im Wagner»

Zyklus. Nola stiienzi, grvste Oper mit Ballet,
von ik- einer <«rvne Preise Anfang 7 Uhr

Thalia - Theater. Maria und Magdalena,

I E. Lemme,

Hamburg, St. Georg, Kreuzweg 8.

Zinirual - Lesezirkel.

■> ZtiWstti für Ill Psii. wiilllMlitz:
Gartenlaube.

Zllnstrirtr Aomane,
Aenes Blatt,

«lobolo,

Zllustrirte Familien Zeitung.

If jtilfdiriitti für Al M. roeitifntl’ifi:
lieber Land und Meer,

Teutsches Z-amilienblatt,
Buch Tiir Alle alle 14 Tag,

Zllilstrirte Welt alle It Ta,.

fliegende Blatter,
Schorers Zamilien Blatt,

«•artciiiaube,
Neues Blatt,

Zllnstrirte Familien Zeitung.
Lieferung in Hamburg „. Ningeqeud, Altona,
Qttenfe».r0a,:dsbek,OppenSorf.'Winterhudc.

^eibbldiiotftck in fünf sprachen.
Täglich I Buch, X 2,60 für 3 Monate.

Heute, Sonntag:

<*rofcser Ball.

3 Franyaiscn. Präzise 0 Uhr:

ment in 2 Wren, von Grillparzer Hierauf:
Minna von Barnfeelin, Lustspiel in 5 kitten,

von (9 E Lessing Mittel - Prnke. An'ang
7 Uhr

Central-Halle*. <^in dnnkleS (^ehcintnist,
Grostes AuostaltunqSstück in 10 Bildern

Carl Schnitze - Theater. Mist Helyett.
Operetten - Baudeville in 3 Akten, von Marime
Boucheron Deutsch von Richard Gcil4e. Musik
von E Audran

Variete -Theater. Heinrich Nofeuteld, der

Scharfrichter von Hambnrg, ' st Eiema.de
in 5 Akten. Hieraus: Rodert und Bertram,

gr. Posse.

Berl. Weiszbier- Halle,
Mülilenftr. 6, H. Hahn.

Alfter GaMliol',

Baftrenfeld.
«omttag u. Montag, als an den beide« Renn'

tagen ,;u Bahrenicld:

tXnt- It l oi-^littor ,o° “ Privat Mittogstisch 'm i40 Herren 55
’Vvf- 11. .Vevinil-xüllin, 1204,! -.'<'!eutt: rtamp 8 i 1 El l

Variete -Tliealer.

8iliOII M jiljiÄ .Vidllüfl.
Heute, Tonntag, den 1 <>. Mat, und ??tontag,

den l 1. Mai, als an den Renntagen:

SS Grosze raiiziimfik, SS
wozu crflibcnft einladet

llerreii-ll iite "“Ä" 1 '

M «Bronte Auswahl, neueste Mode,

v. 2. 3 4. 5, 6, X, V M , steif und
weich, W1 iitzen v. 50 4.

!5 Wezftrafze ! >,
bet Br iderstraste gegenüber.

fvrfte elektrische Beleuchtniiq Altonas.

teilte: liir. ItASJ,. iliiüng 4 Uhr.
Entree für Herren 30 4, wofür 6'rfrikchnngen. Tamen frei.

Jeden Montag: <*r, Extra-Ball. 2i»sting
Crntrec für Herren 50 Tamen 20 v yST" Partontkarten gültig. A8Q

.4 Irl Mhmtr Häljnihiim i?ü.
Verkauf

«j v. Sctiuliwaaren z. iiüiyst. Preisen

Avis für Minus.

Ein komfortabel eingerichtetes Kliibzimmer, mit
Klavier, ist noch für einige Abende der Woche frei.

J. Petersen, t^astwirth.

Hohler weg 16.

Familien Mittaqstisch

B armbeker Tivoli.

Ülontflfl, ötn 11. Bi:

KONZERT

sz M'lcl Ziegen u Lamme- zn v-rk
Bahrc^iselber ct.’mbamm 52 1. Et

Koppelmanns Salon
Altona. Heute, Tonntag:

Groers

Mittwoch und

ai eitast:

tzleichäftS-Berlegniig. f.

Freunden un) Heuvifeu die freunbliti-. Anzeige, daß
ich mein Sehirm- und Xizrai r< < < « chätt

von Hambnrgerstraste 155 nach LLilhelminen

rtrastc 17 verlegt :
W. Markert.

I IBeUfeder»
und Tannen, Lager fertiger Betten, W

Sä Matratze«, wollene Teckeu, Tteppdecken, fcj
Tanipf Bettfedern AeiuiqnngS Anstalt. W

steinigen im Beisein der Auftraggebe!

W P. Koennrmann. M Flaschner Nacht, F*

10 Blkitestlafze 10

WM früher: Ttcinstrane 12.

ct.« Q.

Heute, Toniitaq:

H. Pin-c-l.

('utrec für Herren 20 wofür tzsetrante.

Tamen hei. — An'ang I Hhr.
Morgen, Montag:

firoFser Ball.

Entree für Hl »reit 30 -«4, wofür freie»

,,Zum Lindenhoi“,
I.angrnlelde.

TtwiiziniiNili

vou der Kapelle des Herrn

MiiükSirettor Schumann,

sowie Auftreten d-T ^oilzrrt-Eäilqtrio

Fran Ida Keller-Deny.
Anfang K it r.

Nach dem Konzert: ArtikS SnnifräniAnt

Koppelmann s Salon
in Altona.

He^pen-Hüte

mit Koutrolmarkr.

®r. Ans».., neueste Move. v. X 2, 3. I
M, 9, steif u. weich. Münen v. 5t> '

Hamburgerstr. 88. Barmbek.

H. le) i

Grosse Tanzmusik.

Crnlrce 20 Pfq., ivofiir (Getränk

Resianration ä la carte.

Hierzu ladet ergebens! cut
3ii Bertrctiing:

•I. Ntüben^
früher Befiücr des i^revenhof.

buorm bHIiflS'ÄT.» 5
Caistlitüt, auch einzelne Bettheile, in der

^ctttHifliirif. ?iiütritilr. 3, purt.

1. und .». < ■ (»tat irt 1,70 EM ff

Holfteiibiere

sfchtt stlich aus Hopfen und Malz gehaltreich

Erholung in Hnusm.

Jeden 3onutag: 4Arofte Tanz-'^tufik.

F. Bleyer.

Walhalla, Uhlenhorst

Heute, sonutag:

Carl Müller’s Etablissement, Winterhude.

Heute, Sonntag: #»r. Tanzmnnik,
sowie I. und 2. Bttngstmorgen: Gr. Tanzmustk.

Neue und gebrauchte Mobil,««, mehrer«
Hausstände nnd billig iu sreifea!id,q,>n Bcrtaui

in haben bei < . frey . üHtttoiuiu-i nndlayator, Hansaplan 3, st Georg. v 1

Heute, Sonnt iq, iotuir Montag, fit«« 66 f
Mittwoch und Tounerstig: I ♦ It | <1 >1 4

Anfang 7 Ufer.
Tie stark besetzte ttayrllc des Hanfes, ab

wechselnd streich und Blechmusik, steht unter

Leitung des Kapellmeisters Hrn. 4. Stollberg;.

Serner halte ich de« geehrten Klubs und
Sachvereiuen meine Lokalitäten zu Seftlichkeiten
und Berfalninlnngen bestens empfohlen.

J. Koppelmann.

nad) Sem jntdilpd ttlcgtncn ffofal des €»errn Blankenburg

in Wilstorf bei Harburg.

Preis 20 Pfg. Das Komite.

Nnsere nächste T^ampfschiffStonr findet am 21. Inni nach Schulau statt.

Abfahrt der Tainpfer: Morgens 4,45, 5,55, 7, V. 11 Ufer, ffictour: Auster ('jrtra
Tampscru RachmirtagS 1, 3, 4, 6. Abends 7,30, S. S,30, 0, 9,30, IO, II, I 1.30 Uhr.

1 imm<*riiiaiBi9N Siaioie. Laiigenlelde

Grosse Ballmusik. “fÄ,*.“?*’

Achtungsvoll tl. Timmermann.

Poskldors.

Anfang 4 Uhr, wochentags

Ae« erbaut, afly*" Altona, 6>roüc arribeit 5*» 60 ''WDQ

Ä... Grosse Tanzmusik, ÄÄÄ

m°'L Grosser Extra - Bail.

•viiic mit tiontroliiiiulfii

von 't. 3 an, Teidcii - Hüte von

flr. an, Ltroftyüte von I 50

an, Mützen von 50 an.

Ä. W. Augner, Vttslr. Hl.

I Kleü’s

SGeselischaKsgavten.®

Heute, soiin.ag:

tür. »

Liedertafel Tentonia i>. 1S5S.

Lusttour nnd) ött t'tiilf

66T* am zweiten B iugstmorgeu 1S91. "WtzZ
.'Ibsahrt Bon der Altonaer V.inb. oq'br 5s Ufer Moi i

2t 4- ■ ..I Iollt suhrerst tt
ftartcii: Herren **o 4- Tameu 40 ,, zzjnder 20

•' ::: *:• ifrn bei J. Schultz, 'tu.- ir.. e ! und in

V.t.bei H Wupper Holstenstraße 1 ! n

Ter Borstand.

ttzeiie «ptifewirtfefchaft.

Mit! 0!! 5<* ii. :bo v, Abendeffen 30

Frühslückslckal SÄ M”:

L «L St. Georg Tivoli. W
2 Austr d 1 trlefangS Soubrette Frl Sobieska

u d 1 «tarakterkomikerS Herrn Bunke

^amilienbauSe,
oder Getrennt vereint, £ tanfplel in 3 Akten

Biniimelfritze,
Montag, 1 1. Mai, Anfang 7 Uhr:

To find sie Alle, in 8 5 Bildern'

Vorstellung: Gr. Garten-Konzert.

Zum schwarzen Bären,

Brandsbel.

,'trütn Ziiiiiiai]: <tir. Taazauisik.

Jtöt» 'Jliitticorh: Kr. Hunitrt ii. J’iiff.

Hochacht!!. !l II. II. Nrheel 5V««*.

j. n. i»

Aa, Aa, Aa k

Az tr. Psd/ 95^: Privat - Mittagstisch
.rrtefertdotr.J.». -t. U 8inbcimlh. c .»1 part. L. bimobii!

3cbcu s-'unlng:

Grosser Blüthenball

H erren-Anzüge, sehr gut Stoff von X 2 i an.Beste Sorte Kammgam-Anzjge v X. 38 an, sowie
i Hosen. Jaquets, Ueberzieher ui P Knaben Anzüge zu s Toppelt. nnd «haiNp. Wcistbier IO n. 15 4.

! billigen . I{o?ilf«i. Bach । •

^aütii-, sihßilk- nnü .^öüttt-klürllhtMges. ««*■« ÖCTliltCt

Gr. AuSw., MD. Preise L. I <-'i, frt ..-tf.au »arkt, |<V4*i btn .nb/* ,,d’
iwiBUii jetzt:

Enrienstraße 3,4, 1 Et RenstiiSter Aiifeletttwiete 93.

Sanitütswachen.

Troct und Verlag: Hamburger tzuchdruckere, >ind

Verlag saust alt kluer L Co. in y.vobuig.

Aach IO Ufer; Halbes bntree.

Englisch Tivoli, St. Georg?
^rden Sonntag: tS&"~ Grosser Ball. -TQQ

Herren.Entree: 30 r r fr?:er Tanz.
Tamen 15 . o.ovnut . t Ufer

Gasthof zur* Erholung

Siiuiißreidi im ^llteulaude.
Allen Ulubs, Wesellichafte« u ^achvereineu

: halte tra ieLokalitäten: 2 T-inzfale, 3 klcgelbafencn

Ilttmcr'N

friifter l > a<‘lzel's (Oortcn, Wandsbek, ^ollstrafte.

Allen stlnbs und ereilten halte mein Lokal zur Abhaltung von Kestlichkeite« bestens
empfohlen.

gr. Pvrstellmtgett 7*SJ.

In l- ah: Seebad Trouville.

Montag, den 11 Mai:
Stadt - Thvater. 4. Borstcllnnq im HstUnS

tlasfifcher Tramen. 4*ftber, .'siaqmint in

2 Ak: •*, von narzer H- . "i: Tie Ge-
schwister, Cd .. .d in 1 von :he.

^um Schluß: Tie bezähmte B?idcrfpeuttige,
Lustspiel in 4 Akten, von Shaleipeare. Mittel,

Pie.se Anfang 7 Uhr.
Thalia-Theater. ;(um 14 t'-hile: Peu io«

schi ller, Posse in 3 Akten, na» einer Zdee von

W I.mobv, von Earl Lauffs Lorher: Herrn
-landetS Gartziiieupredigte«, Lrufviel 1»

1 Akt, von 0> v Moser Aniang 7 llhi
Altonaer Ntadt-Th<‘ater. 4. Borstelluug

im Lortzing ZyklnS. Undine, romantische
Zauberoper von Lortzing Große Preise. Anfang
7 Ufer

Central - Halle. (Sin dnnlles O3eheimnist.
Carl Nrheltze-Theater. Mist Helyett.
Variete-Theater. Tie Räuber, Trauerspiel in

5 Akten. Hamborger in Berlan'n, tkaralierb.

Zirkus Busch.

Mtztz'' Sinr noch 5 Borftellnngenk T®

armbeker Tivoli, s

Am Markt 28.

Verein deutscher Schuhmacher.

Filialen: Hamburg, Altona, Ottensen, Harburg, Wandsbek uud Bergedorf.

EmmiWWk üninpff(l)iff5 ■ Miir

Hammonia-Post

stöttiffstr. 38

besorgt Briese far 3 Truck
fachen für 2 pr 3t.

5vach- ^eituugett

Englischer Garten.

Jeden sonntag:

A nfang 4 Uhr. t^utree 30 4, wofür t^ctriiufe.

Waterloo, GimSbüttel.

Amte: <wf. Tanzmusik.

Schuhe u. Stiefel

für Herren, Tarnen u. Binder .mpffefelt allen

Parteigenoffen
Preiser

J. F. Kühl,

Altona, 199c Gr. Bergstraße 199c.



Lüchshslitik, llitmthitr- iüii

Ärdtikttkilllltil»!.

II

O Bon der 6i äöe rotrall«, btt ,rigk!'.t1i.t -l

«treilsipatrei". rrf'.drt der Bcrfa ;; t k< '<• ' » in den

,Prruß Iahrb", daß di. clbe .in ben Trust- sehr er-

wünschte Botkämpser qogen die freie Lrnkuirmz uub für

ein« sozialistisch c? ,e!:e P: bte „T rar e t

für die Unterm inirung und erleichterte 6(trcytiaticn

de« Uopitali-muK'' ge I n hätte. Ä.id. .crseit- freilich

fei bei dem rücksichtslosen Aii'rr.tcn der T ust-, bei der

start aggressiven T tenz der ameritan^chcu Arbeiter-

verbände. bei den- stets teichl'.ch dorh.indi.-n Zündstoff

im Zusamn-enNng mit den ?r'gen de .de-.l-lohneS

and vor Allem der Aib'itS- X, nam ;’:d) aber bei den

stch immer g« .i!t:; .r t.-tG ; 'i-Inbei si derattonSbe-

strtbun .en der einzelnen Betbände eine ve f irfte Fort-

dauer der Konflikte $tci'f cn ‘;'rL er- und U: iernehmer-

verbände von selbst gegel en

Ctfenbar spielt die Lchnkzosurage in d.esen Ren-

stlkten eine hervorragende --lle i-n so r .,e, al« die

dortige Gesetzgebung ir nd welche Rücksichten auf die

Arbeitet nicht kennt Trotz all« Anläufe zu selbst-

ständiger eol'tifdje: P tc bitt ; '.f tio' -n e« die ametifa-

Nischen Ari t.r b zu fernem machtvollen poli-

Nschen iriiiflutz gebracht Es ist augenblicklich kein ston-

grestiNitglied vorhanden, da? al« Arbeitervertreter zu be-

zeichnen wäre BiS jetzt haben die Arbeiter nicht« gegen

Lie grünen politü e:t i- ..te:o: tani-'ationan bet Demo-

traten und Republikaner, nichts gegen die ungeheure

ükonomi'che Machtsülle auSzurikbten eermrdj^ welche die

Ctiminen beberrschtr

Dieser P.rtei mit ihrer ökonomischen M.-.chtsülle

gegensber stehen die Organisationen der Arbeiter

Während bei den englischen Gewerkvereinen die Idee

einer Föd ratic-n so p»i sie auch auf den stongressen be-

schloffen • tur-, i ' t;ht fii' nicht recht du Harbeiten

konnte und erst in jüi :r J t durch die Anregung des

n e n e n TradeS'UnionismuS der Benvirklichnng nähet

gerückt ist, hat stch in p 1 Bereinigten Zi taten eine der-

artige Wandlung wesentlich früher vollzr -eit und ist zur

Grundlage bet gesammten Atbritetorgani .tion geworden

Der - ae Fortschritt der Preduktionstechr-ik die st.-'gende

An -, be« Maschinenw. icnS d. immer weiter

greisende AibeiiStheilniia. !che teil iiizelnen Handgriff

mehr und mehr an die Stelle de« gelernten Handwerk«

setzte und so au- die Ar. eiter nivellirend wirkte — Alle«

diese« hat nicht nur d >« Rleine werbe aufgelöst, sondern

bereitete auch der S . Wicklung deS berufSgeiiossenschast-

•tebeu 'lerk'chaftsn jenS gelernt« Arbeitet so schwere

Hemn: das; d>e A-beitet, nm stch zu behaupten, zur

Bildung neuer grober Verbindungen schritten, welche die

entscheidend, n 4). bte der gtfnmmten Ärfce ierberoeguug

werde». Tie größte der amerikanischen Arbeitervereini-

gungen wat bisher der Orden der Ritter bet

Arbeit, bet seit I bi ist besteht. Et war Mitte Mat

1886 auf 780000 Äitg lieber ange>. achlen ; dann trat

ein Rückgang ein, so bcR auf bet IahreSkonvention von

1889 in Atlanta nur noch 800 000 Mitglieder durch

150 Tcleqirte Beitreten waren. Im Iahte 1886 erstand

den A: b. siliern m der Aineriean Federation os labor

ein' starke Nebenbuhlerschaft. Sie ist ein Verband ton

bernssgenoffenfchaftlichen Koalitionen, welcher im fahre

1890 ii -er 550000 Mitglieder zählte und besonders die

Ern'annq des artuünnbigen MaxinialarbeitstageS sich

zur Ausgabe gemacht hat

Die Zahl der in grasten und kleinen Verbänden

organistrteu anienkanischen Arbeiter wird verschieden an-

gegeben, zwischen 1| Million und 3 Millionen

Die amerikanischen Arbeiterorganisationen tragen in

tiel dö r. m Grade al« die in Europa den Rarafter bet

kkampst-, nosseiischastkn, die sich vor Allem bnrch Streik-

kassen im Streite gegen die Unternehmer zu behaupten

s'.imen Der.stampf wird, wenn er eintritt mit äußerster

Energie gen t durchaus entsprechend der Schonung-'

losigkeit w . u das Rap,tal verfährt, um die Arbeit auS-

jubeuten und zu unterdrücken

Dem V isnande der Arbeitet trat die AuS-

perrung seitens der Unternehmer gegenüber, wozu

die B e r r u f ä e r f t ä r u n g sich gesellte. Die Aus-

sperrungen haben in einem weit stärkeren Verhältniß zu-

genommen al« die Arbeiterausstände, und offenbar hat

auch in bin Vireini sten Staaten die Organisation der

Unternehmer die der Arbeiter vollauf eiiigebolt

Die in den letzten vier bis fünf Jahren für die

Orzani ation der a-ne konischen Unternehme.verbände in

«verwiegendem Maße äugen. .,ne Form ist der Trust

,-ieiiii-!i>sc Nchk^iiiiiükkti.

Die -Hai.iburger Maifeier.

Es tr r r Tritten d.-s Monat« Mai;
Die ? rbeuer gingen spazieren

ul ml neu «iS Bannern und Allerlei

Und luftigem Mniiziren;

Es galt der Verkürzung der Arbeitszeit,
?’ran wollten sie ernstlich mahnen.

1 •• :m machten sich Tau'inde luarschvereit,
Trum flattttien öhlich die rfahnen

bei St. Annen pofsirie Eck verstand e«. diese Kisten

ohne die Zollgebühr bafflt zu entrichten burchzubririm
Sktoi'-r ''.889 trug Raunat im Snstia.<- : -?ck

einen Sock über bie Zollgrenze an ber leöctftrcfee. in
mrlchem, wie er gewußt haben soll, sich neben Streb-
Hülsen vier Flaschen K gnak befinben, ohne den Zoll

daflir zu entrichten Im März v I Hot ffarnat an

zwei Tagen drei Körbe mit z„ ammcn 118 Flaschen
Kognak in Begleitung des Eck über die Zollgrenze bei
der Iiinaier rücke ewgeführt. Auch in Die :rn Falle
wußte Eck bie Waare, die er mit Brcn lz u! cideckt
hatte, bei der Revision in verhe-mlichen unb bet - er-

zoll-»-oz zu entstehen Ter Angeklagte x- ermann war

mit Dem Angeklagten Hagen in bet Zeit cl« letzterer
noch olS Lagermeister bei Allert Schulze am Sanbtbor-

’ai Mdjäfügt war, bekannt geworden. All Hagen >m
.ist l - । auS feiner Stellung enTaften und be-

st. . ig-..:gsio« n ar, soll Heimann denselben eines TageS
ii je.n schmngglerisch«- Treiben etngewetht haben am
-.gn feinen Zi. cken dienstbar zu machen Bei bie er
Gelegenheit will vagen folgende Beodach-ang gemacht
haben Beim Betreten des Keller« der Wittwe G.ocke

am Neustädter Neuenweg, wohin Hermann den Hagen

mitgenommen batte um ihm Bc'Lä'Hgung zu geben,
bat Kirrerer eine Panie „Truffarn-Kognak" bemcrfi
Auf Hagen« Bemerkung, daß dieser Kognak verzollt doch
su tl,eitet sei, soll Hermann erwidert haben, er werde
ihm schon zeigen, wie daS gemacht werden müffe.
Hermann fuhr bann mit Hogen in einer Jolle nach

Der Zollabfertigungsstelle am Äieberbattm und soll
dort oben nach «uSichauen nach dem dicnstthucn-

d i Zol cainten erklärt haben: Tie Lust fei noch
nicht rein, sie müßten noch etwas warten. Rach der

R.tckkchr in die G'.ock'sche Wtrth'chast und dortigem halb-
stündigem Verweilen, ruderten Beide wiederum nach Dem
Niederbaum, von dort, wo letzt ein anderer Zollbeamter
in Marine - Umform auf Posten war, nach Dem Kehr-

wiedersleth. Bei ber Sandthorbrilcke stieg Hagen aus,
wahrenb Hermann weiter nach bem Brooksfleth, angeb-
lich nach Albert Schultze tuöerte. Nach einer Viertel-

stunde kehrte Hermann zurück und nahm -vagen wieder
in daS Boot ouf. Beim Passiren des NiederbaumS
fragte der erwähnte Zollbeamte, ob Hermann zollpflich-
tige Waaren habe Letzterer erwiderte mit Hinwei« auf
einen im Boot liegenden sack: ,9hir alter Kram*,
worauf da« Boot Durchgelaffen wurde Bei der Ankunft
am Neustädter Neuenweg forderte Hermann den Hagen
auf, von der Wittwe Glocke einen Korb zu holen, und

kamen nun nach Kegräumung deS Sackes 30 Flaschen
Truffart-Kognak von Alben Schnitze zum Vorschein,
welche von Hagen in den fraglichen Rorb gepackt unb
sodann von Hermann in den Glock ichei Keller eingestellt
wurden Hagen soll sich dadurch der Begünstigung der
Tefraube des Hermann schulbig gemacht haben, indem
er von ben 30 Flachen 12 auf Anfforberung be« Her-
mann, welcher ihm Antheil am Verdienst in Am acht

stellte, veikoust b-ibcn soll Ferner s ll Hazen ai:d bei
ben Defrauden de« Eck Hülse geleistet haben Eck hat
Hagen unter dem Vorgeben, daß er, Eck, mit dcm Kauf-

mann Böhme, mit dem er als Lieferant Differenzen
gehabt, und Uederreichnng einer Belohnung von M. 10
auigeio-.bett, auf seinen, Hagen« Namen, Hennessy-Kognak
von Böhme zu lausen. Darauf hat Hagen von Bc >me
41 Dutzend Flaschen getauft. Ferner bat Hagen
auf Eck« Aufforderung auch 9 Stiften Kognak von Dem
Kaufmann Zimmer und endlich von dem Weinhändler

Lagerfeld eine Partie Chorireusc-Garnier gekauft und
die 1 mmtl'.chen Spirituosen in Eck'« im Freihafen be-

legenen Keller abgeliefert. Daß Hagen um die Absicht

des Eck, bie fraglichen Waaren einzujchwärzen, wußte,
soll schon aus feinen früher gemachten Angaben hervor-

gehkii, daß er sich nur, da cr in Gelbnoth gewesen, aus
den Ankauf eingelassen, unb ferner auch baraus hervor-
gehen, baß er sich Zimmer gegenüber, beim Ankous De#
jhgnaf«, .Älberti* nannte Auch soll unzweifelhaft sein,
daß bte von Böhme gekauften 41 Dntzcnb Flaschen unb
Die von Zimmer gekauften 9 Stiften Kognak thatsächlich
Durch Eck ohne Zollabgabe eingebracht wurden Hagen
hat die Spirituosen von dem inzwischen flüchtig ge-
wordenen Bickcr-l ooiten im Amttag des Eck bezogen
und erheblich unter dem angemeftenen Preis verkauft

Eck hat Hazen zuerst un August l«89 zu Bicker-

Coorten geschickt, um dort Kugtiak für -M 60 da« Dutzend
Flaschen zu kaufen, wobei Eck hervorgehoben Haden soll,
baß B deshalb den Kognak so billig verkaufen könne,
weil derselbe wahricheinlich unversteuert sei Als Hagen
iu B kam unb fragte, ob cr Hennejfy-Kognak zu ver-
kaufen habe, wurde ihm gleich bie Finge vorgclegt, ob
er ron Eck ge'chickt fei, unb a'.S Hagen bie« belasste,
erwiöert, daß er Den Kognak für X 60 bekommen könne.
Hagen hat sich Dann, so oft er Abnehmer gefunden,
Kognak zu diesem Preise geholt Daß Hagen vom
Schmuggel des Kognak wußte, geht u A. daraus hervor,
baß er sich seinen Abnehmern gegenüber verschiedentlich
einen falschen Namen beilegte Er soll ferner in der

Zett vom Oktober 1889 bis März 1690 für den An-
geklagten Wulf 61 Kisten Kognak in's Zollgebiet ein-
geführt haben, ohne ben Zoll =u entrichten, obgleich
ihm Wulff baS Gelb hterzu gegeben haben will Diese

letzten Angaben beS Söuls sind aber völlig
unglaubwürdig, da er nicht in der Vage ist, irgens
welchen Nachweis über die Verzollung beizubringen.
Er will von Hagen nie Zollquittungen erhalten, rote
überhaupt sämmtliche Zollquittungen au« dem Jahre
1889 verbrannt und seine Mafia- und Sammelbücher aus

jenem Jahre verloren haben Hagen behauptet nun

wieder iiumalS von Wulf Geld zur Verzollung, son-
dern solche« rur für ben Betrag ber Waare erhalten zu

hoben Es wirb angenommen, daß Wulf Den Hazen
nur gedungen hat, ben Kognak einzuschinuggeln unb lyrn
nur von Zeit zu Zeit für diese Thätigkeit Geldbeträge
ha: zukonimen lassen. Beide sollen anläßlich Dte|e# Ge-
schäfte- in T iercnzen gekommen fein und auf Grund

besten ronb von Hazen aiigeni mmeii. baß er es ge-
wesen, ber eines Tage« an Wulis Kontorthür mit Kreide
bie Worte schrieb: .Hier wirb geschmuggelter Hennessy
ftegnat verkauft * Muthmayuch ioll Haien dies gethan
holen, um auf Wulf einen Druck auSzuüben unb mehr

UUAU XTT-Hflsv: uw 'im nw ir n <3uraui

zu Fuß oder hoch zu Roß ihres Arnies in freundlicher
und friedlicher Weise waltete. Kein W i'-er, daß der
Gedanke auftauchte, analog bem voriahrigen Falle
Fritz Kühnemann — Freiherr von Richt-
Hosen in Berlin, Dem Herrn Senator Hachmann
sür Die Pvlizeimannschaften, welche bei ber bieSsährigen
Maibemonstrali n Der Arbeiter in Hamburg .bejonber«
angestrengt" wurden eine Summe als Gratifikation zur
Bcrtheilung an die Betreffenden zur Versugung zu stellen.
Zu gönnen wäre es den Herren Schutzleuten ; nur be-

fürchte ich daß man hier bei der Ausführung dieser
gutgemeinten Idee kein Gluck haben würde, denn unser
Herr Senator und Polizciches Dr Hachmann dürste

in solchen Dingen anderer Meinung sein als der Polizei-
gewaltige von Berlin Herr F«-iyerr v Ri cht Hofen,
ber nichts Anstößige» bann sah, X 3000 von be:i Herren

Eiieninbuftriellen für feine Untergebenen entgegen zu
nehmen

Ter einzige unb Havptübelstanb bei dem Feftzuge
war, daß der Vor: er Park die Theilnehmer bei Weitem

n.dft zu safien vermochte unb baran ist uur Herr ffiertig
in Hamburg schuld, der seine Rennbahn beim Mühlen-

kiimp dem Festkemite il« Festplatz nicht zur Vecsügung
stellen wollte. Die Kriegervereine haben dort neulich
noch ein Reimen, wahrscheinlich zu Fuß, abgehalten,
aber für die Himburger Arbeiterschaft war der Platz
nicht sn haben. Wunderbare Ansicht für einen gewiegten
Geschäftsmann, wie Herr Gertig einer ist!

Tagtäglich preist Herr G fein Kongreßbier in
sonderbar ougineflrn, ja putzlustigen Annoncen in den
„Hambuigcr Nachrichten" und laßt sich per Telephon

Nr 38<>6 von der kausmännifchcn Jugend Hamburgs uzen.
Tic Ichöi-.stc Gelegenheit, jein Kongreßbier populär unb
zwar mit einem Schlage zu machen, aber versäumte er I

Sein ganzer Bicivorrath würde am vorigen Sonntage
ausgetrunken worden und er selber bei bei Bevölkerung
Hamburgs ein beliebter Mann geworben sein, wenn er
feine Rennbahn für bie Arbeiterschaft Hamburgs nicht

als zu gut betrachtet hotte Die Leserschaft der.Hani-
. Niger Nachr " trinkt sein sog. Koiigreßbicr doch nicht
uni irotz der gerühmten Geigentöne, welche in feinem
Gefellfchastshaufe auf den Bleichen allabendlich erschallen.

ß.rinat behauptet beut- daß tr von der TejrauEa-
Jede«tion seines PrinvialS Eck - chtS c wußt Hobe
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10) Eine Beieichnung für u f w
11) Ein Buchstabe

Geld au r'-upreffcn Wulf hat dem He m E'-. oid Bi:;ro Schiller unb t:n 60 Jahre alu
Sckuhi scher Theodor Hintzmann unter der fdimeren

Zahlen Räthsel.

1, 2 3, 4 5, 6 7, 8 9, 10, 11, 12,

Hamburg

Buchstabe,

Theil des menschliche» Körper«,
Himmelskörper,
Sängethier,
Pflanzenschmuck,
deutscher Dichter,
Vogel,
Metall

KlcidungSsiück.

aber auch dort, weil er sich inzwischen
mehr der Nachtschwimelei ergeben und

Akrostichon.

Aus folgenden 20 Silben: a, da, beig, che, der, e,
el, eu, ll, kö, Ii, lin, ma, ina, mar, nen, ni, nig», ne, ti
— b'ldc man 7 Wörter von neichstehender Bcbentnng :

1) Ein weiblicher Vorname,
2) Ein Wedstoff,

3) Ein Haremshüter,
4) Eiu Berg in Suda iierika,
5) Ein Raubthier,

6) Eine Stadt in Deutschland,
7) Eine italienische Jr-kel

Mau stelle die Wörter Dann so untereinander, daß

deren Anfang?- und deren Endbnchfiaben, beide von
oben nach unten gelesen, den Namen je einer Zierpflanze
ergeben

seine Arbeit vernachlässigte, sehr bald wieder entlasten.
Sein Vater, der eine Wirthschaft betreibt, verbot ihm

bas Hau« Sch ließ sich bann Schlüssel machen, be-
suchte Nacht# bie Kcllerwirthschaft unb entnahm au« der
Kasse, so viel al« er brauchte Außerdem wurden dann
aber auch im Dezember bei Eckhliscn A Dau sechs ver-
schiedene Diebstähle auEgefübrt, die zur Nachtzeit vor-
genommen und nur von einem im Geschäft bekannten,
wie ber Lugenjck .ui lehrte, vollbracht sein konnten Ge-
stohlen wurden insgesammt: 30 Packet Blattgold »um
Werthe von .< 250 eine Kiste Zigarren Werth X 25;
20 Operngucker X 110; ein Quantum Blattgold XI31
und auS der Kasse X 360 — 370 an baarcm Gelde.

Ter Verdacht lenkie sich aus Schröder, weil ein Bekannter
in einer Wirtschaft bei ihm zwei Schlüssel, wie die zum
Kontor von Eckhusen A Dau gehörigen, sah. Er gab
1 amalS die Erklärung ab, die schlüssel gehörten zu Dem
Geschäft in Altona ES stellte sich jedoch heraus, daß
er Dort nie Schlüffe! in die Hände brfommeii hat Ter
Angeklagte be :ieitet die Diebstähle bei feinen früheren Prin-
zipalen und giebt nur die bei feinern Vater zu. Durch die Be-
weisaufnahme wird der Nachweis seines liederlichenLebenS-
wanbclS unb Lettuienten Gettwerbrauchs, sowie deS
Besitzes Der Schlu'sel geführt. Erschwerend kommt auch

noch in Betr ht, daß sich der Angeklagte fortwährend
Der Nachforichiing entzog. AuS diesen uno verichiedenen
anderen Gründen erachtet ign der Staatsanwalt de«

wiederholten schweren Diebstahls übersührt und beantragt
unter Au - ckluß mildernder. Umstände zwei Jahre Zucht-
haus. Das Gericht ist jedoch der Ansicht dasi der An-

?eklagte nicht genügend überfuhrt ist und erkennt aufostcnlose Freisprechung

Ter Maurerpolier Johann Heinrich W e st P h a l,
bereits wegen Unterschlagung. Urkunben'äkschunq und
Betruges mit Gefängniß und Zuchthaus vorbestraft,
schroindette im Tc- nder o I dem Maurer Schütt vor,
er habe in 'einer Hnmatq X 16 000 zu Heden, wodurch
er jenen veranlaßte, ihm X ‘20 zu leihen Später

zeigte er bem 5(6 eine fälschlich angejcrtigte Scvuld-
verschreibuiig vor, der zusolge cr ti kurzer Zeit X 1000

zu heben hatte, worauf cr abermals X 20 erhielt. Der
Angeklagte ist qtftänbig und da er feine Strafe wegen
eine« gleichen Schwindels noch niiLt gam verbüßt bat,
verurtheili ihn das Gericht unter Ausschluß mildern, er
Umstände, zu einer Zusatzstrafe von neun Monaten
Zuchiyau«

Eine recht tragikomische Geschichte führt den Barbier

E E

B irldig ing der Unter chlagung und aualisizirten
U*?i: id.n'älfchung, resp Anstiftung dazu, durch Mnibrouch
des .in- de-!? auf die AnNagebank Ein gewisser Hm-

richse» mußte Geld haben, genirtt sich aber, feine Uhr
zu versetzen w.'Hafk er sie zu dicftin Zwecke dem
Sö ller übergab Schiller und ^i"tzmann gingen nm
gern n'chs>:i:ch unb versetzten bis Uhr, wofür sie X 8
erhielten. H »eilte ba i darauf, könne Ein- sieben
2'e gir.'.en in eine S-itthi*cft und tranken fe 3 Tn"en
Ka' e, später mch Grog Dabei meinte H, um tri: bet

L N

O.nadrnt Räthsel.

Aus folgt ben 16 B- chsta. n:

1890 fortgeschickt wurde. Trotzdem erhielt er gleich
L s in Altona eine gute Stellung wieder,

fpesen gewesen AuS allen diesen Umständen wird an-
gc oniii n, daß die beiden . . •! : • ar.-.ten ben Schmuggel
der 61 Kisten Kognak gemc 1 -.stttch betrieben haben.
Schlich' ch wrb noch der ?! "t ? ll-vie be'chulbigt

72 ganze und 24 halbe Flaschen Kognak tum Preise von

X 66 pro T: end von Hogen zekaust zu h :i Zur
Last gelegt wird ihm hierbei, baß cr in bem Geschäft er-
f.-l-ren genug trat, >- - i ♦ "en, d ß bei Sog at ein-
ai chwärzt war und er sich ä tl alb der Begünstigung

schuldig machte

einander, daß sie, von oben nach unten und von Ims#
nach rech!« gelesen, nachstehende Bedeutung hoben:

1) Eine Stabt in der Schweiz,
2) Ein Fluß in Deutschlaiib,

3) Ein weiblicher S?orname,
4) Eine Stabt in Preußen

S Schröder

i aßt bie Geschichte nicht aor zu schlimm auf unb erkennt

gegen Sch. 3 Mcnatc Gc-ängniß unter Anrechnung non
I Monat llntcrsuchung-ähait Hintzmann wird frei-

gesprochen.
Der Schiffer Friedrich T i e f e n b a di bat sich in

bet Zeit vom 12. Dezcm cr v I bi» zum 4 Januar
b. I nachbem et damals grabe roc.;ci Betrüge« an-
der Strafhast entsaften war, bei feinem Logitgel t unter

Vorspiegelung falscher Thatsachen wiederum de# Betrüge#
itultiig gemacht und denselben um rine ‘•‘t'ammtfumme
von X 32 befchroindelt Er wird übctsi i .t und unter

Ausschluß mi'^-rnder Umstände wegen Betrüge# im
roiederholten Rücksalle zu 18 Monaten Zuchthoii« zwei

' Dohren Ehrverlust unb zur Gablung vm X 150 Straft
bcr weiteren zehn lagen Zuchthaus verurtheili

zu dem vcrausgibten Gelde zu kommen, brauche Schiller
aus dem Psandichein nur einfach au# ber .8 eine .6*

■ zu machen, wa« dieser denn auch mit einem Bleistift Io

”lal. wenn ri are bei sich ach'..i 'und'H Eck die ungstch-.ckt wie nur irgend möglich mack^ Dern Hm.
Zolllinie pafftrte, »et Jener in'e Zollamt hinein gegangen, nä> ,en l-eferten sie bann nur M 3 cu3 D ■ taqefuig-
roorau# er geschloffen daß et ben Zoll bort bezahlt' * f: ‘ wtI 'N» a ^a:- ..en zug . cn >, : ' ‘ “V

•aabe Hagen will desglcichen nicht« von bet Schmu.gtk;! ' sehen letzt erst mit Vicht ;eringcm schreck, roc^ch

ußt ha-ci Herme n i. ibn zuerst nur t it f 11 - • pe * u ' tn. 1 ” k *. !
um Iftre (fla { .ten zu traneportiren erst al« bie Fla- t en j
abgeliefet! würben, habe er bemerkt, daß sie gefüllt

waren. Den ilngesiegten Wulf unb Tellcvie habe et,
Hagen. Kognak unter solchen Umständen verkauft, daß sie

glauben konnten, ei ; anbele sich um Kognak, der in
kleinen Partien von $ nvatleuicn vor) bem Zollanschluß
angekautt und bann wieder von ihm aufgekaust sei

Hermann will sich niemals einer Zolldesraude schuldig
gemacht haben Tellevie und Wulf wollen ben i >t-

crwähnten Angaben H-.aenS Glaubtn geschenkt haben.
Ter Lbcrzollkontrolöt Schulze, bcr bi. Kognak-Desrau-
Danen zuirst ermittelt hat, bekundet, bar r nach ber

6nibedi;:tg ziictst Eck in feinem GeschästSlokal vernommen,
unb dieser ihm mittheilte. daß ber Kognak beim Zoll,
anschluß ber Nackstcuer entzogen fei; al# et dann d>>
«weite Vernehmung anstellen wellte, fei Eck bereits nach
(inglanb cerbiiitet Von bort habe er einen Brief her-
^efenbet in dem cr ausführliche Mittheilungen über den
Schmuggel machte, aber auch behauptete daß er, Eck,
ber alleinige Schuldige bei bet ganzen Affäre iei

Ter Etaat«anroalt erachtet nur bra ber Angeklagten

ber ihnen zur Last gelegten Vergehen für überführt und
beantragt gegen Dieselben, für Kaunas X 810 Geldstrafe
oder 81 Tage Gefängniß, Ron-.»satteu sämmtlicher be-
schlagnahm:, n Flaschen und Ersatz für andere 87 ver-

kaufte Flaschen mit X 545; gegen Hagen: X lo 200
Geldstrafe oder 6 Monate Gefängniß. Konfiskation der
37 halben Flaschen, welcke beschlagnahmt Ersatz für
111 Kisten a 12 Flaschen mit X 8111; gegen Hermann:
M 288 Geldstrafe event. 29 Tage Gefängu.ß, Ersatz hur
die verkauften Flaschen im Werthe von X 85,20; für

Tellcvie und Wulf wird Freisprechung beantragt. DaS
Gericht erkennt, daß Wulf. Tellevie und Raunat Der ihnen

zur Last gelegten Vergehen nicht überführt werden
konnten und deshalb chre kostenlose Freisprechung erfolgt
Der Angeklagte Hagen wird zu X 4200 Geldstrafe event
6 Monaten Gesaugniß und zum Ersatz eine» Werthes
von X 3700 verurtheiK während gegen Hermann dem
Anträge der Staatsanwaltschaft gemäß erkannt wird

Strafkammer III. Vorsitzender: Direktor Dr
Burchard. Staatsanwalt: Afsefsor D Hinrichsen.

Jrn Jahre 1887 kam der Kommis Carl Buchar
Schröder als Lehrling in bas Geschäft von Eckhufen
A Tau, wo cr nach unb nach burch Bummelei unnütze

Stre.che unb Nachlässigkeit bie Gunst feiner Mitangestellten
wie Prinzipäle beratt verscherzte, daß er im Oktober

bleibt dasselbe nach wie vor leer und sein Bier unge-
trunken

Ta war bcr verstorbene S a g e b i e I anders Der
hat von A-ifang an sich mit ben Aibeiier« aus
sreundschastUchem Fuß gehalten unb aus dem allen
„Dorgeloh'schen Kollossenm" ein Etakcki'sement ersten
Ranges hcrauSgeaibeiket. Nun, die Geschäftspraktiken
sind verschieden und wenn Herr Gertig mehr zum Leid-
organe des Füisten Bismarck hält, so wird er dafür auch
au unserm Rattibause verewigt werden. Tie Figuren der
beiden originellsten Hamburger Wirthe der Neuzeit,
Alphvus und Gertig, sollen nämlich so wird er-
zählt, dereinst in Kupfer getrieben oder in Sandstein ge
hauen den Eingang zum Rathskeller zieren.

Bis Dahin kann freilich noch geraume Zeit ver-

gehen, Denn bei unserem Hamburger Rathhatisbau sindet
der alte Spruch Anwendung „Gut Ting will Weile
haben' unb wenn in unserer Bürgerschaft bie Heilen
der Saubcputation uuerpdlirt werden, warum unser
Rach! :i:s immer noch nicht in den Himmel wuchsen will

so heißt es allemal bet vor; n ige Streik der M.iurer sei

Daran ganz allein Schuld

Entschuldige, lieber Leser, daß ich darüber kein
Epigramm reime Aber mir steckt daS HimmelsahrtSseft
noch stark in Den Gliedern und dann möchte ich eigentlich

da« Reimeschmieden mir ganz abgewöhnen seitdem ich

in Enahiiing gebracht daß ber neugewählke Vertreter
des 19 Hannoverschen Wahlkreises im deutschen Reichs-

tag', a-id; unter bte Poeten gegangen ist Terselbe
wurde nämlich zu seinem letzten Geburtstage auS bem
Staate Illinois in Amerika in folgenber Weise an-
gesungen:

Bklleville, 31 März 1891

An Se Turchsai cht den Herzog von i, : 1 rg

Fried ■' 'ruh Teutschlanb

Kühner Zivietrachts-Geisi.Bezwinger,
Unsrer Einheit Macht-Erringet —

Deutscher Einheit stark und fest —
Belleville heut' Tich grüßen läßt!

Heldengreis, den Jeder ehrt.
Dem ein deulfches Herz befebeert

Mög noch lang be« Hnuinel# Haub
Erhalten Dich bem Vu:cr. ä 1

Im Namen Vieler
Major Karl B i a n b.

Daraus erfolgte bie Antwort:

.FriedrichSrub, ben 1 April
An Herrn Major Karl Brand,

Belleville, Jll U S A.

Besten Tank, mein lieber Brand,

Für den Gruß, den Sie gesandt;
Ihre Stimme - fern doch stark,
SRü bete tief mich

B i « (ms) mar d. e
• e

Au 1 Das geht wirklich durch Pein und Mark
Gut, daß der amerikanische Dichter unb Major Brant

roch nicht lebte al- Amerika entdeckt wurde Jedenfalls
i ite er dann Kolumbus damals schon in Versen schwung-
haft gefeiert, wozu unser Hamburg 'ich erst am 11 u"d
12 Oktober 1892 also 400 Jahre fväter, ermannen will

Hoffentlich kommt bann der große Dichter Brand ouS

Dem Staate Illinois auch nach Hamburg und siebt sich
bei bet Gelegenheit feinen .Zwietracht' Geist Bezwirger"
in der Nähe an, Der bann, nach feinet Rebe an bie

Otterndorfer unb Geest-münder Depittation zu urtheilen,
ledeufallS noch als ,.G-m:indeDiener" uub .fraktions-
loser Wilder" int Reichstage hingirt

Wenn etwa zur ftOOtahrigen Frier der Entdeckung
Amerika« ein groß-'r Umzug der Gewetktftl aften in Ham-
bürg ftahftnbtl, dann mein lieber Leset, nehmen wir
auch vielleicht daran theil ; freil'ch nur wenn die Unter-

neynterkreiie en der Maifeier ber Arbeiter in Zukunft
keinerlei Anstoß mehr nehmen wellten In dieser Hoff,

nung freundliche Leserin, lass» mich heute meine Plau-
derei beschließen, denn ton der Polka : „Se hept ein,
se hept ern, fehept ernbidePlün," welchen
ich am Donuerstage bei Scheel in W nlethude mit Dir
tanzte, obgleich Du wie eine Sulphide mit mir daht»

schwebtest, thun mir noch so bie Beine weh daß meine

Ringer zum Schreiben ben Dienst versagen Also aus
Wiedersehen zu Pfingsten l A

Erste Beilage zum Hamburger Echo Nr. 108.

eüiinttifl, Beu 10. 9Jini 1801.

' t 't on i . ; .cn: Hamburg. lUrofte Theater-rahe 44. — 5 • cr Cito Ltotreu m Hamdnrg.

' war c ae Last! Tie Sonne schien hell
Sie sammelten d cht stch in Schaaren,

B?ohi -zjgta, ad t -en zur Stell',
Auch Niger und gelbe X'a?säten;
3te niaiidjuten fest im zaft und im Schritt,

Ai ch dreitausend Frauen und Mädchen
Sie gingen im ,',uq bemonftrirenb mit
Vielen rothen Äuidmübtenröbch. i

So ging es bio.au- zum Horner Park,
- ttird -ttanse. d s- aen zur Seiten

■ 1 . :t eritauiit wie jo einig und stark
t ’.-eiter sind schon zu Zeiten;

- ■ der Eintracht Meist sie -cht zumal
lich) sie r ne Kommando befehligt

! der ter,te:t .fukunfl Ideal

Sie alle dorr.' glüht und beseligt

3-.' marschirten t.i Bataillonen stumm
ch einem gewaltigen Heere;

staunten in ii.u.t Billen in Ha.nm
Dte '- 'inburger Millionäre;
Sie jdirieen wohl Jeter und Mordio:

8*ie tan.i man so etwa« erlaubens

.'ktzt kommen die Hau'e» gierig unü roh.
Uns Mit cm llieichthnnt zu luulen l

w.-üeii die .-"je . i nicht »e steh n
-•>« verhindert hr Lv (tu o-iwisseu.
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Mitglieder-Versammlung
Gold, und I hren. Ketten, I!’

gege« llciuftc Ratcn
jllk rcrlf nnb bi klink».

.s . >■ t. lUh

am
H e-m-iL

f
,< v! L Acdvcrk«».

amen-ii.Mttderh'kteii
d

D

Oer EinbernA r.r

Vereitt der Rammer Hamburgs

8) 'M Kreuz.L lümrätbsrl» ;

:iD, ichmarz o. ij . g.
La ma

von 1 S1M>
Tro va

€t bau

va ftf
Wie

s bro

8u tt

To le

3) Tei mcgischen R3tb Xi:

S4neiöennneuoerbanb.

BirecEiS:

im

D. C.

H i
r

R t
L

Ter Cbtqe

Größtes Lager

91141

V

Wr 21719 m .»! 500 Nr 3601S m .M 500 :Ä

«r 21 l6Sm X5OO j Nr 59066 m <500

Ham

umgetaaicht werde».

de» >vorsta»deS.

VLk Jseiithal & Co

Der Vorstand.

90 751*1813M15 13335
54 59735 75200 8145061

samml'uiig
14098 286'X)i
14124 14**269!

Ter Vorstand
69' <T 8(269 >: ! »7711

75*29953'

1156 41931 58825 7*2375
3) Seretnjunge' gtrl;.'iten.

Ter Borland.

linierst tziingskasse

Fachttttili Sc» iöpftr öiAbir-s.

Ottensen

HüiiNtJ. Zahne. Lieh. *<niirtnTfl6n.|tr. 121

Trnmcanx n. thibi'r. ll«trr tAnrnntif solid. Urb.

:*

Albert Marlens, Schüler der
Kork un Ed>e Snorr ui de

u
a

am
im

52
56

i
a

n

t

o

65137
48

66202
07
45

65314
63
70
82

65*86
91

14H

Mi

#lart»flditu6e Nummer» mit M 148:

225 17981 30264 42063 58852 74240 80879

71 13601 60866
78 17< 91

65853
i

80221
28

82452

KB. -inr die Ramen derjenige« flufldfet
werde» »eröfffutlirtit, welche

46950
77

61035

51182
61278
51378
67792
61026
61100
61155
65057

park ^runüSla Nab
frtuvibtl« Adj« Lumin
Lollsjchule Poolftr 5.

'1^.27 168m X 500 I Nr 71495 m X 500

Nr 2995Im.X 500 , Nr 742.33m X500
Nr 81480 mit 31 500.

der gestellte« «ukgadcu qelrist hadca. — Wir
kitten, dir AnftSsuuge» dts spätestens Freitags
eiugnsend««.

Mitgliever»LZeriamniltinq
Mittwoch, de» 13. O.'ai. 2lbendS 9 llbr,

Lokale oro Herrn Xotbnat;el, tvilhelmstr 85.

Tagesordnung:
1) Wabl des V Landes 2) Halten wir ein Tom.

1679,
179*4

20769
1
23966

88
31320
32*209

24
32585
45760
46663
46789
46918

Wegen des Kongresses findet am Tonners«

ag. den 14.Ä)ini. keine 2Nttglicder»crsaiumlunq
statt. Tie nächste Mitgliederversnmmknnq ist

wahrscheiulech am Touucr^tag nach Ptiugstca.

Nr.L71O7 mit M~ 1000

*»1.34020 mit Ä1000

«r.30451 mit X 1000

»Jir.41304 mit <1000

«r.77130 mit <1000

Rr.82231 mit <1000

2) Unsere Tchrikis-
•: 5mrr Stollen,

orstniiii.

VorMtand.

lH ftitt! »diqen TGrkammlunq findet eine öffentliche rabakarbcuct Versammlung

Höchster Vorfchuj;
aui WcrtKgeqcnstrindc aller Art

GM- zu makngeu Zinsen.
H. Ko««•iithal.

2t. «icorg. Brennet '»raste 5.

Am geslrigen 14. ZiehungSlage 7. Klalsc
200. Hamburger Lotterie wurden folgende
Nummern meiner Kollekte enrschieden:

9. 3, 1, 19 ff in Naubvogrl.

3, 5, 10, 2 Ohn Theil des menschlichen KSrtzers.
4, 8, 4 4, 9 Ein weiblicher Bornaine
5, 2, 10, 9 Eine Zahl

6. 7, 12, 9, 4 Eine Naturerscheinung.
7, 3, 4 4 10 Ern Baum

8 9, 2 Ein persönliches Fürwort
9, 6. 8 Ein weiblicher Porname
10. 9, 6 Ein Produkt des A*in:eri.

11, 9, 1, 12, 2 Ei i Fluß in Italien
13, 1, 10, 9 «i« ihrer.

Miwekmtuis C. Dörries,

Ba>r«tinSlamp 51 v. Holstentdor gl. linkS.

Nothgrdr. |L'üen 2 .. .»re llcu,
Lopha, Stühle bin vel.' w Sienst. Noncrwcg 6. 1.1.

Billig zu vrrkf. grdicg. HauSft. mit Bian«
(auch ein; ) Vaulinen 2t kl re Hb, I. L, b mSd.

’Ptr&snS Srr ii 6»Iilttrttitapitltiffli

äO ui (’BlijIiigra dksAiliillkil Äkbtilkk
Fortsetzung der Ziehung: Montag.

tstrzogene Nummern komme» gegen
Loose der 6. Klaffe

118.8mMNkigtt!k«Ms-Mnic,

»rin. Z>-»n>m »m H. Ugj htglUt,

JtchAlitb.

(Lokaiverdand Hamburg).

Mitglieder - Bersammlung
Mittwoch, den 13. Mai, NbeudS b' Uhr,

bei Wend te. Reust. N»ustr. 20

Tages-Ordnung:
1) Bericht dcS BorftaudcS. 16) Neuwahl

Ter «inbrrnfer.

NB. Die in der Kon-eltivnsbranche btidm't ,trn
Arbeit, r und Arbeiterin! n treiben auf diese Ler^uim«
lung ganz besonders ousmerlsam gemacht.

ßfiinirt ii. unstarnirt in affen ^n.iv f - u ,

^eidenbiuid, «. Modewa reu,

Blurren, ^cbvrn, Tuffe. Sviten.

UnslSsungea der «äthsekaufgabe, ia Nr. 103

1) Des Ouabr^t Räihtels:

Nr.

$r.6943ri8 e.Ä2OOO

Verein der in Hslzbearbeitiings-Fabriken

y. ad Holzp'ätzen beschäftigten Arbeiter

von Altana.

tiVäufctnnrft 58, I.
(Ar. Burst ah 31.

Filialen: * St. Pauli, Langcreihe 03.

j 2t. (Scorg, Etcindaarm 20.
t^imsb., EimSb. tkshauffec 1.

Tic Richtigkeit obiger Nummern
must erst burcti die heute erscherncnde
amt'iche Liste festgestrklt werden.

t^mpsedle m. retchh. Lager v. Mobilien v d.
, z. d. elegarttes'cn. 5-ompl. HauSst.

an. (»legante Zimurere.urlchtung von
X 105. al«: flfliifrufr, Ztnblr, Tisch, Schrank.

ßr. öWtt. ^crfammlHiia

imtlidicr in Str 3i6nnötr(iriindjr

lifidliiitiötm Arbcittr nnü

ÄrbkitkriSiitn

ieustag, vci, 12. Mai 1691, Rbtiivs 8'!» llljr

iu Koppehnann’s Salon, 'Altona.

1513
24
47
52
71
72

7596
12126
17489

98
17600
20733

MitstNeder-Versammlung

Itt llMtBS«Wsksffk irr freien Äsiitkk-

llritifsknk mm Mm rd llAMi)
am TieuStag, d. 12. Mai, Abeudo n Uhr,

bei Herr» Appel, ®r. v-ärtnerstrahe 7.
Tages-Ordnung:

1) Wahl eines zweiten Borsitzenden 2) Ber-
schieden es

56678 70017 607,6' 18

Uilalikökr-Vklsaiiiailuüg

hi Lailirer, «iiiiit III., 6tn6argg

am Montag, d. 11. Mal, ttfceub*' 8> Uhr,
im Lokale M Herrn Thome, stotzitzc tn 16

Tagesordnung:
1) Tie Bekanntmachung deS Ze itralrorstandes betr.

die .Ma.stener" 2) AntragWeiSbLder: Allialtun; von
monatlichen Bersammlungea. 3) Sommert cg. >en.

4) Festsetzung der Toge.' rdnung zur nächfien Ver.

mervergnsigen ab? 3' LerfchiedencS
Äiach Schlug der Heriammlung Biertrmken.

Iler ¥ oi Mtand.

Httfcr Svuiinervergnilgen finder ant zweiten Psingstfeiertag im Lokale bc8 Herr»
biet»« rkie,^. „2f. P> terobnrg** (Hamm), statt. Rbmarsch Morgens 5 Uhr pro i- vou der <9c-

werbeschnle mit Mnfif. starte» r. 30 >»4 sind in den Zahlstelle», sowie i» der Beriammkung
zu haben. ila* Fent Comite.

Fachverein d. Stukkatöre

Hamburgs.

Mitgltedcrveriamuiluuq

am Montag, den 11. Mai, Agende« Uhr,

bei vertu Lübbert. Alter Steinweg 29.
TageS-Ö rdnung:

1) Aufnahme neuer Mitglieder. 2) Nutte» der
Kewerkschastekorgauisation. 3) Wahl eines Ler-
gllügung-kvnules

Um zahlreiches Erscheinen ersticht
IhT Vorstand.

Tie Nichtigkeit obiger Nummer»,
welche auch für

Ferdinand Gertig,
St. Banli, Laugerethe <♦>.

13996! 62 41516

14 Wexstras;e 11, 1. litigr,
und

St.Äeorg Na,ielsweg9:l,k.I!k.,
Ede der Snderstrafie. ->» Barmbek.

SS“ Hamburgersiras;e SS“,
1. (Vtrt^e, dem „S'nfino“ gegenüber.

getragener „X

4) Des Tiamant-RäthselZ:

M

(Oer.liche Bcrwaltuuq<*s>elle 14)
von Hammerbrook und Veddel.

VerMi»nnhin|E

am Lonniaq, den 21. Mai, Nacht». .3 llbr,
im Lokale d. »>ftrM <’. Fink. B. d. Strolch 40.

Taie - Ordnung:

1) Borsta.idsbe. cht . stbrechn::ng. 3' Verschiedene».
Ter Bevollmächtigte.

II I k v. d einfachsten bi >uden

M M H I ■ elegantesten, ■ Bette«
W ■ 4K ML X te S un»er vortheikdattrste«

inOwCr

am Montag, den II. Mai, Abend» Nhr,
bei Herr» Wemlte, Neust. Neustrat'-e LO.

Tagesordnung:

1) Stellnngual'.me zu der beabsichtigten Nonserenz
der 8l"-le!iion-arbeiler. 2) Berscinedroev 3) Lusnabme

oen Mr«g icdern in den deiuschea Schuetder- und

Ter 'Vorstand.

^Mitglieder werden ausgenommen. _

Streit L SttkdiN K jÖMtbl. ilnterelen

irr artigen oO ffislitit» bamtzargs.

Mitgliederversammlung
am Mittwoch, den 13. Mai, Abend» Uhr,

im Lok.le des Herrn Hitberle, Georg-.lay 11
Tagesordnung:

I) Tie Stellung der Frau in der Bergangenheit
und Gegenwart and ihre Emanzipatil'nsbestrebungeii.
Reserrn!: Herr H. Btöhmer. 2) Bericht der Dele-
girten vom Äewerkschastskaitell

Der Vormund.

I ans dem gröfiten Mastgelchaft ^amburga.

Sommer-Paletots und Jackels,

komplete An;nqe, »ölen, Westen.

8. Cohn. Josephson üarhtl.

iq> Neustädter so

& Fuhieiitwieie

da» H. »aus vom Alten Strinweg.

H rttrch rintliik

8 koiiipi. Lngigt, Iiüfcu cif.
übetnommen und |oU:n dieselben *u enorm

Ab bilitflcrt Preisen wieder verlanU werden

cojisfütipptroliiih. Strtii 'Jlltona.

Mitglied« r-Beriam-tkittnq

am TonnerStog, den I 1. Mai, Abei ds S Uhr,

in Ktfppeliunniit Salon, <^r. No cnstr. 05.
Tage»- Ordnung:

1) Bottraa 2) Äbrcä..ii::ig von: zw. en Quartal.

• D. <»

h'fldiucrciii u. MetsllürehtrHsUhuegs.

Versammlung

151911 68 41602 58629 71812 36 98075
16417'3020*' 61 59767 72070 -06 »4 98228

Aviliser: Te dree Freiheitssänger dun'n Schaar-

fteenweg. Hein Bestmann ut Lockstedt Der Kölner
Puter und seine Frau H L—m—n Ein eifriger
RüthscllSjer aus der stanlstraße Iulius und Ferdinand

Martens, flJrüneifoob 68, Part Fritz Mssel, de ver.

ineugle Elfrabeensnieder nt Barmbek Caroline I•mit Valter, der u ehlborr Räth' »lauf!i)ser Ian vun'n

Benusbarg. Vilhelm Plumeier Fttedrich Kretzschmar.
De gebildete Huusknecht ut de Bergedotterftraat I H
Eduard Klingenberg un pro Froo Marie, Salentin»,
kmnp 83, 1. Et Der ehrbare Vorsitzende In Stuttgart
Ian Knuvpettg Der rothe f c'.b auS dem Gcevenweg
und sein Kamirad Ernst Habeck und die beiden Titi-
»r- im 4 Stock Eine Zischlaute uU» Eimsbüttel.

Earl und Matte Liebelt, Relherstieg, Meyerstr 177 Te
Klickschofter vun de Grote Drcrbohn op'n Hoss 39 Te
»ergneugtrn klstien vuu'u 3 Mai Bernhard Kiewitt ut
de Bahrenselderstraat, MektenLura. Karl Lüdemann
Puulstraße 1, 1 Et. I, xiarmbcL Te beiden gleit«
meiers Karl Dehning un Atols Bruns vun'n Grünen«

diek 92. Willa Stcndker, Lindenallee 37 H 2, 2. E».
EimSbütlel Kat! und Frau Klara Marten», die unsehl-

baren Räthielauflöscr Hua» Mtter und Konsotten De

I iefert

Herri n-i. l*ain«-n Konr« klion

Hauu('akiarwaur<‘n,

Mdbilh'ii iiii«l Betten,
I hren, Re^nhitöre,

Silherpieniiiij’s |

Wan re n-Haiis.

jetzt Hamburg, H evNir. 13a. , .

Leichteste Lahlunge<bcdi«guugcn.
Ohne A »izahtuny:

für bunden.

Adiahluua von < 1 pro BZoch

M. F atsu, ^11 !ün|ll Sl'int 2id6ngt einfachen b.

Avu'irnlrratstrahe »S, Hamburg. **111 Clld ÜIUIll. Garantie Schlecht sitzende v. X 1_S5 ar
AfrilrO Gebisse werd paffend gemacht Umarbeit Reparaturen
rllllKrf, fon* üpfrat, l’-nni chmerzl. Steindamm 1' l

Aufnahme neuer Mitglieder vor der Berseuumlung. Beiträge werden in den Hauplversaminlungen nicht
entgegengenomnien Tieienigen Gene ffen, welche vom I Mai den Viertel - Tageledn noch nicht abgegeben
haben, können beiiielb.u in dieser Versammlung entrichten Auskunft in Berttnsangelegenhesten enheilt der Vor-
'.'vendc Conrad Srliw (>er. Spalding st: 7*r 2 Et btt »ländxehel. sowie der Hauptkrn'irer A n»-iiNt

»siebter. Harnmerbrookstr. 60 2. Et Alle Beschwerden gegen die Leiruug deS VereinZ sind an den Bor«
litzenden des Ausichi.ffeS, Hermann Kober, Alte Brennerstr 10, 3 Et schriftlich einjntfid.cn

T. C.

Stritiö $. illwr b. ÄiiiLiBcii-

büiicr ZtMlMs.

Lokalverbiind (^imSbiittel.

MitglicdLrveriamttkiung

am Tienotag,'den IS Mai, MbentzS Uhr.

im Lokale de» H.ttn Ehler« lsttlb r Iapve),
Eini-stütteler Cdanffee 150

Tage»- Ordnung:
1) Bettcht tber b:e Xeneralvettummlung 9) Lettchl

de« Bergnüg. '1-kr nitrS $) Bettel- der Tele^-'enver«

sammlung 4) F. u>^ ui.; der nächsten Tage»-.'rdnung
Um zahlrttcheS Ei scheinen ersucht

Tie Crtövertefllning.

NB Dnfekbst Auf hme neuer Mitg.ieder

nm Freitag, den !«=>. M -r 1891, Abends 8 /2 Hfjr,

Lokale des Hern, LLJ >Vc Alftetthrir nnd He mnunftrahe«
Tage4 Ordnung:

1 ) Bltcehunng deS 1. O.u.rrtalS. Cbmanncrwali». 5» Tie französische Ncvolntioii
j»efctc:it: yetr W mkehmtnn. i) Bericht der ttummissiou über die Maiserer.

6103’ 50
95 22347

62O4 1 98

Kielersttaat EloeSohm un v Lest Te Muurlüi'd vun
de Veteins-Brauertt Paul Mende, Krst-thensteuber ut

Lockstedt. En fliedigen Handwerker un Httn Lottorf ut

ktelllngen Te vergneugte Gttgensveelet Httn Schwebke
un Esnid Lime ut de Lindenallee, Eimsbüttel Paul

und Wilhelm Petermann au# Borgjelde, Ma; Ünver-
froren vun'n Tief Gustav Malus tun. Te Anner mit

de 10000 Mark ® I Leijentritt und Fra» Ter

Beine Suzuß, Ale;a:iderstr 15. St. Georg. Te cer»

gneugle Dlscherjung Ä. L vun'n Rotzbarg Te luftigen
Smeders un de fidele HuuSknecht, gen Heinrich, vun'n
Steendamm Frl Minna und Emma, die beiden vor«

fichttgro Um > Iglerinntn Te vergneugte Henni mit
Muddet Schob ut de Tollstraat in Wandsbek E R.

bi de Harburger ElobrÜch, Harbora Joses Heuer, zur
Attt in München Adolf Fcddern, de vergneugte -rntd'el«
opleuser in WandSlek Te gern firegette Koppschooster

ut de Hammerbrcokstr. 91. Mathilde Stav Barmbek
ffn Kliesterkeunig ut de Bismarckstraat. Mpttenburg,

Ein Strabenrnnigunz-maschinenreparaturgehülse.

26 84
32 81553

Ans

Pfandleihe aus H ,^.l,

wi« willj, Br. . nraste Rr 5.

41 Ultimi iider iKtjuiltiic PWcr
Mittwoch. 11. Wsti 1W1,

itn ffuel. Tivoli, 2t. <**^., ' irchcuallee 41.
MWJLWtiBiJBW

MitglieV r - Versammlung
am Montag, de» I I. Mai, 4lbe«d» Uhr

bei Herr» Üieiil. t»t. Stolt»Wx. 37. , —

ii Mm &£££'U» *4 » MW .ns Amerika. Australien
fitt di« Orgau.-afion Meckem-brechend, dittelbe ra Zutun,r s Ansfllllft Über 'HctlCII

•‘•■H nach av-a üierf* Ptatzea.

ärgerlichen Sweetborgers De lustigen Muurlüüd vun'n
Winterhuder Fätzrhuus Ernst und Karl Joost,
Diedettchstr 25, 1 $t Wilhelm Hägg, Bleich ergänz 8

patt ssranttska Rabe, Süderstr 40 H Segel Der

(Äcucralvcrjammliiiiq

am Mittwoch, den 13. Mai IS91, Abends H Nhr,

im lokale des Herrn A. Möller, Grünerdeich 165.
TageS-ierdnung:

1) «nsuahme ne „er Mitglieder, ü) *-irlbj<ihrlick,e Bbrechnnnq. 3) Reuwahl. 4)
verhalten wir uns de, eterbcfnltcn ? 5) Bericht dee« ^ertkomites. tt» Tiffnfnci:.

Mitglieder, welche den viertel Tageloh» vom ,

1. Ma, »ach metit fMhiditet hat»«», werden ant j —
tze» «etchlnft von, 6. «tzril hiermit aufmerksam A cipn
gewacht T. C

6"45 23616*34040 43716*62178 7604t' «2116
66 2411t 8115059 91 76117 82278

7152 24200 34125 65 628'18 76215 82586
65 24219 .34317 45130 63769 431 98

8215 2430'. 34 76 uJbi.u 7ö3oO 84007
9791' 81 3641151572 44 76403 85339

10105 24434 3696*2 53428' 70 73 87508
10857 93 39734 40* 76 76962* 13
11141 24531 40631 54088 63992*77151 87605
13572 2713*2 40 54457 65525 772OB 1 89

79' 48 41380 55055 6681517845« 9*2175

Aiiljl'Wg ver ofiocrlL JftlmKe«

Der rMkrrckiler.

ze billig«-:a Pr<-i«cn
nnd Louläntt-ii

Herren-Anziii^e^
Hotter Schnitt, elegante Facen.

leberxieber.

I>ameii-Mante5.

Kinder- 4n7Ü<e.

Vioüei. Hellen

Sclieier,

14 Wexstr. 14,

St. Georg, Nagelsweg 93,1.
Erke SüderstrA**e. Harmbek.

Hamburgerstrasse 88 a, I

VD _ m , Ter Vorstand.
... Ei-eg er, 2i)rch liefert der Tag. „diinnq ist eS Pflicht ttncS jeden Wh,- liebe», i»

erscheine». Zur t>nfl»,cgen»a me de- Viertel Tageloliue» # # iu I. Mai ist der Borftand am
«ouniag, Io. Mai, von tt Uhr av, im Bererualolal autoefeub

42 19465 30»>98 4*21801 66* 73 99

1318 196-*5 31889 4*26*27 58991 75065 81236
3996 8 319O.< 43977 59082*
3684*22*2*21

Ah bun rn^rche b aaraiw

Filzhüte a ,U. 3,15.

Wer wird dae« lt?uubft nirfit sehe» wolle» 's

8<ur: (V>r. Burstah 44.

Bor Nachafimvuq wird gewarnt.

13825 28561 41407 55612 2*2 792'.st '3*2*24
6i 68257 48 ‘14651
906983580575 71

n«i8otrtin Oer Ältinatr, 8«s- oaO

31*aflcrltitan(|5iir6cikr i'anibari!?.

M itglieder-Bersamnrluug
am Tien^ta-vb. l ii.Mai, Abend- Si Uhr präzise,
im Lokale des Hru Tü’ge. ikevtii- kamv ll (ObererSaal).

Tages« Ordnung:

1) Amiirstme ueutc Lutql,eüer. 2) Stellungnahme

tn der in öffentlicher Bersammlung vom 26 Vlpril ge«
fafit.’H Resolution. 3) Tie .Metallarbeiter«Zttwng".
4) Pnngftntorgenwur Somme.t^rgai: ro am 14 Juni,
fi) Fest etzung der nächsten Tagesordnung.

Tee Bo.stand.
NB Bon heute an bis auf Weiteres werden Erein-

vlare der . '1 rtallarbttter-.jeiumg" in gewisscr Anzahl
bei den bekannten Za! Istell. n, Sonntags von 10—1 Uhr

vir Euipfongnahme für T,einigen unserer Mitglieder

bereit liegen, in deren Bezirk die Kolportage eine mangel«
haste ist. Mitgliedsbuch mitbringen

Wir machen wiederholt darauf Misuierklam, daß ein
ledes Diltglled, welches auhei Libeit tritt, dieses sofort aut

dem Büreau, Schopenstedl 22, 2. Hst.» anzumelden
hat, damit eine gewisse Lrdnung in der Sache aufrecht
erhalten «erden kann.

fifer Vor- land.

Verein

für »en 1. Hamburg. Wahlkreis

Gestern am 14 . steh ungetane der 7. «lasse

2U9. Hamburger Stadt Lotterie

wurden folgende llummern aus unserer Kollekte
gezogen:

«1879 mit 10i>0 <

99023 mit 1000 <

21023 mit 500 .‘i

gültig, musi erst durch dir heute Illorgru fss:
cd<hcincu6e amtliche Wciviumifte be

ftänqt werden.

Fortsetzung der Ziehung: Morgen. f£*

Mit dem kleinsten tHewiNne gezogene fX

Loose können gegen noch im zHlüttsrade
befindliche «mgetankcht werden.

Julius Gertig, |
fflr. Bnrftafi 13-17. W

ßussfeilunglu

t>er tu *3 fJntnrpnnfpc
tinin ; de 11UU v vrtUlü» u. wettbett ;;.cn

90 60

Mitgii cde i-Bci i u mnuii ii g

am Le» t-r. Mai 181>1, Abends b 1 /2 Uhr,

in Jacobs Z voll, Lt. Weorst.
Tage e« Ordnung:

1) Vortrag: .,Ter Kampf ntit ott't-gen Ä.:ssen Referent: Herr TheisN
eintheilmig 3) Tie Maistter und ihr Verlaus in den verschiedenen Kultuistaaten. Re*

von < 2 au unter Garantie.

Schmerzlose Zahnoperauon obre Betäubung.
C. Hannemann, Schulterblatt 1 15,1.,in Velle-Älliance

aui LOnnsch «ni

Lchitterzioses

Zahnziehen. Bon 1 2 11 tr Jah! ie ; tt unentgeltlich.
Unl mittelte iu der Zttt Gel !e und'chi.-erzlose-Zahn,
zieh :i bedeutend billiger. Gro sie Bleichen 70, 2. Et

ML. Wctifisrer, jttijitiiiflkr,

Knnstl. Zähne, Plomiureu, Jitiuiflcu re«,
schmerzlose Zahuopcratioueu.

9 biS 7 Uht.

Pfand - AitHSon.

vohlekwen «3.

Gebr. Theilheimer,

jG: Lteiiisttaste 157-1
empfehlen ihre groste «»»wnhl in

NB Ter Saal ist C3n 7 Uhr an geöffnet zur fliis«
nährt: neuer tr.'ntgl:edev

Tie Adresse t • -ich» L nftr *25, 2 Ei



ÖTT* Sehonetwcrth I rrelep!

t*>7" MnSc- n«v Älbcitcr-Är1il:lu

Mit Genehmigung eines Hohen Senats

4,50, 6,- >, c,-.

'Lotterie

1 Ziehung am 18. o. 17. Joni 1891

<

i

, Erstes Waaren-Mrcdethaus

»

1

Gr. Bergstr. 119
9

von e»

RnUllirw .

m u r.o bitiiii«. teil Km *. - «ei

W Gebr.KJfce

t’ern-pre« her .3IV

RIctiiet vrrdiktttt

CS Köte@n 03
Hierzu emvsehle Raustvoie bestens:

Hrririi-Anziige»,

Paletots, Hosen uiiö Westen

.. Werth 30-50 X, ,>.tzk 15 X an

15-22

1624-48

Mark Expa'.riirung

fertigung «ach Mast zu den dilligttrn Preise».

9

Altona, Graste Bergstraste Nr. 4:?.

1.3 2-r, ie«t
lonit r a •

36, ich!i s

40 4.

I 7, je«»

Heun

> Lampen leg .cher in, Pnreieiun. 1 . n-

■ R« lltß9a! Gr.J(!toOÄ69.M

,dn. Wring - M chu.cn Wasch - la -)inen

lGWODG» D»GW St' ’S'. - - tf ' ■

V:

1

IO
15
10
IO
15
IO
20

e
6
6
5

Um geneigten Zuspruch bittet

Hamburg, den 5. Mai 1N*J1.

65 4Utcr ^trintueq 65

31 törflfccr ttilj 34

1006 1 M.
5000a -

tav«n
Auf zu: Wahll

200 —
150 =3
120 =
lOO =

oo =
hO —
75-
60 =

6 59-

45—60
30—46
25—40

Gewinne:

14* 50 ooo = so oooi

omlnerjackets,
von den einfachsten bis

zu den theuersten Sorte».

Wachstnch-Ti chStcken
nnr in prima C.i di.iifil.

20 000 =

5 OOO -
.3 OOO —
2 OOO ---
1 500 —
1 OOO —

MOO —
600 =
500 -»
400 -
300 —

7.50, H. , 8

iaicktestel Z.n'oalien, Taiel . > n.:.. und !

£5 WlrtyjchaftS > Waagen Eis . bp-aeschränkr, i
y \ i Alregeajchränke. Aufwaschtische, Wasti ' I.ider, I

Herren Garderoben-

Mngaziu.

Holstenstrasse 38 Altona.

PormittagS bi 12, Wachmitteg» 2 —M UN».
Sonntag- »vr -lochmittag 17 Uhr.

Sommer-^a^etS ...

Jünglings «iizsige .
„ .Paletols

iinakcn Anzüge ...

, -Trikol-Anzg
. -Paletots. .

5 i
5 4

Herren- end Knahee-Cnrde
Hamen- und Mädcben-IInntel.

ereteffe, *1unnt'aktai
Wlöbel nnd Ketten,

sowie iranze l!aio<’ti<iitf>‘.

Alton«, i 14 9 I. &Ag* 9

Ecke Rciclieiisti’asse,

liefert 19 eieren jeder Art Hoch achtend

H. C. Koltzau, StijL n-hlkitvikik 10'

Grostc
A»Swain

jcht 3,— X.
„ 11.50 „
„ 18.- ...
., 12,— „
,, 2,60 „
„ 3 50 ,

.. b.60 „

40 OOO

io oeo •
6 OOO -

IO (MiO
18 OOO -
12 000

7 500
11 060
8 OOO
9 000
5 600
4 OOO
4 500
2 500
4 OOO

750
600

6 500
150

400 -
375 -
300

16 125

Füi f^diutimaciier 2

Tftt gerl rt.'n Herrei- Schuhmacher» Hamburgs nnd Umgegend mache ich hierdurch die
ergebene Anzeige, da'> 'ch mit hrutiocui Datum in meinem Gescha,t Malchiueustrpperci eilige-
ri iitct habe und empfehle mich sür oiic vorkommcuden Slepparbeiten.

30

18
3

10

-11 99=39 000
1O= 1O OOO-

5= 25 000

: 5äil6‘t<5MS9

l^hleizhoPHt, Hülltburzcistiaße
. hol jei Lager m

• ftoblnrfaftnt.. Asch»mir, t:aein. Raptnichirr,
d i eiserne Bettstellen re

zu billigen Ladenpreisen

ohne Anzulilung;

für Kunden

55
5
5
5
5

450
650

Le B£eüner*l hrniachei
seit 15 Jahren ?iuveriuidert

Kciiüt. Fuhlenswiete 125.

4 X 126—, >/. 1JH63 —, '/. iX 31 50,
Ve X X 15,75

Viorari!!!!

LÜehuugkmching

<>. »laue

110. Briknnschw. Lotterie

Herre« Ueberzieacr, so»stiqcr Pre '
Heere« Uebcrziehcr,

IVilheim Behnks

Barmbek.

40 Hamburgerstrasse 40«

Herrers" und

Knaben^Garderoben«

। i nach Hum«* werden in kfirzeMer Zeil preropt and

elegant augefertigt.

Werth 5- 8 X,
., 20- 40 „
„ 24-36 „

18—30 „

„ 5-15 „

„ 7-18 ,,
. 10-20 „

Nederla^e

Tchweinemarkt 21.

J. Oc F,

«ui Wunsch franko Zi-tendung wöchentlich durch meine Wagen.

Tas neue Mablifsement

für bessere und hochfeine

Herren- n. ^naben^srderoben

st. Georg, S SteiuvanM S,

gegenüber Felher» Wiener t’afe,
liefert a't> Spezialität

Beste süddeutsche üuiiteftioii nuS fe' ste Ham-

burger Mastarbeit ?« den bisher a .ei. Plat;e

sür gktvöhirliäjc ^l.brikivaare gt; ;e ^rcikn.

M'« lasse sich nicht durch scheinbar billige Anpreisungen tt—c führen
und vergleiche zuerst die hier gebotenen wirklich vorzüglichen S.ua'.itnteu.

Auch Kichtkliiifern wird jeder Artikel

zur Ansicht resp. Anprobe bereitwilligst bergelegt,

und ermSgkicht die dorznc;!. elektrische Beleuchtung

des Magazins auch eine dem Tageslicht völlig

gleiche Besichtiqnug in den Abei'dstnnaen.

, 6<«, 75, 100 190 150, 2 4 2C

ßrifinrtiflc 4iuewahl in K!nm=eii in alle« Preislagen,
eia Posten von zo - :m Prrise von 40 -> 50 60 70 46, 80 <4, 90aI 100-4 k

ui zoncifedern in kr« me, farbig und fchwarz,

it,Tö^e, rr€fc pes,Gasestoffe ttodvfai‘iien

tauk^jx^. (tzoldtnNe, Goldspiire« und (holdvefatte. EWMiLL

Pelze, Pert^ilspitzen und Perl-Besätze.

Taum er-ander und seidene Bauder iu farbig uiiD schwarz.
If i’tnx. IIataclmiii« k

Ex .‘.

L?--i d

|8 Maass <L

^ischcrtwiete 5. —
empjeh!-1 ihr rt

von

3esatE=WaareaB

W? eigenes solides Fabrikat,

1Vu V kJ 1 * in rcichhalrigftcr Aus vahl,

Betten, Herren- it. Tamen-ttoufektion, sowie Waaren

jed.r Art

PuSung

2. Ziehuig vem ^0. bis 23. Öklüber 1831.

7310 Gewinns ™ Werthe ca300000t

, Friedr. Wilh. Jacobs

»er von einer auswärtige«

Liquidatious ■
au lekanktc« Waarc«

zn erstaunlich billigen Preisen.

Ich otterire für Herren:

X 3 —, 3 r , । —, 4 30 Ltosthoseu H 5, 7, ? ? 10 >l 11 Iattets X 11 u lr tnrncr

r J '■ ». Zwirn Auznge tut Sunbui h 3 50 kkellnre )atke» X ü ;Hc<*,c«fditrmc 7.50 3. .o 4 "*

Kx WK Sämmtliche Artik.l nach Mast "d# m

Zackkt-Anjüge...
Äoif. - ...

kommer P-iletot-

3cN<bn„#marfi 16, I. ^.onl^au» bitt paradieetpof 6. D

Auf Abzahlung 96

fifltartirt rein und kräftig schmeckend, mit Zusatz Geringe An,., Ab, 5t» hezw. X 1 ver Woche.

1 Psv. backet 75 4.

Talml-Damrt- nnd Herren-Uhrketfen 1 — lOX

MrkrbVam-n- und Herren 1:.-/ " n lj-5X
Ukxrntic^ "oldene Ketten 88ber *1 -tt.) 8—28X

2t»<» niawsii yeild. R-n^e nt Ss ?) 5 1RX
0F ^old. Verlob'ongknago 5 11X

: Milb. Irarrif M-iiiren (Rernontoir) 15—' ! 9X

internationalen LPPi] 1

Aussteifung in Lui 1111

SÄ * WO <>00

Prämie X MO OOO

co. Ä 500000

Original-Loo*p fBr beideZiehuiigengnltig,

I 1 U (11 Loose für 1<> M.) empfiehlt und

versendet das General-Debit

Carl ISstatzc,

Hamburg, Alsterlbor 14.

4-.i<. lii. Brautleute!

AnSvertaus b. 14. Mai c. bedeut, hiesig.
Mötrr'sabrik zn enorm billig. Preisen, stompl.
Hanoüaude. so o ein,el. bi;i pe Zimme. (nw*
nchtung. u div. flcbr. stiotilicn aller Met.
€t. <Äeorg, Sten ost r 62, 6 ttc Brcii lurftt.

Butter direkt vom Lager

zu billigsten TageSpreiseu

JulicüN Gertig
Gr. lvurstab 1.3-17.

Ä ». Nb getragene -Wg zM- «c

y Zerren-Garderoben

kaufen will, der beun.be sich nur nach

Facon Kongress.Fä^n Df'-skrsh^F.

Zch rmpsehle: Fa^u ilomokrateuhut,
grau und säioarz wtich, mti 10 cm 'stund X 5, mit
12 cm Rand X 5.50 t'Oazxrr««. weich, in allen

.nirvkn, bcsondcs schwarz, braun, bellbrauu, grau, sehr
Heibfam X 3,50 und X 4 50 Ant xur Wahl!

mit leicht gebogenem Rande in allen ^crbe.i ,K 4,50,

hochjem elast-ich X 5,50 IJxpa * i iii uny. mit ganz
iladient Rande X 5 und C. Zi.der Hut ist inwendig
mit bet Phoivgravlur eines beuiiluten Lvüsmannes
versehen.

Ferner empsedle ;4: Noidt-nhiitr (Zvlinder.

hüte) i X 4,50 bis X 1 Ich rettende die Hüte zu
obigen Preisen in guter Betpack tg franko gegen 'ii.-.tb.

nähme nach allen Otten Deutsch! U Ec q -trügt die
Angabe der llopsweite tu Zentimeter« Für fd t ttuK.
suhruug leiste ich Garantie

Preiskourant sicht z» Ticnficit.

sämmtliche Hute sind mit Arbriter»

Kontrolmarke versehen.

Aug. Heine, Huifabtik,

Halberstadt.

Cbtrgcinben X 2 50 . — 4 Jvrcntd und Vorhemden 4 ä 1 60, 70. SO !'-a u 100 v
Eiipte, Li... n L..b Manschette» t; 40-4, p^umini chlcräemdeu, Mauseuetten nnd

Rtflr .t : 4 rile ndgstchen llnterzeuge, Drikot>kat?en X 0, ) 1 1 20, 1 ?•'
-Jiuratal garten, Ho»e» ». Hemde.t .H >0 ■> — 2 40, 2,70, 3,— r ie und bunte < '

Taschen . ud Haklchcher . > 30 40 v 50 Cffot$ Hemden X 1—, 1 1 50 u. 2 —. ***.

Arbeit. Hemden und Kittel X 150 1 <n 2 ; Blaue Flanell He tbc», >■>

gekrümmt, > 4.50. 5 -, , 6 50 tSollene und baun woll. Locken n»d »tivr/.pte H '>

'J2J 25, 4- 60,70 -f 90 u Hx-4 Tischlcrschurz^n so u i f> «j lletcrtieif«, r
1Ä gestrickte Flanell und Laichend H 1 1. l,3'> f i 5<i i o Utollcne gestrickte ♦*;

-2*4* Svefte» »l ' —, 2.30 3 4 Jol. »der Jacken An-uge für Maler J -
! n ; 1 Kappen für Äoblcn und Steinkrüger- 25 4 Starke Arbeitohose» u. n-locke *

Bsachtenswerth. j

ans P«U»nwri«inj
M *i#wlen> 1<* F-
atral brieufngen.

lacket und Weste....

losen, seht stark, ....

wchskine Hosen
legen rücke (garontirt

wasserdicht) , fc
sowie eine Partie leicht beschädigter *1*1*f llHi*

Sommer IacketS, iVcvtb 3 5 x, J» *)• IIH«

bdleichzeitig empfehle mein grobes Lager mwtiriur Ltvfse, meterweise sowie zur Au

14kar&tigt celdene Dameii-Kt-t »titi'ir 24 llt.X
b c Silberne Ilerrer,- uud 1* iiabt-n-I hren 7- 1MX
k • x" Silberne und Nickel-Herren-Hemontoir tt 54X

h' 14 kar. ^old. Hf-rrrn-Remontvir 54 2SnX
t 't Schlatr- und Werk-Uhren 3—16X

RäjttU Ue-srnlator Uhren, mit Schlagwerk 15— 963t
2 rige GamMieecheine *Wi

tfgr Bequemster Etrc-eneü: • 1 !g zwischen
‘ •'? Alt Steirwca u < ruthorsdnicke d 13. Laden

ncliMneh, N

L ecii e r t w Hi

HAWHIRG.

3 Neust. Fühlcnlwiete 94-95

29 .*<», tk"t

tt- 12, icitt

N'tt

niu
Nt' i

nnr

tun

7
IO

*

er

B

7
1<»

I«

20 12, fest

13 20, ict t
6 IO, ICBi

sonstiger Preio
sonstiger P> ciS

sguftiger Prei *
sonstiger Vvcit

sonstiger Preis
sonstiger Preis
sonstiger Preis
sonstiger Breis
sonstiger Preis

lef.t

14-25, je»
Herren Ueberziehe-
Herre» Anzuge
Herren Anzüge
Herren Auznge
Herren Hosen
Herren 5acketS

3i»«(bigc Anzüge
Bustschei' Atiziige
kkuaben Anzüge,

!t!I.
an.
an.
au.

an.
au.
r.t!

r. ■

.>

6;raSkellcr, Ecke Nsdtngsmarkt,
in I. und 11. tttuae.

Croldne

Ochseiima es Insi hti:

Jefit giebt daS edle Sir'j ir.djt meh.
Nut echte Kirnet Wülste hctl

jlein, lüngfr !aS ich m Zettungsblatt,
Taß Pfetde-Ochsenmou!»Lalak
AIS Neustes man jet-t fabri^tn.

Daß Zeder sich daran delektitt! — —
Dr üeht nc:i recht, welch Ru apitz heut
Set riebe ii wirb ganz ungescheut I
Da find w t ander» I Zrüh und spät

herrscht bei m3 die Reellität

Spottbistigkest noch otendte.a!
So wird 3 stets sein bei „Goldner ?>eu»-;

an

dar

O



Ein Versuch

owie meinen wlern £

B'enDer theuren «miethe juch mir im
<» p» ?•
-i Li. iiuu:»3e;

. - ■

«WO

ten Pi <eu

in meinem ulten4
Geschäft

pe'.ialitttt der ^irma

Mutier

Miciiaeiisbrücke 3

Hiife mit Muiitrotiiimlcii

Socken

und Kinder,Herreniur

Knaben-Paletols,

Spitalerftr. 93.K

'«Dhnnitidnr. M, Reiter

tn
Nieinlxick, "?ieue

Filiale: t^viuticlbcrfl 69.Licindamui ISS

Lager aller Lorten neuer

Bettfcdern

te3
8»

von

Wann

r.e
iu

Zteinbamm 132.

Jacobi Kirche gegenüber
artt 10

Werstr. 28

Druck und Berlag: Hamburger Buchdruckerei und
Perlageanftalt -luer & 6d. in Hamburg.

. t -4

die sich vorzüglich trag

jetztt Neue Lusanneusfraite Nr. 3, 1.Hane« vom
Sdiultcrblrttt rechts -UNIher Schulterblatt 1-0)

Defekte V iren Garderoben und Paletots werden ge-
färbt, gewaschen, chemisch gereinigt, ausgebessert, bordirt,
Sammerkragen ausgesetzt, gewendet, auch neu angefertigt,
Uniformen neu besetzt; von getragenen Kammgarn Anzügen

wird der Glanz iortgebracht bei
<*. Hollmann. Wr. Ncumarkt 42,

und Ls.t^corq, Lteindannn 1, b. Ltcintborplatz.

Satjilfi’Jlijnjt und PalctolS n allen L!! IN

tin k

'filier «teiiittien

Hol;pautosselii ii. Holjschnhe
empnehlt in größter Auswahl ;u den billigsten Preisen

.loh. llarelerM Holzpantosscl Fabrik,
Große Rosenslr. i9, Allona

Freiliste holt. Lnhrahmmargarmc, wie Mrierei-
bnttcr fchmeetend. S<» 44, f. Margarine 50, 60,
70 4. ’Nrotenfctt -10 4, stierneo ^lr mcuschmalz
Pfd. 4S 4, 2 P'd 90 4, tut Kläger Wr. Io-
tianuiditraßc Sl, Meller, Rllona.

Skrltii-PMtls

Stmi-Piltltts

Plins Lchikkiiilillijlh per Pjd. ä<> A.
Schinken <><• 4, Rardonade 70 4, täglich

frisch halbfettem Ralbflcisch. («rfociitc Mett».,

Lardellen, HildeShcituer und Braunschweiger
Pfd. 70, Geräucherte Mettwurst Pfd. SO a .

Ham iiH-rhr ook-.tr, 90, Lachseuir. gegenüber.

Krparauiveii - Preise.
Uhren reinigen H 1,25, ^eber

^.g»l,ü0 Prima PatentglaS 30 4. Zeiger
Mr 20 4 sowie größere Neparat. bitt.

Auswahl in Uhren und Retten aller v.it
y M. Ro-rnblnin, U' emacher,

Neust. Neuste 44

Berarheitmig «us eleganten Lil; Dir liesse»

sirfji’ii vottstäusig ersktzc».

: von .* 1,50 an.
von X 3,73 an.

la

inbcr 8trr. «1.

inder?a(ffticfi

Hiermi
daM ich ine’ ’

Timeii und ltiSeiDiiiien.

Neue Pettsedern von 50 v, per Pfund an.
.lohanii P«*ij£l. Wr. Paeterstraße 15.

28cacn Unilmiiy

Naunning sämmtt. LPaareu zu billigsten Preisen.
Femste Hos. u. Meiereibi.tter 110, 120 4
Süßrahm Tafel-Margarine 50. 60, 70 4

.33 Neust. Neustraüe 33. H«*inr. Teumer.

Da», « Rnvpsstiefel von M H—16.
^-amen 5fraftci! f eh«he von » | an.
»>inder ileder Rnoi stiefel von * 1,90-S,

Carl Keihnert. Neu ' Rcnstr 42
11. Parklieiser, Schlechicrstr ',5
Adolf Böhl». Bl. che.i'. 17 Ältona

43 ilhrlni Bönig Wwe., Kl. Freiheit r. 211:ona
@fn’iii-"butmathfi Nrhrödrr, ®r Kosenstr. 4 'Altona
A. Plato. Gr 9t isti .21, 'Altona

krity. Kiriiii. Büegerweldc 12. Borgselde.
I. Lafvhn. Bill!; > hrendamm Hü

loh. Kiinge, ui'.;ui' ,!lr. 22, Barmlik
lleinrivh ul 11. v urgerstr. 96, Barmbek
Herm. Hartels, i'.nb .. 17, vorn

A. Xickerl, Äand. ist Chaussee 193

Wagen.

Grosrke Auswahl,

billigste Preise.

-X

Jnerren. “• Damentt., Negenm , Fastet^ v. fein. I zstst» j 1 ^4,
yulCII' Herrsch e. <’. WeioN, Rt. Techb. 60.1 WillU,

1 Meierei Putter lOO 4.

Mß W sl C Wrohe Noser'trabe 23,
lUCnCa, Eci dri Gr 31c eit Al'

Englisch lang,
Paar v< n 85 4 an

Grossartige

Auswahl

in

Carl l,iid<*r«i. Hammerbrookftr 91
C. K. Werner. Hammcrbrookstr. 110.

Ailolt" Mittag, Sr tnbamm c

Fu Folge uh irr r '-'!ns t "i>! iufr 11. Lsrspurtnia

WiIh. Jeii<lrow«ky,
H. Hiegel, iteinftr 131
F. Xeniimnn. Gr Reu
Heinrich Inte mann

16roste Auswahl »u

Stroh-, Filz-11. Seidenhüten

t>r. Yiter la Pfenn,
Marthastraste 81.

L9ageu, Murbmebel, sowie samint
* liche Rordwaaren.

<‘. W. A .Bamedow .Rflttr,‘bci2O.

I Illi K.OI«-r*en ||)|j
1 ” "Neust. Fuhlentwiete ° " u

bei der Stadthausblücke empfiehlt

»ittderwastcu,
Mvrowaareu u Rorbmodel.

Äioßte 2luswahl u billigste Preise

TipMeierei-Butter 120,1 i 0,100^
H pl Nahmmargaritie, i Gejchm w vosbutt 6O.7O.
I I SO 4, Holl. Rahmkäse 6), 70, 804. Hamb.
I I .Schmal; 6O, 604. gr ir t*icr 30 Stck. X 1 *20,

Rommisbr.öO4 Butt u Äarg. pfundw pr.Psd
st 4 billig Nur Allona, Vildoriattr. 29 b. d Kaserne.

Pnugstsomitag im) Pfingstmontag
Abfahrt unge.rucke Motgc-' 7 tlhr. Rutkfaurtv U . ..een Sonntag RbendS

** il!ir, Mo.il'ig 2lbe..oc< 7 llhr. .starten int Porverkf. für Hin- :i sfr’ rt X 8, an Bord x 3,
die Valfte. starten 1 ’ :i ei e <' sr«*t< 11. 7 tn 3 II l.an, 3. rktstr 6; Hart-

mann. 5t P Neepetl ',n 9O; Hoteri. ( laehüttenstr 111 ;in üllioua bei Hrn tt- trinor. 6'-r Fohannisitr 37.

‘«neke. 3. Maiktftr. t>.

verlegt habe un3 i
w ilen ; os wird mein
vt rkaufen

m c hUliUulllUllnUL g «

■g tWVWUWVVOVu CD

Ältona, f’dintiirjfritraiit lü?,

1. HauS links vom Schulterblatt,

rtiliiilt: 6||(ihtinln^rtlt 174

l »linke I. Hamburg.

omilag, Ben 17. Mai (1. Psingsttagl

führt eine» Aede» zu Ser Never;enisn«q,

sas; liniere st»,u Bet oben Burch ihre uvriiiulich bewährten 'Qualitäten, feinste

Krobies rt. (5toro$.

•I. II. Uieliescll.

von -H 3 an,

Mi? neu von 50 4 nu.

Johann Meyer, SkithM 107.

Paar von 10 4 an.

Sämmtliche Neuheiten in

len-Anzügen, Mützen,

Ilochaehtnngsvoll L. Leanesudi^n, Nchnkni:irherm< i^ier.

Ine^cliäStspriBzäp : Großer 2 ms« *z, kküit r I^uizcn !

Schweiss-

und

Waschechte

Schwarze

Deim^ita-

- nachung.

Tie ViTci'.iigtcii Proih.übler von Hamburg und bei» Pororte» ersuchen das geehrte

Publikum, 'ich bniiin einriditcu ;u wollen, dast das Pedietien der stu.ideu am 2. Pstugstfei erläge
möglichst unterbleiben rann.

und

Kinder

;-^ , ,j6eBiiigtc Haltbarkeit unserer Waare«, uns leisten

. r »■ strsal;, falls solche Der (»aranlie nicht entsprechen,

rosse Poste» -°W8

n h darauf anfinerk^atn. dass ich am heutigen T
• 4«-s< h 20. einen

im Mlhklk Hst Srrgtimti (Xikl des f’ttra Wcadte)

bestehend in Pall nub Preisbelnstigungeit für Herren, Datuen und <iiirbcr, unter sreundl. Mit-
wirkung der Liedertafel der Maler Hamburg '.

"Anfang 3 lli)r. l>er Vorstand.

Geschäfts-Beilegung.
Meinen geehrten stunden und Freunden zur Änzeige,

daß ich am 1 Mai meine * Wchrci u. Vmß-

imchkrci vom Pillh. Nvhreudamni 1 77 nach dem

Mb. ÄlMiiam "!> verlegt habe

Hochachtungsvoll

Otto Lattorf, SJItifikt.

Knaben - Anzüge mit ?,wci Hosen ihr iw Hüter yc.i 3-11 ^lirtu

hi Lchnlaiistigen Hott Beil Baiierhafteste» Stossen sowie Beu neuesten Modellen

von 4‘i, Mart an vorriithig.

Bereitwilligster Nmtanich. sowie kostenfreie Aenderung eines jeden nicht konveulrendcu - u-ckes.

Julins

in sämmtlichen Nii innen der ersten (<tnge

(tirui;c Beigstraste 2, Chte (shuiiB nun Reichenstraste

vtttki-jltjök, sehr elegant verarbeitet

Httkt»-Ai|stk,hoch ein in Kammgarn, Granit usw

niir^uiinc «ob 40 an,

beste holl., v. Ge- 'im. w 'dot butter, 60, 70 » ^0 4,

feinste Hoibutter 120 4, Pr.itvutter 60 70, 80 4
Frische (<ier per Stiirk 4 u. 5 4

Alis für UiMmiuk.

Buch-, Zeitschriften- und

Musilalieii-HaiiBliing

Da ich »u Folge günstiger Pereiub irungen
in der Ltage bin, sämmtliche bisher erschienene
Sficöcr, sowohl l<hor als Sololirder.O ouplets re.,

zu fuhren, hoste ich, daü man bei Bedarf mich
bernikfichtiqen wird. Neu! Marseillaise für
Zither.

Achtungsvoll

Franz Diedrich,

Buch . Zeitschriften u. Mnstkalieiihandliing,

Leihbibliothek für Theaterstücke.

Hammrrbrookstraßt S6, Hs. 5, pari.

Ciierteii per Postkarte werden prompt besorgt.

das Jte für s Frü. ia: r ..

Absahrts;eiten vom Berliner Bakinhof: 1.35, 2,05, 2.55 Nae.mittags.

Eixir&itahri nach Cuxhaven. 312.

Hüten ii Mützen bringe gütigst
in Erinnerung. Lilligs e Preise
Ttrobbüte in großer dluswahl

Hut- u Mützensabrik von

* Th. Baden,

Berkaus feinster ?rig. - Meiereidutter,
.wriuial wöchentlich friich, pr. Pfd. * 1,10
u. 1,20. Crifl. Vüfbnttrc Psd. »I. I, Brat

♦> butter 80 4. Nur un Bntterlaqce:
Altona, <^r *

Billigste Be;ugSquelle

>m HorR <' »eh 20 i,

C -3 nSiat .elstrasse b*jo. L*S

Grn-iKi-r :kit-rh<*nwe£.
’a? mir bi? I wiesen« Vertrauen ans r <n n ie- Ue

B reben sein, nur eilte Waaren tu den -k-.kbar Inh

znrürk etzti-n Waaren eröti: • >. >be und veil ufe - - tliche i h verhandene

ea — " tu ' men — zu I.irkanfopreisen.

43. Photographie B. Dührkoop, ä A■

iüitjjtc Bezugsquelle für Lchuhwaareu.

K.' $11 beispiellos tz ligeu Preisen zu versaufen, Sa-

L bei nbeinchiue'i wir Die < Garantie für Die im=,;

150 MiiiDerwagen

sollen billig <'» detail verkauft werden in
der Aiiiderw'igeiifabrit von

Nelinlt, Pserdeiuarkt 11.

i’üte mit Moiitrolmarte «■» » -» »»->

Wilh. König Wwe., / " T

Äroßc Äuswahl in Herren» und 5<:abci ?tr> hüten von
AO 50 bis 10 Wilhelm König Ww , Kl Freiheit --7, VUtomr

^rrrfst^oitn, °° n? t«; ? <u?<-

e . »- Wb V-äeiä

i» verrenüiefel ä A 6,5<>.
« <*1eg. - crrfii stiefel *t s, <», IO, 14.

Dame Vsl g Lliefet von4,50 an.

- < ?amku Ha ring 4:1 he von 2,50 an.
Tarnen Pederttir- >' A 4,75 an.

dde

f . »• £6 .„ir Q

Kinder-Mäntel etc.

lind in ^ro-Ncr Auswahl einitctroffen.

3 Michaelisbrücke 3.

Hüte

mit ftr Arbeiter-stontrol-Marke

sind in folgenden che'chüften zu haben:

i'lewerkshutmacher<e.Ködh*r, Spitalerstr Hamburg

ISambiirs-

&vi-

3t. Pauli, tnngereihe ' 1.

Damen - Mäntel - Fabnk.

tteberraschend proste Auswahl in Packeis, Visitcs, 2taub-,

Ncgeu- und Kinder-Mänteln zu bekannt billigen Preisen.

löifll.^iill^flrhiiiciiiiiwtiiiii.creiiit.

tzs werden mir starke, dovvel- urd dreifädige vfardinen verkauft, mit Band

eingefaßt, das Mieter 30, 35, 40, 45, 50, 55, 60 bis 3t>. 1,50. Äbgkpayt,

das Fach M>. 2, 3, 3,50, 4, 4,50 bis ..tt 18

W Moderiie KltihtkßoU. W

‘Heue Stoffe, neue Farben, neue Muster.

Feste, unerreichbar billige Preise. Proben fraueo per Post.

ihMener 4vinfcn, lOO (<tm. brüt, starker, kräftiger Rodenstost, vorzligkich im

Tragen, moderne, karrirle und gestreifte Muster, das Meter Av. 1.

Wollene melirte Llleidcrftoffe, karnrte neue Muster, das Dieter -H- 1,20

und Jt. 1,40.

wollene Tingonal .Barros, iu vorzüglichen Ausführungen, das Meters 1,60.

wollener I^artist, dunkler (^riiub mit fcibcncii Barros, das Meter X 1,50.

Battift, einfarbiger, dunkler Grund mit feioeuen Llreifen oder ttarras, reine

Lvolle, das Dieter X 2,20.

Neine wollene (<haiu,ennt, mit großen dnnkeft'-rrbigen Bomben, das Meter

.Vt. 2,70.

Englische 51ammgarn-Kleidcrstoffe ia apparten breiten Streifen und großen

und kleinen Barros, das Dieter Jt. 2, 2,4", 2,70, 3, 3,50.

Englische melirte Himalatra, ganz große Bomben, hervorragende Neuheit,

neue Farben, das Dieter .Vt 4.

Dc-rnckre reinwollene Münffeline, 80 Gtm. breit, cremt, matiiicblnn

und schwarz Eirund, große und kleine ganz neue Farben und Blumen, das

Meter 1,10, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80.

(finfarbitie reinwollene Serge, lOo Ctm. breit, sämmtliche neue Farben,

das Meter Jt. 1,60, Tuch Serge, das Meter .Vt. 2,20.

Schlvarze reinwollene 5kachemire; diese .Mnd iiiirc sind waschecht, behalten

stets ihre srische, tiesschwar^e Farbe und werden im Tragen nicht schmierig,

Suite l"0 Ctm., das Meter -Vt. 1,40, 1,60, 1,80, 2, 2,20, 2,70 bis .Vt 5.

Lchwarze reinwollene ^antasieftoffe, gcitreift geblumt und diagonal, das

Meter.Vt. 1,80, 2, 2,40 bis -Vt. 3,60.

Anfertigung noch Mist; in für;ci(cr Zeit unter

(tiavniitic brs Gntjil,cns.

i Barmbek, Hamburgerstrasse 90,
rem „(Cflfiue** grgeuudcr.

Tjerrcn- u. ri!inürn-O>nri)eriiUrn-iHniinMtT.

'M b; (i Ii l tt tt i]

er. ebne bi/nhlnng

Anstige, Mäntel,

Motiiicn, Betten,

sowie Haaren j<‘iier Art.

Chr. E. Bartels,

Altona, «*»r. Noscnftr. 106
i» n i i- Uopi linatin-» Salon.

IS Einte mit

rioiitrolinflrlii'ti.



rkiti-kk «kitstis.

Vcrti«, B Mai

117. E'tzung

12 Uhr

Ci )egangen ist ein Regikrung-amrag aus Vertagung
bei Reich-tage- b'S zum 10 November

Tie Generala'te der Brü'teler «ntiit. .^etct-fton-

fer-mt «irb m ertter u* zweiter Leiu.ig ohne Debatte

genehmigt.
Zwei Rechnung-sache.» werden ohne I.< atte erlebigl

nach beii UummisfionsvorichlSgen
Tie Aesar.mtabstimmnng über die Ärbe.ierschutzvor»

läge ergießt die Annahme derselben gegen die St rnmen
der sozialdeinokrtte:», de- freijrnn'.gen Äbg Iordan und

de< Vibg. v Uardorff RP'
ES folgt die dritte ferathing der Zuekersteuer

dorlag'.

Tie Abxg It Lrterer (Z) und spähn (Z '
haben den Antrag eingebracht, die Verbrauch-steuer aus
X 18 ss.atl X 22) sestrusetzen, urb für ?:e drei Jahre

vom 1 August 1892 bis 31 Juli 18'-', eine »..s-uhr.
Prämie von X 1.25 wähmnd der folgenden zwei Jahre
eine solche von X 1 zu gewahreri

§vah« (Z): Mein Antrag trägt der säst akliestig

anerkannten Nothwe:'digkeit Rechnung da- sv-tem der
Eru^.lill^mien <u beseiliqen läßt aber der Industrie

eitie UebergangSzett zur Porbe^eiiuna irei di> neuen i<ei'
hältn üe Tie Tauer de.'elbcn und bie Hohe der Prä-

m e:t sind so bemessen, daß die Jnbustrie dabei bestehen

anb die Rtchlolge unserer Konkurrenzlander, nameu'.l'ch
Jrankreul aus dein vor urt: betretenen ItNge in Aus-

sicht gestellt werden sann

R ch.kanzler v. O'aprivi: Iie verbündeten Re-
gierungen halten eine Aenderung der bestehenden Zucker-
besteuerung für nothwendig, sie seh--n aber zugleich ein,
cast die Vorlage, bie sie beu» Hause gemacht haben, keine
Aussicht hat, durch>ugeHeu. und obwohl sie daffelbe auch
setzt für das Beste halten so f nb sie geneigt, den Antrag
Trierer an zu nehme!!, und ich bin berechtigt, zu erklären,
daß wenn der Antrag die Zustiinmnng des Hanse- findet,
er auch die Annahme seitens der Regierungen fiiiben
wird Ueber diesen Antrag Lrterer hinaus würden die
verbündeten Regierungen nicht gehen Wenn der Aettr g
Orteier bie Annahme nicht findet so iverben die Regie-

rungen mit ihrer Vortage im nächsten Jn.we imeSar
kommen, ib sie dann dieselben Uebci angst ilionmungen

vorsch'.agen würden, die sie diesmal vorgejchlagen haben,
mag bah 1 igeftetlt bleiben. (Hört, hört!) Ich halte es
für unnwhischeinlich und bitte deSbalb daS HarS den
Anttag Lrterer anzunehmen.

üirai Mirbach rt): Ach kann trotz dieser
Ausiorderung nicht für den Antrag Lrterer stiinmen.
Ro.. 1887 haben die verbündeten Regierungen bie
tONnenaliteuer nicht für unhaltbar angesehen; die
in dem Worte deS Reichskanzlers liegende . rohung

prallt also an mir ab iie Exportprämie nach
dem Anträge Lrterer ist una.iiügend und für zn kurze
Zeit in Aussicht gestellt Ich frage die verbündeten
Regierungen: WeRdeS ist der Zweck des ästerreichiichen
Ha de le vertrage-- Er , oll doch den Ezport heben. Beim

Zuck.. baden wir nun einen gesicherten Export; wollen wir
von Zucker höhere Iutraden haben, so läßt sich das auch
ohne Aiifhebnng der Prämien bewerkstelligen, welche allein
unsere Stellung auf dem Weltmarkt garantiten Auch
politisch ist es gerechtfertigt, an der Malerialsteuer sest-
auhalten Wenn selbst der staalsjekretär von den großen
Summen spricht, die durch die Prämien dem Reichs-

st-kiis verloren gegangen und. so butte er doch tue
riesigen summen gegenüberfteOeii sollen welche durch
den Zuckerexpori dein Lande zugcslossen sind und seine
Handelsbilanz verbessert haben Wir kennen die Opfer
noch nickt welche der deutsch österreichische Handelsvertrag

uns znmuthet; jedenfalls kann ich nicht glauben, daß
man her britischen Landwirt hi cha ft den Stoß versetzen
wird die BetreidezdUe bi5 auf X 3.5U herabzusetzen
Ick will keine erheblichen Zollermäßigungen, ich sann also
auch hier nicht der Regierung di Mittet zur etwaigen
Eck«»d!oS!,illung de- JiSkus bewilligen Iie Landwirlh-
schast ist schon so überlastet, namentlich durch die Alters-

und Invaliditätsversicherung, daß >ie weitere Belastungen
nicht erträgt Tie östliche Lantnoirthschaft leidet schon
nnsäglick durch die sach-engängerei; nimmt die Regie-
rung ihr uock weiter die M-.ltel zur Iortsübrung ihrer
ExiN-nz. so wirb dcs Tempo ter Verödung des Ostens
ein desto schnelleres werden Iie Iuterejsea bet I'anb-

wirthschaft in allen ihren Branchen sind solidarisch Ich
bitte sie. den Antrag C derer abzulehnen (Bravo l
reckt- )

Reichska zier v. H'aprivi: Es hat mir fern ge-

legen drohen zn wollen; dei n ich habe die Ueberzeugung,
daß Sie das was sie thun, nach psl-chtuiäßigem Er-
niesten thun und sich durch Trohungen nicht einsehuchtern

lasten Ich habe mich aber für verpflichtet gehalten,
klarziistellen den Interessenten gegenüber, daß die ver-

bündeten Regierungen im Lause der Zeit sie ilicht in der-
selben Weise für die Uebergangszeit zu schützen vermöchten,
wie -eht Welches der Zweck des deur'ch-vsterreickischrn
Handelsvertrages ist darüber werde ich sprechen, wenn

der Vertrag aus der Tagesordnung steht (Zustinimung)
Ich halte es nicht für zweckmäßig hier Bi.träge zu er-
örtern, über die erst oerhanbelt wird Verwahren muß

ick mfdt dagegen, daß d-e vcrbünbcteu Re iingeii die
Lanow rlhjck -t schädigen woll.n las i-t u.cht der Aall;
auch bei der Zuckerlndustrie nicht; sie wünschen nur, uii-
Vermridliche '2teiiberungen suaviter iu uiu lo vorzuneh-

Titnjimann 213.

Bon Heinrich Landsberger

Bedächtig, mit gewohnter Aufmerksamkeit, immer

des?, rn'- gewaltig, die Augen eifrig aus die gegenüber-
liegenden Iensterfronteu gerichtet, ob sich eine winkende
Hand vielleicht zeige, so trottete er fern Revier hinab.
Eben cf- übet den Belle-Alii i platz bann die
Ftlebnchssiraste i ineiit bis zu den Linden, dort rechts

ab t;.:b nbet die Markgrafen- und L> deuslraße wieder
zurück, so war's den ganzen Tag mit Ausnahme bet
Mittagstunde wo er nach Haute ging . . . gestern
Morgen und übetmcrg-r

<is war ein nicht ka>, . aber feuchter Iannatstag,

ein t. berKrüh-Xi. bmiitag und aus de. Ltraße Schlimm
und Schmutz

5r mochte in den Sechsz.getn fein In dem schon

ziemlich verfalle, en Gesicht ur.t den wässerigen . ugen
und dem erst balceigranten Backenbart nichte außer-
gewöhnliche- Auf dem Leibe hatte er einen noch gut-
erhaltenen Ueber zieh er, zwischen dessen Eckugen
bet blaue Leinenkittel her mm ah Auf bem
Hopfe de tothlackirte SKuye mit der

Kokarde und dem kleinen ovalen Me ä ,schild daraus
die Nummer, der Polizeisteinpel und die Auftchiist:

.Se>. stständiger Tienstinann . Irüher gehörte et einem
bet sunt Dienstmannskontore an und trug die Aufschrift:

.Erpreß'. la tbat's ihm aber um die zwanzig i- ’iintg
le d die er täglich dein stonkor bezahlen mußte, blos tut
daS Buchen Hofe und B.onfe und Mi e, die eS dafür
alle Jab re iie>erte xaiin trat er der Berliner Dienst-

manngenofienschaft bei als eines ihrer fechszig Mitglieder
und a:if dem länglichen viereckigen Meksingichilde stand
.B ? Ist " Tie>e feckszig Mitglieder find für einander
haftbar Ta kamen verschiedene Lerlune vor. Et mußte
bezahlen und teitbem trat er „Selbstständiger". So war's

um t teu Ta hc.;e er sich leden Morgen beim Trucker
seine ,ehn rothen Marken, mit dem Tatum des betrenk»-
den TogeS, seinem Namen, Nummer und Adreffe und dem
Üblichen Vermerk Garantie 75 Mark welche von mir

selbst als Kaution leim Polizeipräfidinm erlegt find" —
be-ahfte alle Viertel:-ht seine Mark dasur und die Ge-
scka isnnkosten find gedeckt Mehr konnte man auch nicht

anlegen denn bei Verdienst wurde von Jahr zu Jahr
feintet schlechter Tas machte die Konkurrenz. Ta war

erst b’c Rohipost sie war noch nicht einmal die schlimmste,
dann der die Lacketsahrt. Ein Kolli, daS kostete bei

>hr zw. iunddreißig V'cnnig . . . dreißig Psenniq daS
ür.rtv und zwei Pfennig die Bestellkarte. Tamit ließ es

sich n.cht aitsnehmen Tenn war's zum Beispiel eine
weite strecke, etwa eine stunde hin, so konnte er's unt t

Pfennigen beim besten Willen mckt leisten, weit er

M—im—i in rwiimniiiii f in m i ihiimi — 1■

Aiisiichtslosigkeit nickt wieder eir.gcbrat: Abe: für den '
Antrag Crtercr können wir nicht ftimn ii, oa er hie
Prämie einseitig beseitigt

v ttoScziel-ki (Pole) erklärt sich, mit sei : Par-

tei vollkommen der Erklärung des Abg Graf Mirbach
anschließen zu muffen, obgleich e# ihm peinlich fei, her
Regierung Opposition zu macken Unhaltbar fei die bis-

herige Ziickerbesteuerung nickt Tie vitalsten Interessen
einer großen Industrie müßten gewahrt werden. Tcr
Antrag Lrterer bleibe auf halbem 28 • en aber er
sei doch unannehmbar. Um da# Lpj«, welches teil

Zentrum mit diesem Anträge bringe, fei e# schade Tit
agrarischen Jnter-sten deS Ostens körnten auch ben An-

trag Onerer nicht vertragen Tte Agrarier klagten viel

weniger, al# sie zu klagen berechtigt wären. Ban c"em
E schenk an die Zuckeriabriken fei fentc Rede Itzt Lstcn

habe man feine Zuckerbaroue Jeder Lauer fei dort an
bei Zucketindustlie intereifirt Diesen bürse man ben

nöthigen schütz nicht nehmen Tieiei Gesetz habe feine
po'ütiiche Tragweite. Jebein Gc.tze von allgemeiner

politischer Tragweite würden die Polen im Interesse des

allgemeinen Wohle- unb Hintanietzung ihrer eigenen
Jnteresien zustimmen

Frhr v. Beniiiglen (RL): Meine politischen
Freunde werden mit vereinzelten Ausnahmen für ben

Antrag Lrterer stimmen als ben einzigen Ausgleich;
denn wir wissen nickt wie ha# Zentrum fick im nächsten
Jahre stellen wirb "*@-.n für 6 Jahre gewährter ichonen-

her Uebergang ist für bie Zuckerinbustrie selbst mehr
werth, als bas Hangen unb Bangen in schwebenber Pein
Wenn bie Sache so auf eisen bestimmten Loben gestellt
w rb. so hoffe ick bestimmt, baß bie verbündeten Re-

gierungen in her UebergangSzeit bie Frage ber Zucker-
befteuerung nicht a -ähren. eS fei denn baß auch die
anberen Staaten bie Prämien beseitigen

Reicksfanzier v. l" apnvi erkEirt, baß bie Bciaus-
setzung beS Abg v Benuigsen in Bezug auf ba# 8er-

halten bes Bmibesrathes währcnb der UebergangSzeit
durchaus zutreffend fei

Schippel ;T): Meine Partei wendet sich nicht
gegen die Begünstigung bet Zuckerinbustrie, fonbern gegen
bie einiger wenigen Jnbusttiellen Wir müssen unS gegen
eine künstliche Bereicherung ber Zuckervrobuzentcn er-
klären, weil bie Mittel bazu au# ben Taschen her armen

Steuerzahler genommen würben Tie Abschaffung der

Prämien wirb der Anfang uppt Ende der Protektion#-
wirthschaft fein. Tic Einkünfte ber Zuckerinbustriellen
sinb berartig hoch wie an# ber Tividendenhöhe hervor-
geht. baß eine künstliche Subvention absolut überflüssig
ist Frankreich» Konkurrenz braucht man nicht immer

in # Felb zu führen Frankreich# Export hat seit 1875
nicht zugenommen Zudem hat Frankreich in den letzten

Jahren seine Prämien um die Hälste herabgesetzt Tas
Hcrausdröngen bc# deutschen Zucker# durch den franzö-
sischen Zucker vom Weltmarkt wurde ben Franzosen

50 Millionen Franks kosten Rieinanb wird glauben,
baß Frankreick bet feinen Finanzveihättnisien unb dem

allgemeine" Widerwillen in Frankreich gegen Prämien
solche gesährlichen Experimente machen wirb Meine
Partei ist gegen die Besteuerung nothwendiger Nahrungs-

mittel also auch gegen bie Besteuerung be# Zucker#. Es
ist ein bittere# Unrecht, baß bie beutfchcn Arbeiter, welche

sozusagen ben Zucker mit ihrem Fleisch unb Blut pro-
buzirt haben, nicht einmal Konsumenten desselben sein
sönnen. Keine Industrie hat rücksichtsloser den Arbelter-
flanb unb helfen Gesunbheit ausgenutzl, al# bie Zncker-
inbuftrie In schamloser Weise hat sich ber Verein

Zuckerinbustrieller für bie uubebingte Beibehaltung ber
Sonntagsarbeit ausgesprochen Ten Vortheil von ber
Zuckerinbustrie haben nur bie Großinbustnellen, bie
Znckerbarone. nicht aber der Bauer und her kleine Land-

wirth In Braunschweig z B hat die Zunahme der
Zuckerinbustrie den Lanernstand fast vernichtet Die Ver-

antwortung für das Gesetz trägt das Zentrum dessen

Sieg aber im Lande als eine moralische Niederlage gelten
wirb. Tas Zentrum ist entstanben aus einem ibealt-
itiscken Beweggründe, beut man Achtung nicht versagen
kann; es hui sich letzt aber entwickelt ,zu einer wirth-

schasuichen Interessenvertretung beschränktester Art. bie
nur bestrebt ist, bie Revenuen der Geistlichen, der Agra-
rier und der Industriellen zu schützen Tie Quittung
für diese# Verhalten wird die Partei bei den Wahlen

bekommen; bie sozialdemokratische Partei wirb davon
den Vortheil haben (Beisall bet den SozialDemokraten.)

Sckatziekreiär Frhr v. Mallzahir und Braun-

fckweigischer önndesbevollmächtigter Frhr. v. ftratuin
erklären bie Behauptung bes Vorredners, daß die Zucker-
industrie den Kleinbauernstand vernichte, für unrichtig

Graf kkeniiy K) findet ben gegenwärtigen Zustand
durchaus nicht unhaltbar Wenn der Reichskanzler den
österreichischen Handelsvertrag als Geheimniß betrachtet
wissen wolle, weshalb sei nicht auch über bie bevor-

stehenbe ISrma'jifluitg ber Gctrcibezölle das Geheimniß
iewabrt ? Rnr ba# Bekanntwerden derselben habe bie
eiorbitant hohen Getreidepreise ber letzten Tage ver-
schuldet Daß Frankreich den Gerreibczoll auf 3 Franks

nicht ermäßigen werbe, müßte Abg Richter als Zeitung#-
red.iktör d. ch auS der Lektüre her französischen Zeitungen
wissen Wenn der Reichskanzler die Erklärung abgeben
wollte, daß die Nachricht von einer bevorstehenden Ge-
trcidezollermäßigung ans X 3,50 unbegründet sei, so
würde das eine beruhigende und heilsame Wirkung aus-
üben Aus eine Beseitigung ber Zuckerpräinicn könne
man sich nickt einlaflen In Amerika, wo e» keine

A ( raricr unb keine Aristokraten gebe, werbe eine viel
höhere Prämie gezahlt

Meyer P.rlin cF): Tie Ft: in- u iveu. ; mit

gesunbern, glattrafirtem Gesicht. Das ist ber Bortheil

des Ständigen. Er ist in dem Revier bekannt, da sinb
denn auch Sie Einnahmen besser. Aber auch er ist un-

zusricdeu Ta# macht der verflnchie Winter. Ist bet
Winter streng, bann fLießen an allen Ecken Ke. >en
empor, meistens vorn Bau. wo die Arbeit ein icftcllt

wirb, unb das Bischen Brot geht in laufend Brocken.
Ist es aber milde wie Heuer, Sann besorgen sich die
Leute, um Luft une Sonne auf der Straße zu schnappen,
ihre paar Gänge selbst . . und giebt'# mal wirklich
was, so ist es ein „leerer" Gang, in ein Nachbar-

haus , für zehn Pfennige Während die Beiden
plaudern, streifen ihre Blicke unausgesetzt über die
Fenster ter jenseitigen Häu>er - herab, grabe wie
beim Gehen . . ob Jemand winkt Auf bic Boiliber-
gehenben achten fit nicht Wenn sie von bencn Einer

braucht, so rüst er ihnen schon Eben sinb fit noch tm

schönsten Gespräch ba stürzt der schnellbeinige Jüngere
plötzlich bavon Lhne Abschied, so ist es Iitnpmannl-
brauch, denn in der ersten Etage, aus dem Monufaktur-
waarcn-Ge'chäst hat sich ein Zeigefinger erhoben

„He, Tieiistmann I Haben Sie Zeit?"

Eine näselnde Agrarierstimme ES ist ein großer
starker Herr von fritbaftm Typus unb mit einem unge-
heuer dicken aber sehr kurzen Spazierstock, her unter
anderen Umständen für ein ausgebro.heneS Tisybein
gelten konnte.

Nummer 213 sieht höflich, fast unterwürfig, die rothe
Lackmütze in der Hand, zu ihm ans Rauh Weht der
IannarWind durch ba* graue spärliche Haar.

„Ich habe eine Besorgung nach her Bülowsiraße 37ck,
ironten Stock . Fräulein Bale-, e Plocca Haben Sie

ein Blatt Papier? Ich will's Ihnen not reu. Cb sie

heute Abenb zu Hause ist, hören Sie ? Ich warte brühen
im Bürget brau Ta !"

Ire: blanke fünfzig Pfennigstücke. Ta» war ein
Nobler So ja!) er auch aus Eine Mark, fünfzig l
Natürlich auch für zurück So was war ihm noch nie

passirt Tas kam ihm gelegen Er hatte heute noch
keinen Pfennig verdient. Ja, ja, die Fräulein, die
Fräulein! Bittowstraße! Ta ging er am betten bis
zur Leipzigetstraße und fuhr von dort au? mit dem
Omnibus Ter Zeitersparn ß halber, denn Zeit war
Geld. Tic Pferdebahn mied er grunds.Flich. Erstens
weil sie so viel Haltestelleii hatte und zweitens, weil sie

nicht ausweichen konnte, sie fuhr zu langsam Uebrigen»
benutzte er ben Wagen nur immer aus ber Hinlour,
niemals aus der Rucktour Ta ging er wieher weil er

so bock möglicherweise auf bem Wege einen neuen Atts-
trag sand Eine Ausnahme nur war, wenn Iemanb
auf Antwort wartete, eben wie bet Herr Ta suhr er

bei langen Strecken iiirt unb zurück Tic zwanzig Piennige
Fakukoften brachte ihm so ein Geschäft schon ein.

Nun inß ei ot > it aus dem Kerbel So ein biScken

verschwiitdenbcn Ane "-.en gegen den Antia; Lrterer
sti- -ten Tcr Reichs! : er und die Herren d 8e-.-v,

unb F tt Hatzfcldl bezeichnen den gezenwärtigen Zuitanb
übcttinS'.mmenb al5 unhaybar; u "haltbar ist ein Zu-

-anb, her erst vor drei Jahren gefckafi.n war l Glauben
Sie. daß auf einem Boben, ber so häufig fick als un-

haltbar bewiesen hat ein Zustand geschaffen werden kann,
ber für sechs Jahre vor' tt? Wir glauben da# nicht

Wir missen uns bie M. hk.tt vor Augen halten, daß}
auch schon vor Ablauf u ; sechs Jahren neue Aen-

derungen nofl)'.. big werd Wir biben von icdcr
die Einführung her re uet $ niumstcuer befür ¬
wortet ; man hat unS geriiigichatzcud zurück-

gewesen, jetzt bekehrt sich bie .hegerung zu
unserem Standpunkte Aber der Uebergang zur

reinen hoi .n-.steuer halte auch im Juleresie

der Landwirth chast gelegen; eS wäre bann ber Zucker-
industrie der Kar-kur als. landtrirthjchaitUchc# Reben-

gewerbe bcheahrtj es ist ihr der Karaltcr der Groß-
iiidnittie niemals auifltbrängt woidep. Herr t Bennig-
sen hat seiner B.'sürchtung, daß die neu zu schassenden

Zustände auch nicht auft.cht zu »h> tten seien lebhaften

Ausdruck gegeben. Wir^^verdcu nicht von Feindschaft,
von 6>el,u Zeit gegen die Landwirthichaft geleitet, wie
Gras Stolberg in zweiter Lesung gesagt hat Wir haben
niemals gegen die fi nscrvativcn den Vorwurf et ' en
al# wären ihre Antrag« auf Erhöhung der Börsen-

steuer von ber Fembjchaft gegen ba# beweglich
Kapital biftirt Wir haben b ifcei niemals einen Tc'ckt

ihres He. zrn# voraus^i'ictzt ’o; c n bie Giänbe ihres
Iinhums an einer andern Steile gejucht (Heiterkeit )

ES Wird uns Gehä'iigkeik und Fc"iidscligkei: gegen hw
Land» ichc tergcturrfen Denn ich ein Glad Vier vor
mir stehen habe und eich sehe, daß ein anderer Turftiger

c# trinken will, so werde ich sehr höflich sagen: Erlauben
sw da# »st mein Bier Ich bin deshalb nicht feind-

selig gegen den Mann, ich entziehe ihm nicht meine
Hochachtung — Aber daS Bier, ba# ich selber trinke,

chmeckt mir eben viel beiier als baf ;irigc, was ich einen
Anbern, trenn auch mn noch so großem Durste, trinken

sehe (Heiterkeit) So verhält e? sich mit diesen vielen
Milloncn, ba# ist unser Bier, ba# kommt aus unseren

Taschen, ben Taschen her Steuerzahler unb utm Theil
auch au# der meinen Trauen Sie mir keine Fciithselig-

leit zu Ich möchte nur lieber über mein Geld selber ver-
fügen, als daß ich c# einem Großindustriellen überlaste
um so mehr, als er.ja wenn ich ihm den aus ihn und

mich fallenden VoL.g direkt einhändigen wollte, da-
mit Eriilistung zurüettveife.i würde (Heiterkeit) Aber
diese Liebesgabe wirb nicht reinlicher daburch, baß sic
durch die Hände des Fi*kuS gehl t Ford rungen

bet Regierung für den Uebergang waren nach unserer
Meinung bie höchsten, welcke überhaupt gemacht werbftt
konnten; denn bie Interessen ber Landwirthschast wirb
bie Regierung nie preisgeben darüber sinb wir ganz

beruhigt Jetzt hat bie Regierung, um ba« Kom-
promiß nach rechts hin abzuschließen, noch mehr
konzedirt Tamit sinb un- für weitere Ztt-
geftänbniffe bic Hände gebunden Tem Reichskanzler
wird unheimlich bei unseren netten Ideen Tas ist ein
nervöser Zustand, an dem Feldherren öfter leiden (Heiter-
keit) Wir sehen ja, daß unsere Forderungen, wenn sic,

wie die Kiiisninstcucr, etwas abgelagert sind (Heiterkeit),
einmalig sympathijch werden Wir können unmöglich über
die Borlage hinausgehen und müssen uns zuruckziehen
aus den Standpunkt, der bezeichnet ist durch ein Begna-
digungsgesuch, da# aus ben echten Akten entnommen in
bic humoristische Literatur Teutschland# Ausnahme ge-
funben hat. Tarin heißt es: Ew Durchlaucht wollen

gnübipft verzeihen, haß ich 100 Thaler beschaffen soll,
weil ich unschuldiger Weise an einer Schlägerei Theil ge-
nommen habe, selbiges ist mir zu viel, und verlange ich gar
nicht#. (Heiterkeit) So sagen auch wir: Tie Prämien,
bie von uns verlangt werben, sind un# zu viel unb »er-
langen wir gar nicht# (Große Heiterkeit)

Wondt (Z.) stimmt bem Anträge nur zu, weil sich
bic Unmöglichkeit ergebe, etwas Bcijcres zu erreichen.
Tie Beunruhigung her Zuckeriudustrie ist einmal ba, sie
wirb bleiben, möge beschlossen werben was ba will
Allerdings seien Sie Erklärungen des Reichskanzlers im

Sinne Ser Beruhigung auszusaiscu. Könne der Export
nickt tm jetzigen Uiiraugc aufrecht erhallen werden, so
müsse die Produktion zurückgehen, es würden Luu kauf-
ruhen mehr von den Fabriken gekauft werden, unb das

würde grabe die kleinen Landwirthe schwer beuachtheikigen.
Hoffentlich werde aber die Annahme des Antrages
Lrterer ber Industrie eine längere Ruhe gewähren

v. Kardorff (RP): Tic vom Reichskanzler er-
wähnte Broschüre von Graß knüpst ihr Urtheil über ben
geringen prinzipiellen Werth ber Gctreidezöllc an be-

stimmte Voraussetzungen, erklärt cs aber für höchst be-
dcnklich vor ber Erfüllung jener Voraussetzungen an dem

hestehenben Zustande etwa# zu ändern Tie Bevölkerung
unserer ländlichen Bezirke hat in den letzten sünfzehn

Jahren um 10 Prozent abgenommen; biete# Ergebniß
muß auch dem Reichskanzler al» ein bedenkliche.- Vor-

kommen, denn ein solcher Rückgang bedeutet auch eine
Bermiudcrung der Wehrkraft Koninit nun ein solche#
Gesetz, so wirb das Resultat eine, wenn auch nicht beab-
sichtigte Schädigung unserer Landwirthfchaj: sein Wenn

die Regierung ihre Meinung so schnell geändert hat, so
ist nicht ausgeschlossen, daß sie sie nach einem Jahre
nochmals nach ber anderen Seite gewechselt hat Auch

auch diesem Grunde bin ich gegen Sie Vorlage unb gegen
den Antrag Lrterer.

Gras Mirbach: Wenn der Reichskanzler ablehnt,

aus uti'iit Bitte wegen be# Handelsvertrages einzugehen,

|o ist er ja formell dazu tm Rechte; ich muß aber dabei
Heben baß ba# Bckannkgcwcrdene bie Lanbwirthichast
im höchsten Grabe beunruhigt

Wisset Thomlc» (wild-liberal) beantragen bat

sofortige Inkrafttreten des Gciatze# unb nur vierjährig«
Uebergongsftist

Gras HocuSbroech (K) beantragt bie Herstellung
deS abgelebten tj 64 (Zuckerzoll von .6 36

Tic Gcnetalhiskujsion wird geschloffen

rauf wirb in § 67 ber Antrag Viffer-Thomsc»
abgclcänt, ebenso in namentlicher Abstimmung der An-
trag Crtcrer.

In her SpezialbiSkusston wirb § l (Ah-

schassung ber Mcittrialfiewr) anb bie 3 l iS 63 unb
65 hi# 66 (stcuertechnische AuSfüHrungshestimmungetff
bebattelo# angenommen

Zu § 67, der die offenen kxporiprämien für btt

Uebergaagszeit von drei Jahren enthielt unb in bet
zweiten Lesung in jener Fan: abzelehnl worben m, lieg!

der Antrag Lrterer vor offene Exportprämien für fünf
Jahre in der oben mitgethcilten Weise zu bereinigen
dazu der Uuterontrag Wiffer

Tr Crterct (Z) ersucht nc chinal» um Annahme
seine# Anträge#, mit dem er sich den Dank des Vater-
lande# öecbieRt zu haben glaube (Lachen Unk- ) Iw

nächsten Jahre würde ba# Zentrum wahrscheinlich nicht
so entgcgc.ikommcnb fein können

Gras Stoiber# tritt mit Rücksicht auf bie Erklä-
rung bes Reichskanzlers ebenfalls für den Antrag
Lrterer ein

Hierauf wird ber Antrag Wisser-Thomsen
ahgelehnt.

Tcr Antrag Lrterer wirb in namentlicher Abstun-

mung mit 146 gegen 143 Summen angenommen T..für
strmmt baS Zentrum mit Ausnahme bei Abgg Kcistriig
unb Svnuln bie Natioualliberalcn mit Ansnahme bet

Abgg von Benba unb Lcchclhäufer. anßerbem Abg

Schröder (F), Abg. Prinz 6atolath (Wild), von bet
Reich-Partei die Abgg Gras v Arnim Graf Behr
Gehlert, Frbr v Güttlinzcn Fürst v. Hatzsclbt LmiuS
und Merbach und von ben konservativen bic Abgg
Ackermann, Bock - Minden Gras Tönboff. v. Fl.-gge,

Tr v grege, Tr Giese, Hultzjch, u Kleist Retzow Ki rp
t> Levetzow, Frhr v Maltzahn Frhr v Monleuffep
v Maffow, v Mei er-ArnSwalde, Dr. Schrei, v schlcinitz,
v, Schiieckmann, Stctnmann Stephanus, Gras Stolberg
v Wrrsberg

Ebenso roirb § 2 nach bem Antrag Lrterer (X 18

konsumsteuer) angenommen und § 64 nach dem Anträge
Gras Hoensbrocch (X- 36 Siiigiiugszoll).

Tie Gcsainintabstimmung finhet morgen statt

Nächste Sitzung: Freitag Abenb 8 Uhr (Ber-
taga-gsantrag; Rachtragsctat; Wahlprüjuiigen und
kleinere Vorlagen)

Schluß 5 Uhr

118 Sitzung

Abenb# 8 Uhr

Arts ber TageSorbnnng steht zunächst her Antrag
auf Vertagung bc# Reichstage# bi# zum 10 Ra-
Dcmber b I

Staatssekretär v. Voetticher: Tcr Antrag unter-

scheibet sich von bem vorjährigen nur hahureb baß er
keinen AnsangSkerrnin feftfetzt, da man nicht roiflen sann,
wie halb bei bem Rnhebcdnrkniß be# Reich-rage# bie
Vorlagen, welche ei noch zu cricbtgcn hat, erlebigt sinb
Der Termin ber Wiederaufnahme ist so gewählt, baß
bi# dahin die neuen Vorlagen, welche bie Regierungen
porbereiten fertig gestellt find

Linger (ST fragt ben Minister, reie während
dieser Vertagung Anträge von Staat-anwälkeu aus Ein-
leitung von Strafversahren gegen Abgeordnete behandelt
werden sollen Bekanntlich sollen nach einem Beschluß

deS Hause# bic Regierungen Vorsorge treffen, derartige
Anträge für bie Zukunft unmöglich zu machen

SlaatSikkretär v. Bootticher: WaS bie Resolution

be# Reichstage# wegen ber Immunitäten anlangt, so
hat ber Bnnbesrath bisher einen Beschluß herüber nicht

gefaßt auch würbe ein solcher Beschluß nicht hindern,
daß Staatsanwälte unb Gerichte so verfahren, wie sie

die Gesetze unb bie Verfassung auMcgen (Eine wirkliche
Abhülse in diesem Punkte konnte nur durch bie Gesetz-
gelung selbst erfolgen Inzwischen aber ist ja den

Staatsanwälten bic Auffassung be# Hause# bekannt ge-
worben unb cS ist nicht unmöglich, baß sich ber eine

ider ber andere StaatSo'Nvalt dieser Auffaflung an-
schließ' (Heiterkeit link#)

Singer (ST ; Die Au#sührung ht# Statt#-
iefretär# steht im Wiberspruch mit seinen Au#sübrungen
bei ber bamaligen Bcrhandlung Wäre bamc!« so beut-

lieb gesagt worben, baß ein Rcich-tagSbeichluß keine
weitcrtragenbe Bebetitung habe, bann würde bie ®e-

fdiäft#orbnung#rcmmi>iion bem Hause eine VerfaffungS-
änhening torgefchlagcn haben Tic Kommi.fion konnte

aber nach bett Austtührungen be# Herm t> Boetticher
annc’imcn, baß bie Regierungen sich mit größerer Wärme

K er Sache annehmen würben Wüte der Reichskanzler
auf Beschluß bcS Bunb.SratheS bazu Übergegangen, ben
einzelnen Regierungen Kenntniß zu geben'von den Be-
schlüffen be# Reichstage#, so hätte sich bie Sache in

Bahnen leiten lassen können, welche hem Reichstag als
zrerckentsprechenbe erscheinen

StaatSsckrttäi v. Borttichci: H te bet Reichs-

kanzler baS gethan so würbe da# keinen (Erfolg gehabt
haben, zumal die Acnßcri ,ig de# BunbcSrithe# noch nicht
vorlag JcdcnsallS muß man dir Auslegung der Brr-
sasinngSvorfchriften den @r chten flbctloncn. Tie Sache

Sitzen, ba# that bock wohl Es war zwar etwas feucht,
i.nd das war für seine Lunge nickt gut Aber drin im
Wagen da kostete es cl en süns Pfennige mehr Es paßte
auch nicht für einen Tienstinann.

Huing glitt der LmnibuS zwilchen dem Wagenge-
wühle hindiiich Es war noch trüber und grauer ge-
worden i uni da schwebte brüten auf dem Trottoir

über bem Menschcnstrom ein Schirm In einigen Schau-
fel! sic. n blitzten bereits die Lichter aus Tas Strafen-
bild, so belebt ec- war e# fesselte ihn nicht Tas war
er gewohnt

Erst jaß ti^ eine Weile so ba, bann zog er ben
(eitel aus ber Tasche Wie war ber Name? Seine

Augen waren bereits etwas schwach unb er buchstahirte
Valerie Plocca Tas sah reicher so ausländisch aus.

Die Fräulein hatten wenigstens jo ausländische Namen.
Besonders die Vornamen; Auguste ober Karoline ober

Pauline dieß keine davon Plocca, das klang säst wie
sein eigener, er hieß Plochow unb Valerie, Valerie . .

das war beinahe ganz wie Valeska, Valeska Plochow 1

So hatte je:;. Tochter geheißen Es war ihr einzige-
Kuth Auspaffeii ko inteKcin- von ihnen aus bac Mädel.

W-e beim auch? Ta ging s benn, wie’# gebt (Eine#
Abends fam sie nicht nach Hause, die nächsten Tage auch
nickt Er ging zur Polizei, da etfuL er's denn . . .

Seitdem h; iten sie fick um die Verlorene nicht mehr ge-
kümmert Acnderii ließ sich da# nicht mehr

■yart war'# doch Wenn man selber sein ganze#
Leben anständig und ehrlich gewesen war. Das mußte

er auch Sonst vcilor er seine K izession Darum trug
er die Kokarde auf der Mutze Dao Reglement war so
streng, das kleinste Bergehen, eine polizeiliche oder gericht-
liche Stiate von mehr al# vierundzwauzig Stunden

- und ans wat's Lis in bie Militärzeit hinein gingen
sie zurück Cb er bestraft fei, fragte ihn damals Anno

hreiundsicbcnzig her Polizci!>auplntann als er sich uni

die Konzession bewa.b „Mctties Wissen# nicht, Herr
Hauptmannch erwiberte er Cb er gedient hätte? Ja,
vierunhvi.'izig, in Schleswig bei den Treiundzwanzigern
In acht Tagen sollte er wieberfommen . . . Oho,
hebet Freunb,' meinte ber Hauptinann — .Sie wären
nicht l eftraft ? Haben Sie nicht beim Militär drei

Zage Ai st gehabt?' Da# konnte er nicht leugnen
Nun mufitc er ben Hergang erzählen Es war zum

Glück nicht schlimm Wäre e# aber ein Jnjuborbi-
na lonSvktgehcn gewesen, dann hatte ec bie Könzession
nicht gekriegt . . . Trotz der breiig Jahre, bie es her
war Ja, ,a man mußte fick vorschen Darum trank
er auch nicht Wie leicht bekommt man einen Rausch

davon, und dann hatte jeder Schutzmann mitten aus der

Straße ha» Recht ihm ba# Sdnlb von der Mütze zu
reißen

Ecke her Bülowstraße stieg er ob 37 d war halb
gefunden E# war ein vornitemeS ]cM)loffene# @rbäube.

Er zog an bem stillen Pottier unb trat eit. Ein Pracht-
volles Treppenhaus von satt süistlichcm Luxus. 8er-
;;olbete# Gelänbcr, Marmorstufen mit entern faustbickeu

Teppich, cbcnjolchc Wände und Cbctltchr In bei erste»

Etage neben bei Entreethürc hing eine kleine Porzellan-
täfel mit ber Auffckiift: Valerie Plocca, Privatiere".

Da war e# also Er legte seine M.itzc auf ben 8oben.

Wegnehmen that die Niemand Dann klingelte er.
Ein paar Augenblicke und ein junges, hübsches Stuben-
mäbchen neckte den Kops durch bie Thür. Cb er ho#

Fräulein spreck en könne ? — 3te hätte grabe keine Zeit
— ob er etwa? au zut-chten hätte?

Jo er müsse sie aber selber sprechen Gut bann
solle er im Entree so lange warten

Er war darin aus lau.:;irriger Erfahrung sehr ge-
wissenhaft WaS er auSzunchten Latte, das richtete er
’mmc. selber aus. So kam kein Irrthum vor

In btui Entree brannte eine elektrische Lampe ES

sah auch hier sehr piächtig au# und luxuriös Der

mächnge KrystaVspicgel allen mochte Hunhcitc werth sein.
Ta klinkt« eine Thüi und eine schlanke, ganz i«

buirkclrothim Sammet gehüllte Gestalt trat hcrauS
„Nun, Tieiistmann, waS giebt e6 ?“

Boll fi-tthetc jetzt ba? weiße Licht über ba» hübsche
Gesicht

„Du, Vater!"
.Du!"

Schweigenb sekundenlang stanben sie sich gegenüber.
Sic verwirrt mit aus unb iticbciwogeiiber Brust Er
verlegen, unschlüssig, scheu, bte Blicke über ben Bode,
stretchend Endlich faßte sie sich

.Man hals Dich hier nicht sehen," flüsterte sie —
„waS giebt es?“

E» wollte ihm nicht auS ber Kehl«

„Was giebt e# ? Ich habe keine Zeit Man warte»
drin auf mich *

Unb stammelnd, stotternd aus zusammcngeschnürlee
Brust entrang es sich ihm

Er läßt Dich fragen — cs war ein großer, starker,
feiner Herr . ob Tu heut Abend zu Hause bist *

.Immerfort Bon sieben Uhr ab Leb’ wvhll"
An der Thür kehrte sie sich noch einmal um
„Grüß auch bie Mutter l"

Wicher saß er broben auf hem Verbeck Die Ant-

wert bijngcn Tenn bie Pflicht vor Allem Die drei
Silberstücke aber in feiner Tasche glühten reie Feuer.
Er hatte zwar heute noch nickt# oerbient, aber er nahm
sie heraus unb klirrend Über die Biüstung hinweg sprangen
sie auf s Pflaster.

Zweite Beilage zum Hamburger Echo Nr. 108
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L e eriraordinäre Fordeiung von .< 1 200 006 all zehnte
Rate zum Bau des R.it-tag-gebäude- Die in den
Nachtragsetat eing-st.llte ForLeri: ig der W iderberstellung
bei der Berathung fee« Etat» abgelehnter Ra' anen wird
nach dem Referat de« Abg v Rrubell ohne Debatte

abgrlehnt
Der Rest des RachtiagSetat- wird nach dem An.

schlag bewilligt
Zn der erste Le'u.ig der voilage betrcfend die

Unterstützung von Familien der zu Fr Li ' .ngen ein-
berufenen Reservisten und Landwehileute spricht sich

Abg Harm (§D ) gegen die grrngen r ; -
sätze (SO relp 30 für feie Frau, 10 für lede-
weitere Familienmitglied) ans

Rach kurier Debatte wird der Entwurf an die
Budgetkomm ssion überwiesen

Der Vertrag mit Italien, betreffend die Befugniß

der beiderseitigen Konsuln zur Vornahme von Ehe«
ichließungen, wird :.a<b einer verwahr, ng des

Äbg Grafen (taflest rem, al- ob das Zentrum mit der
Zustimmung zum vertrage da- Z-viletze-Kesetz an-
erkenne, in erster und j'r.iter Lesung genehmigt,

Tie Wahlen der Ldg (Biese und Büsing werden
für gültig erklärt Dir Sahl de- Abg Kurs Sachlen)
soll nach dem Komniiffic.nsanlrag beanstaudet werden.

Zu den Protest punkten, über welche $it : je aus-
gestellt werden sollen kommt ai A ir^ Linger der
lenige, welcher Unters., tung deuo.b.r veile -gt, ob und
warum dem Aibeiterkanl baten Franz Hoiinann da-

Wuftreten und Sirferircn in Wä lerVersammlungen cer-
boten wurde Mit dieser Erweiterung wird der Sont-
«ission-antrag angenommen

Die Wahl Müllensiefen wird ohne Lebatte ge-
nehmigt

Schluß 11 1 , Uhr Nächste Sitzung Sonnabend

10 Uhr Nuchtrag-etat, dritte ..esung der Braiintwein

fteuernovelle kleinere Vorlagen, Gesammtabstimtnun-
bei da- Zuckersteuergesetz)

MMligkS.

Bon der Marine. 93rieHenbi;: ,<n k für das

Panzerschiff „Clbenburg* sind bis aus Weitere-
nach St:el, für den Aviso „Grille" vom 10 bis
18 d M nach Znverveß (Schottland), vom 18 bis aus

Weitere« nach Wilhelmshaven zu dirigiren
Ilnfchiildig verurtheilt. Der esjähijf wohl-

habende Besitzer Karl Bahr aus Wr Li-denau trat

am 29 Mai v Z wegen versuchter Verleitung zum
Meineide von der Strafkammer in Königsberg in Pr
zu einem Jahr Zuchthau- und zweijährigem Ehrverlust

verurtheilt worden und hatte seine Strafe angetreten.
Bahr, ein bis dahin völlig unbescholtener Mann, hatte
gegen den Kaufmann Atbert Diester au- Gr Lindenau

eine Schadenersatzklage auf Zahlung von .H 672 ange
strengt Diester sollte ein dem Bahr g höriges Pferd
angeblich zu Schanden gefahren haben Um den Prozeß
zu gewinnen sollte Bahr es damals versucht haben, den

Nachtwächter Neumann durch versprechen von zehn
Scheffeln Roggen und den Knecht August Müller durch
ein Geldgeschenk von X 150 zur Abgabe eines ihm
günstigen ZeugMsses zu bewegen In der Berhandli ug
vorn 29 Mo v I beschwor Neumann in der That

Bahr habe ihn am Tage de- Termin- der Privatklage
auf dem Wege vom Königsberger Bahnhöfe nach
dem Gericht-gebäude unter Versprechungen gebeten, er
möge im Termin bekunden, Diester habe ib n erzählt:
der Tod de- Pferde- fei einzig und allein durch
fein mutbwillige- Folien erfolgt Dagegen erhörte der
Zeuge Müller nach Leistung de- Eide-, Neumann habe
etwas Falsches beschworen, denn nicht dieser, sondern er
sei allein mit Bahr vom Bahnhöfe nach dem GerichtS-

gebäude gegangen Daher sei eS unmöglich, daß Letzterer
mit Neumann über die Zeugenaussage habe sprechen
können Auf Grund de- Zeugniffes deS Neumann, dem
der Gericht-Hos damals mehr Glauben schenkte, als dem

Entlastungszeugen Müller, wurde Bahr für schuldig be-
funden Rechts Anwalt Zaucke beantragte nach Durch-
sicht der Akte!- bei der Stra rTammer die Wiederaufnahme
de« Berfabrens und die Aushebung de« Erkciintn.,fes

mit der Motivtrung, daß weil der BelasiungSzeugc Neu-
mann schon einmal vor zirka 10 Zähren und dann noch-
mal« vor zwei Jahren die Unwahrheit beschworen und
gegenwärtig in einen Strafprozeß ive,,en Verleitung zu
einem Meineide verwickelt sei, das eidliche Zeugniß des-
selben keinen Glauben verdienen könne, daß dagegen die
eidliche Aussage deS Zeugen Müller, der zwar als Soldat
unter der Anklage eine- Meineide- gestanden, aber vom
Militärgericht freigesvrochen sei, vollkommene Glaub-
würdigkeit beanspruchen dürfe Bon der Straf,
komme', abgewiesen, appellirte Herr Rechtsanwalt Zaucke an
da- Cbeilarbe#geritfit Auf Beschluß des Strafsenat-

de- Oberlande-gerichts wurde B aus Grund dieser Be-
schwerde Ende Roveinber v. I Beiläufig aus dem Zucht-
hause in Insterburg entlaßen Entgegen dem Anträge
der Oberstaatsanwaltschaft, welche die Beschwerde zurück-
wie« entschied sich der Strafsenat de- Lberlandesgerichte-

für Anordnung der Wiederaufnahme des Verfahrens
Die wiederervfftiete Hauptverhandlnng brachte wesentlich
Neue- nicht zu Tage; denn die beiden Hauptieugen
Müller und Neumann blieben im Großen und Ganzen

bei ihren früheren Aussagen Recht-anwalt Zaucke suchte
da- Zeugniß des Reumann zu entkräften aus dessen
Aussagen B allein veruitheilt worden war Der Ge-
richtshos schloß sich nach kurzer Berathung den Ausfüh-

rungen de- Vertheidiger- an und sprach den Angeklagten
frei gab aber nicht dem Anträge der vcrtdeidigung
darin nach, der Staatskaffe die Kosten der Bettheidigung

aufzuerlegen und den Tenor des Unheils im „Reich-,
anzeiger" zu veröffentlichen

iffinhnndertundfiiuf Jahre alt. Münsterberg

(Schlesien), 5 Mai Der hiesige Ortsarme Anton
Welz, der bi# vor Jahresfrist noch ganz rüstig war,
ist h.er dieser Tage im Alter von 105 Jahren 10 Mo-
naten gestorben Unter Friedrich dem Großen geboren,

ragte dieser alte Mann bi- in da- Zeitalter de- dritten
deutschen Kaisers hinein An den Freiheitskriegen hat

der alte Welz al- Lazarethgehülse Theil genommen
Sein Enkelsohn kämpfte im Kriege von 1870—71 bei
Beifort Die zweite Frau de- alten Welz, mit der er

fast 60 Jahre verheiratbet gewesen ist. ist noch am Leben
und zählt bereits 87 Jahre

Btobtifdic ffk eiter ei. Aus Erfurt wird ge-

schrieben: Hier haben die Stadtverordnelen auf Antrag
de- Magistrat# beschloffen. ihrem neuen Polizeiinspektor
Reituntericht ei theilen - u lassen und dafür M 600 au-

städtischen Mitteln bewilligt Ein besonder- vorsichtiger
Stadtverordneter wollte den Polizeiinfpektor sogar vorder

gegen Unfälle versichern Eine Reithose, Schabracke und
Sattelzeug sollen später beantragt werden damit bei

etwaigen, Hohen Besuch der Jnir ektor zu Rosie funguen
könne Bis ,etzt gingen in Erfurt die Polizeibeamlen

stolz zu Fuß
Unqlüchfffall. Eilenburg. 6 Mai Am gestrigen

Abend siel der Biiugehülfe Döring in einen Kesiel
heißen Wasser- und verbrühte fich derartig daß er nicht
einmal transportfähig war Der lange Mann, an dessen

Aufkommen man zweifelt ist feit kurzer Zeit verheirathet.
Der Bauet und die Altersrente. Mull, :m

am Rhein, 6 M - Dieser Tage kommt ein Bäuerlein
in eine Berka,-'-stelle für Postwerthzeichen und fragte:

.Kann ick heh )or en Mark tun bä Papcerchen Hann,
wodurch mer Renteneerer roeeb ?“ Der G ichäftsinhaber

sagt: Wa- meinen Sie damit? ' Da# Bäuerlein ent»

gegnet: Lehr kennt dock auch batt neu Gesetz was le
eo Berlin gemäht hänn? Dc fall mer jitzl blo# jätt
öun bä Papeercken en neu Boch klevve bann wecd
mer mit fibbenziz Johr Renteneerer und weil ick
no bab! ne Swoen ign den mög ich bat no auch

«äde l" — .Dazu müfien Sie aber auch eine Quittung«-
karte haben und bei wem stehen Sie denn in Arbeit?"

— .Ich bann derheim noch esu ne Schrievboock von
mingem Pittjupv siiigem DöreSche, do kann ich de Papeer-
cher anNevve Ick arbeite nit bet anbeif ich ktooße
blos for mich der langen Hellen Tag em Feld, en der
Scküür un em Stall Deß den ick no ävver mööd un

well auch Reilteneerei Wade 1" — .Za, lieber Mann,

wenn da« so mi! Euch steht, ist das Gesetz für Such

nicht gemacht!' — Ah esu! Hch verstaun Mei arm
Coore wäden immer ungertrock und .olle zelebbtesbag-

z» nüß komme 2töt üvver Stör müffe mer latze ävver
Renteneerer solle mer nit wäde l" Sv brummt bas er-

boste 8 ‘ uerlein noch manch he.rtes Wort im Fortgehen

Es wäre für sein Leben gern .Renteneerer" geworden.
Todcsurtheik. Konstanz b Mai Eine fenfotio-

nelle Berhandlung bi; sich über brei Tage erstreckte be-
schäftigte oa« hiesige Schwuroencht Aus der Anklage-
bank |o6 Albert Ebner, 32 Jahre alt l i- vor Kurzem

noch Stabhalter in Steinbock einem kleinen Orte de«

Holzenwolde- Eine Reihe der schwersten verbrechen
werden diesem Manne, der der Schrecken der ganzen

Gegend war, zur Last gelegt In der Nacht vom
16 17 Juni 1888 ermordete er zn Görwihl seine
Sckwöger-a Maria Denz, indem er sie erwürgte und

Unt kiem alten Sram kam

* zum V

d

um ib zu
hielt er

ne

e da. e#

Nähteeinige

d

al- r#

statififer

hatte, r
enttfiuf;
einfackc

nur

die

plen
r so

;icn

ck.l: in
Greenback#

iche gi’fgr.t

die
und

erhob
icn*.

tonten

Zwan ig D l ar
’iflig. und Fü:
rur so in den

und die

r ergab
D. ar#

lettb schwer; n

Ibe einer gena

denn da ¬

zu unter
Kekltngcl.

Hau-rath a
:b fanden

e? eiklärlich i;;ad;:e. w
Lebens gern ohnbc ilen si
pimpbr apo nahm. t.

•r den

N'.under zu nn
Ting war au

stet# proprer geklc

oimen trotz ihrer ;
Al# sie nun d

lick ein

Nachdem

m roii Bustle" ganz eert

" -itn :stu Angel örigen und Fren -.rinnet
ckt, al# sie beim Amraumcn de- Stäbe

fbuei' überbau

eine schön genn
erstorbene bei L

in ictoiefente £

checre um d
ieüen, und

cbzeiten stet# an de

irt zu tragen ; ?
am Magg:c' trotz i

in der ^iückansicht

d ergriff einer der

‘"'-'.b- und Pi; rl ten gehörig fori .. war
sich, daß dasselbe i .'.de ar n-,lienb baare

ni t

.«ug

Bl auch im vund^rath« nicht geruht fo.ibern f.e lirzl
t den Au-ichüsiea vor und wird demnächst da- Plenum

chäsngen
v. Uuruhc Bomft i'NP): Bei der Verhandlung

der Cache in der Geschäft-ordvungt komm lssio: waren

alle Mitglieder einig über die Auslegung welche dem
detreffendrn Berfassung-artikel iu geben sei Die An.
sichten aber darüber, ob eine Resolution genügte oder
eine Verfassung-änderung herbeigeführt «erden müsse

»aren getheilt Unser Beschluß wird doch wohl solcher
Gewicht haben daß eine Abweichung davon nicht mehr
wahrscheinlich ist

Bebel (SD): Nach der letzteren Erklärung de-
Herrn v Boetticher werden wir abwarten müssen, wa-
ber Bunde-rath zu dein Beschlusse de- Reichstage- sagt
Zch möchte aber die Herren erinnern an die Au-wei'ung
der Abqg shritz'che und Hasselmann, welche 1879 auf

Grund des §oz:alistengesetzr- verfügt wurde Der Reich-.
tag hat diese Ausweisung für ungültig erklärt währe-d
der Lauer der Cession; kein Ctaat-anwalt hat sich da>

nal- dagegen ausgelehnt «ehnlich ging e- bezüglich der
Sammlungen für di« Ausgewiesenen Ich habe die

Ueberzeugung daß, wenn Reich-tag und Bunde-rath tm
Ernne der gefaßten Beschlüsi« eine Lekloralii n des Art 31
erlassen «erden, sich hm Staattanwalt finden würde,
der dagegen aufträte

Blkcrmana (9): Sit haben da- Unserige gethan,
e- wird da- eine gewiffe Bedeutung haben und eine ge-
Wisse Berücksichtigung bei den Staat-anwälten finden

Sollte da- u.cht der Aall sein, dann muß die Angelegen-
heit >n der nächsten Session «riier verfolgt werden

Darauf wird der Antrag de- Bundesrathe» ein.
stimmig angenommen

Es folgt b« zweite Berathung de- Nachtrag-etat-

Sr 1891 ittt Lie Budgetkommission hat die einzelnenositionen mit geringen Aenderungen angenommen
Die aus die Eehalr-erhöhungen bwilglichen Posten

Werden ohne Debatte angenommen
Ueber die extraordinäre Aorderurig ton X 1 425OOO

str stameruu berichtet Drinz Breuberg. Die Aommis-
non empfiehlt die Bewilligung der Forderung; die An-
träge aus Verwerfung oder Abminderung der Forderung

find mit überwiegender Maiurität abgrlehnt worden
Haußmann (BP): Die Unsicherheit der Chancen

der Zukunft der kommerziellen Entwickelung in Lamerun
ist allerdings nicht so groß wie ander-wo in unseren

Kolonien; einige Forderungen sind auch gcnügknd sub-
stanliirt, so die Forderung für eine Reparatunoerkstätle,
»fil die kampfbarkafle seit Monaten al- Wrack am

Strande liegt Aber die Einrichtung von Cchutztruppen
und Stationen für starawanenstraßen auf Reichskrsten,

da- ist eine ganz neue Einrichtung der gegenüber wir

Prinzipiell Bedenken haben müssen E» scheint mir auch
der hdt* gemiÄnica nicht zu entsprechen daß man den

Dualla- nur de-wegen den Zwischenhandel unter Ler-
letzung per mit ihnen abgeschlossenen Verträge gewaltsam
nimmt, weil sie zu viel verdienen Wie denkt man sich
stberhaupt in der Richtung bei Karawanenflraßen nach

Worten die Souveränität de- Deutschen Reiche-? Hat
dort da- Deutsche Reich die Souveränität und worauf
gründet sich dieselbe? L- ist nicht der Rachwei- er-

bracht, daß da- Reich nothwendig für die finanziellen
Opfer eintreten soll, die hier gefordert werden Tie

Kultur mit der Flinte aber wollen «>r in diese Regionen
nicht hineintraaen Wie der Bekämpfung der Sklawerei
damit gedient fein soll daß man alle «0 Kilometer weit

eine Station mit 20 Regern und zwei Weißen errichtet,
ist mir mcht Hat, So lange wir oußl-rdem auf diesem
Gebiete noch viel gut zu machen .'oben, scheint e- mir

einfach eine Verschwendung, diese Summe auch unter
der Firma der Bekämpfung der Sklawerei in Afrika hin-
«geben Dc- Prinzip der Majorität-parteien ist frei-
tick: E- muß etwa- geichehen Daraufhin wird planlos

bewilligt, und die Majorität ist sicher, »eil da- Zentrum
von Allem «a- auch nur entfernt an Mission erinnert

sofort wie bezaubert ist
Gehrimrath Kayser: Dort, wo wir Stationen

an errichten beabsichtigen und Besatzungen hinlegen wollen,
sind Wir unbestritten die Herren, und e- h t un- Niemand

drein zu reden Die Bemerkung bezüglich der Dualla-
habe ich neulich schon al- ungerechtfertigt zurückgewiesen
Tie Missionen beider Konfessionen find un- für unser
Borgeben sehr dankbar

Barlh (F): Ich beschränke mich darauf, den Theil

der Forderung zu beleuchten, welcher sich aus die Her«
stevung und Sicherui,; der Verkehr-wege de- Innern
bezieht Wir baden stet- vor dem weiteren Eingehen
ass kolonialpolitische Projekte gewarnt und die Mit-
»erantwonlichkeit für da- Risiko abgelehnt Jetzt stellt
man die Schaffung von Verkehr-wegen in'- Innere al-

Knz nebensächlich dar, aber thatsächlich wird dadurcht Rahmen der Kolonialpolitik in Weftasrika und über-
haupt jeder Rahmen der europäischen Kolonialpolitik

verlaßen Da- Handel-monopol der Dua.a- besteht
seit einigen Hunderten von Jahren, kein europäischer

Staat hat e- bi- jetzt zu durchbiechen gejucht Die von
un- verlangte Durchbrechung bedeutet Krieg oder Aus-
rottung gegen die Dualla-, Da- muß mit dürren

Worten au-gesprochen werden Tie Dualla- haben gor
keine andere Möglichkeit der Ernährung, al- den Tauich.

handel Die ganze Existenz dieser Regervölker beruht
aus dem Durchfuhrhandel Sie werden sich natürlich

nicht ohne Weiteres diesen Handel nehmen lassen, wenn
wir auch mit Puloer und Blei in genügender Menge
dazu im Staude sind Dieser ganze Entwickelung-prozeß
kann nur unter Strömen von Blut sich vollziehen Einer,
seit- zeigt man sich so außerordentlich bemüht, ein paar
Reger zum Ehristenthum feu erziehen und sieht anderer-
seit- leichthin der Eventualität entgegen, Tausende von

Regern umbringen zu lassen. Da- ist doch eine eigene
Irt con HumanitätI (Sehr wahr! link«) Wir scheint

die Frage, ol Palmkerne und Palmöl etwa- billiger an
die Küste kommen, nicht so viel werth, um die W :rbe
de- deutschen Ramens durch einen solchen unmenschlichen

Ausrottung-krieg aus'- Spiel zu setzen Den Missionen
können wir durch die Stationen nicht viel nützen, aber
wa- richten wii für Unheil an, wenn wir diese- Handels-
Monopol mit Gewalt durchbrechen? Zch halte dieje-

HandelSrnonopol auch für verwerstich, für beinahe so
verwerflich, wie Zucker- und Branntwcinprämien (Heiter-

feit), aber etwas Andere- «st e- doch, zur Beseitigung
desselben einen Au-rottung-krieg zu unternehmen Daß

wir dadurch zu den schwersten Verwickelungen kommen
»erden, darüber find fich auch die Herren Zantzen und
Thormählen klar Wir werden unter diesen Umständen

diese Forderung ablehnen

Geheimrath Kayser: Denn man anerkennen will,

baß diese Rigger ein wohlerworbene- Recht aus den
Durchfuhrhandel haben, dann muß man überhaupt aus

die Kultivining und Zivilisirung jener Gegenden per-

zichten. (Heiterkeit link-) Es ist in der Kommission
ausführlich nachgewicjen worden, daß die Dualla- nur
ein Raubsystem befolgen und keinerlei Rechte geltend
machen können

v. Bar (F ) bemängelt, daß die von dem Abgeord

Haußmann gestellte Frage wegen der Souveränität de-
Reich- nicht genügend beantwortet worden ist Wenn
auch die Stationen .tnerbalb unserer Interesiensphäre

liegen, so haben wir nock: feiner rechtlichen Titel zum
Bentz diese- betreffenden Ort- (Sehr wahr! lint# )

Geheimrath Kayier: Der Abgeordnete v Bar :st ein

viel zu edeutender Rechtslehrer um nicht zu wisien,
daß die Recht-begriffe in Westafrika andere sind als bei
an- <Große Heiterkeit linksDie Venräge welche
1885 Rachiigal Namen- de- Kaisers mit den Dualla-

abgeichloffen hat, hindern uns garnicht, wie ich schon in
der Kommission an-ge'ührt habe

Hammacher (RL): Der «hgeordnete Barth hat
uns em wahres Schnuergemalde entworfen von Len

Folgen unsere- Vorgehen- gegen dieTualla- Histor>'ch
ist die Sache ganz ander- geortet Unser Vorgeb-: ist

durchaus legitim und beeinträchtigt di« vertragsmäßig'n
Rechte der Dualla- keine» oeg- Im Weiteren tritt
Redner für di» erziehliche Wirkung des geplanten Bor-

gehen- auf die dabei in Betracht kommende Bevölke-
rung ein

Bartd (F): »Der ganze Handel Kamerun- st in

den Händen der Dualla-", so ist wörtl'ch in der oft er-
wähnten Denkschrift der beiden intetefltrten Firmen zu

lesen welche tote doch nicht geleugnet werden kann, be-

stimmend ant die Gestaltung der Vorlage eingewirkt hat
Gehen wir jetzt gegen diese- Hrndel-monopol vor so
müssen wir in ernsthaften Konflikt mit den Dualla-
kommen Ein ernsthafter Kamv' ist unvermeidlich sie

werden niedergeschlagen werden und dann wird man die

Kultur zu Wege gebracht haben von der der Abgeord
eete Hammacher so viel Reben- macht

». «ar (F) bleibt dabei stehen, daß es de- beut-

Cen Reiche- Pflicht lei, auch diesen Völkern gegenüberi Standpunkt de» Rechte« einigermaßen zu reipektiren

Die F rderung wird darauf gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten BolkSpartei, Freisinnigen und
eine« beträchtlichen Theil« de« Zentrum- bewilligt, ebenso

Sine Debatte die Forderung für die Erweiterung beieich-versicherung-amte- und de« Patent,'Mtes> f nre

dann mit ei:- in ; der Thürk! k. • re
um sich in ten Besitz it. s B - /• ■ ,n ■ h,. s- e !
unn. ttelbar vor der Htirath stand Jerii.t steckte er cm !

23. Oktober d iselben Jadres zu Etz ,hl m te Häuier
in Brant wobei eine vojähi ge Frau in den gl.imm i
«mkam Ci ne von Haus ai-.s ein vermvglicker B . .i
verputzte fein vermög , trieb Wildieberci, Wißhaudelte

seine erste und zweite Frau in unnwnschltcher W ie und

war ein gcsürckleter Raufbold. Keine F.aueuspersoi:

war fr ihr! sicher u d mit her Magd pflog er ebe
' i ’ it Umgang, L.brenb die erste Frau aus dem

Icbtf.’i ette l ig 7 N v irg der Mordtb ck erzählte
et cm folgenden Tag« seinem Jtiiidjt; dieser wagte es
nickt, Anzeige zu machen, au# Furcht, cc.i E ic tobt

gilchligett zu weiden Ter Mörder leugnete Allee ab
aber die Petrn waten so evident, daß der Angetlagt

zum Tode vert i theilt wurde, Es waren 70 Zeugen und
5 Sachv rständige geliden

O'-.ubriimgliirf. Saarbi t, » Ma! Gestern
Abend wti'vtii in dem iberlj . ;* der C->;.;be

b arb* durch eine Explvüo» f?_: .,. d.r Wetter acht
Bergleute getödtet und fünf vetw.tndet.

stfräiide. erijlett stabt 3 Mai. Das c.

lube ..'trei#blait“ berichtet über einen großen Braud in
Muffig: Gestern um Uhr u ibe : er< Feuerwehr

ßenife-t; drei 9. Yen mit ei . Heilung begaben fick
..iebalb nach Mu> ig von Schlettstadt acht .'.ilometet
entfernt) Weich ein Anblick 1 Ta- Halle Dcrj ui Hellen
Fi-mmen. an allen Ecken u;ib Hiibtii chlug da# ?<■. ,. -.

lichterloh m bi. Höhe. In Sturmwind, der während
tes Brande« k errichte, brachte da# große Unheil hervor
<icm sübenbe de« langen Dorfe# bis an das vorletzt-
Haus der entgi., gesetzten R.cktun: wurden die Funk, i

gi-chleudert und fofou brannte es auch dort Hier half
Lin Spritzen, e# galt nur die noch fte. nben Gebäud.

zu letten, wa« auch zum Theil g.lang Wenn wir f. . i

e# sind 80 bi« 100 Geläude dem Brande zum Leier
gefallen, werben wir nickt# übertrieben haben eS werden

im Gegentheil noch mehr fein. D.iS GemeinbehauS, die
24ule, ja sogar die Pi i rige neu Kirche ftnb total
verbrannt. An der Brand : Ute waren 30 bi? 40

Spritzen der verschieden::, Orts, ifien, einige von weit
her, welche die ganze Nacht hindurch arbeiteten, um
die leibet spärlich stehenden Häuser zu retten. Ta-
Dors war ein rauchender Trümmerhaufen von verzwei-

Iteu Müunern und r -enden Frauen umgeben. Biele

konnt, < iiichi das (^-klingst, retten und st en totzt mittel-
und obdachlos hier, in einer Zeit, wo da Feld bebaut

werden soll. Ter Taglöhner Nutz aus Müssig w'.iid,-
unter dem Verdachte der Brand ..ftung verhaftet —
New-Bork 7 Mai O’eftern Al end und heute Mor-

gen war in zwei B uholzl zern auf Lon.', Island ein
Feuer au#gebrochen, dao bi- zur Siunde noch nicht ge-
löscht ist Der bereits f/. rr. augenchtele Schaden wird
auf eine Million Dollarn beziffert — Rotterdam
7 Mai. Das Reichsentr.pot im Marinewerft ist mii

fe em reichen Borrath ar. Tabak, Zucker, Spirituosen
Wein und Holz im Werthe von f bi# $ Million

Gulden vorige dkacht vollständig niedergebrannt Ob-
wohl die ganze Feuerwehr anwesend war, konnte nichts
gerettet werden.

(?in Irrsinniger ans dem Baume. Aus
Wien wird vom 4 d berichtet: Gestern Borniittag er-
regte es in der Alfersiraße großes Aufsehen, als ein
Wagen der Feuerwehr-Zentrale mit Rettu-igSleiteru und
anderen Apparaten in das Allgemeine Krankenhaus ein-

fuhr Man glaubte, es fei in dem weitläufigen Gebäude
ein Brand auSgebrochen oder ein Nnglücksfall sorge
kommen, dock stellte sich bald heran# daß die Feuer-

wchr zu einem anderen Zwecke dahin berufen worden
war. Es handelte sich darum, eine > im Garten der
Meynert'schen Llinik aus dem höchsten Aste eines Baumes
sitzenden Geisteskranken herabzuholen Um halb 10 Uhr
befanden sich etwa fünsimdzivanzig Irre unter der Auf-
sicht dreier Wärter im Garten Mit einem Male hatte

der weg n Bersolgungswabncs internirte Beifckieber der
Nordbahn, Johann Fabitjchowiez, den höchsten Baum
erklettert, wo er sich auf dem höchsten Äst sitzend, mit

auSgebreiteten Armen, als wäre er gekreuzigt worden,
festinelt ES erschienen Hofrath Böhm Hofrath M. vnert,
die Assistenten und Andere mehr an Ort und Stelle und

versuchten vergebens, den Irren herabzuholen Schließlich
ließ Hofrath Böhm telephonisch die Feuerwehr berufen,
der es erst nach einer halbstündigen angestrengten Be-

mühung gelang, denselben in Sicherheit zu bringen Es
war eine aufregende Szene al# der Kranke, durch die
Borbereitungen zu seiner Rettung stutzig gemacht, nicht
Übel Lust zeigte, sich herabznstürzen Deshalb wurde der
Bauni mit Sprungtüchern umgeben und zwei Feuerwehr
männer kletterten hinter dem Rucken des Irren den
Baum hinan und banden den einen Fuß des Irren

schnell an einen Ast In diesem Augenblicke stürzte sich
der Irre herunter, blieb ledoch mit dem angebundenen
Fuß hängen AlSbald wurde er am zweiten Fuße und
um den Leid mit Leinen befestigt und der sich verzweifelt

wehrende Mensch langsam herabgezogen nachdem die
Feuenvehren die unter dem Irren befindlichen Weste mit
staiinenviverlher Schnelligkeit abgesägt halten Um Haid
12 Uhr rückte die Feuerwehr ab, für deren zielbewußte
Leistung Hofrath Böhin verbindlichst dankte

Hebers rtirormmte cklnSstellung. Prag 8 Mai

Im ÄusstellungS-Rayon zerstörte wäbrend de# Gewitter#
ein Windstoß einen Holzpavillon, eine Person wurde

eicht verletzt Bei den Rettung-arbeiten wurde ein
Feuerwehrmann schwer verwundet Der Ausstellung
Rayon war durch den Gewitterregen überschwemm:

Lawinen in der Lchweij. Luzern, 6 Mai

Der Frühling ist im Gebirge rigenarl-g eingezogen Im
unteren Reußthale Blüthenpracht, im oberen sind ieit

gestern sämmtliche Lawinen, darunter Bristen-, Tiesthal-,
UrSlauithal-, Eutschigthal-, Rienthal-Lawinen, nieder-

Sen, deren Schneemassen stellenweise von der Reußirtig durchbrochen werbt n, stellenweise die Land-
straße meterhoch überdeckten Die Gotthardbohn in

Folge ihrer Schutzbauten überall frei, bietet den Reisen-
den welche sie befahren, ein seltene# Schauspiel

Die sog. Anarchisten. Paris, 5 Ma, Bor
der 8 stamm er de# Pariser Zuchtpolizeigerichts standen

gestern an achtzig Personen die am 1 Mai an den
zwei großen Sammelorten. der Plaee de la Concorde
und der Place be la Republiaue vcihostet worden waren

Ec war eine vollständige Musterkarte der Pariser In-
bustrieen. voran ein Beamter be# Aimenwesen#, dann

kamen Hanblung-kommi#, Maurer, Bäcker, Fächerfabri-
kante, Goldschiniede, Rärrnei Stallknechte Schneider,

Zuckerbäcker. Üellner u s. w Nur sechs wurden frei-
gesprochen, darunter bei Beamte beim Aimenwesen, der
das Theater Folie# Tramatiques verlaffen hatte, um

für seine durstige Schw'germama Pomeranzen zu kaufen
und von der Polizei IN der fliegenden Hast für einen

Lärmmacher angesehen wurde Die meisten Angeklagten
waten zwischen 17 und 21 Jahren alt Siner dieser
Jünglinge bei schon zwei Mal wegen Landstreicherei
bestraft worden war, wurde zu einem Monat Gefängniß
veutrlheilt Ta wandte er sich an da# Gericht und

schrie: .Ihr seid nur eine Bande Hungerleider' Nun
erhielt er für die Beleidigung deS Gerichts noch zwei

Jahre hinzu und freudig rief er: „Ta# ist schön; ,etzt
habe ich doch ungesorgt zu effen Besten Tank meine

Herren l" Die Übrigen Strafen betrugen von acht T ;en
zu einem Monat Gefängniß

t^isevbahuunsaU. Rom, 8. Mai Ein vom

Bahnhöfe Meroo.a (Provinz Rom) behufs Matericlien-
Übung nach dem Steinbruche Rivaleale fahrender Eisen-
bahn rüg entgleiste durch den austret enden Strom, der
die Schienen io#gerist"en hatte Liele Arbeiter sprangen
in’# Wasser um sich zu retten, leider erkranken

jedoch alle

ivolkckzahluug in Indien. Tin heitere# Stück-
chen wird au# Indien berichtet Einer der Zähler konnte
auf keine Wei'e genaue Angaben über die Zahl bet weib-
lichen Personen in dem Hau-halt eines reichen (Ein-

geborenen ergalten Er wußte sich ledock zu Helten.
::tbtm er in den studstall ging, die Zahl der dort be-
stnblichen Kühe zählte ihnen Phantasienamen beilegte
und bann seine# Wege# zog Der biedere Indier, da#

Haupt be# betreffenden Haushalte«, war nicht wenig
überrascht, al# er erfuhr daß er in den Zähllisten al#

Besitzer von 23 Frauen und 18 unverheiratheten Töcktern

aufgeführt wa-.
Doppelselbstmord. New-Pork, 28 April In

einem h kfigcn Hotel haben zwei Teutsche, Paul
Behrend angeblich au# Berlin, und Elsa Dann-
Heimer, welche au# Nürnberg stammet, soll Selbst-
mord verübt, indem sie erst Laudanum tranken und bann
durch Gummischläuche welche sie an den Ka-krahnen

befestigt hatten, da- tödttiche Sa# einathmeten Beide
waren mittello« doch fehlt eS an einer genügenden Er-

klärung für den Doppelselbstmord
Gi«e seltsame Sparkasse. In dem Städtchen

Derry in Westmoreland Lountv, Pa, so erzählt die

.New-Korker Handel-zeitung" starb kürzlich ein lugend
sameS ältere« deutsch-pennsylpanische- Mädchen, Maggie

Schutt mit Namen Seit vielen Jahren hatte sie
fleißig gearbeitet el fo fleiß-g gespart und eingezogen

enthalten hatte. Wer war glück.in cr. al# die be,. neu

äwd Schwestern der Be '.. :cn b ter ungci :te
lami! ! siel Ter ,ee.t > :d 'ortar tu der

eumilie Sc' att ho eck in Ehren gestalten, r- Seid: und
Sammt üb- .r. gen, tüt zierlichen B ..ibidilctfcn ge’.4 nckt
und zum Andensei' an die runde ;ie aus>tii d.rund
flindeSkinder vererbt n .d 1- i .’ckcinlich ist diese
Sparkasse die Erfind :ig eine# smarte erörtere

kius 8cm fittiiliftti.

Schiedsgericht für Unsallüct >e;rrnngSs<tche».

Freiiag, 8. Mai.

Brisitze idki: Amt inchter Dr. TeSdorpf.

Es kommen in i Sitzung acht Berufungen
gegen Bescheide des Borstande- der Tu'baiil rur#-
genosiciischaft zu Beilin zur Peiliandlui’g. Tie erste Sache
betrifft den folgenden Betricl'-unfeill : Beim Bau dec

9.‘ ?rb Cft'ec-S ial# auf der Gemarkung Holm batte der
C-rbarbeiter L trotz m es vom Eckachtmeifter ver-

raten war, eine -teste, an d i unter dem festgelagcrten
Boden sich eine Saudschicht durchzog, bet einer He hc von
1,5 Meter untergraben und bat er fich durch die ab-
rutschende Bodenmaffe einen Bruch be# rechten Unter

feste: fei# zuqezcgcn In einem Bescheid vom 25 Sep-
innbei r I stellte die Tic" aliberuiSgenoffeuschast zu
Berlin die bi# dahin ge? stlte . ionatviente von ,H 2*> So
für Halbiiivaliditeit ein und n-ie» auch jeden i -iler-
gehenden RenteuanspruL ab, da nach einem ärztlichen
Gutackteii der Lerietzle nieder völlig erwerbsfähig ist
Gegen den Bescheid vom 25 September v I. Lat W.
nun Berufung beim Schi.dSgei cht ei: legt, weil er die
Fortzahlu ng der bisher bezogenen Rente bcanfl.. d)t

indem er behauptet, daß er nur zn Berricklung leichter
Arbeiten im Stande ist und ihn hierzu Niemand uel mcn
will Tie Bciusung wird als unbegründet zurück
gewiesen

Ter Arbeiter M hat beim Bau de# Nord-Ostsee-

Kanals im Betriebe von M Sager am 4 August v. I
beim Tran-port von Eifenbahitjchieuen einen rechts-
seitigen Leistenbruch erlitten und wurde ihm nach Ab-
lauf der Karenzzeit von der Tieslau-Perufsgenosfeu-

fchast zu Berlin unter Zugrundelegung eines früheren
Jahre-arbeitSverdiensteS von X 941,25 eine JahreS-

rente von X 126 für LNprozent ge Invalidität zuge-
sprochen Der Arbeiter M. bat nun Berufung beim

Schiedsgericht eingelegt und beantragt ihm vorläufig
noch die Bollrente zu gewähren, indem er auf ein bei-

gebrachtes Attest eine# Physiktis Bezug nimmt, in wclckem
er noch für einige Zeit al# v. llig encerbsunfähig erklärt
wird Auf Beschluß des Gerichts ist sodann ein weiteres
Pstysikatsgutachten eingefordert, in welchem berichtet wird,
daß es dahingestellt fein müsse, ob durch eine Krauten-
haiisbehaudlung mit Sicherheit eine bedeutende Befferung
erzielt werde, doch we iigsten# eine theilweife B -.u.ng
zu erwarten fei Ta# Schiedsgericht erachtet di Be-
rufung als begründet und erkennt dein Klager wiener Cie
Lollrente zu

Der beim Bau de# Nord-O'iee-itanal- am 8 April

v I. in der Nähe von Sehestedt bet der Reparatur
einet Lokomobile beschäftigt gewesene Lokoino'.iv-
füstrer R will beim Anbringen einer Axe

angeblich zu schwer gehoben und sich in Folge
besten einen Bruchschaden zugezogen haben Er hat
deshalb bei der Tiefbau-Berussgenossenschast zu

Berlin Entschädigungsansprüche erhoben, die aber in
einem Bescheid vom t> Dezember v I abgelehnt worden
sind da da# Lorhaudensein eine# Betriebsunfalles nicht
anerkannt wurde R hat nun gegen den Ablehnung#.
Kescheid Bentsung beim Schiedsgericht eingelegt und unter
der Beste iptiing. den erwähnten Betriebsunfall erlüten zu
haben, die Zuerkennung einer entsprechenden Rente bean-
tragt Nach stattgefundener Zeugenvernehmung sieht das
Schiedsgericht einen Betriebsunfall al# erwiesen an und
verurtheilt die BentfSgei'.osfensckaft zur Zahlung der
Renke für lOprozentige Invalidität.

Bei dem Bahnneubau auf der Strecke GremSinühlen-

Lutjenburg hat sich der in Malente wol ende Arbeiter P

am 25 Februar v I beim Herunterfpringen von riner
Lowry da# linke Knie ersteblidi verletzt und wurde ihm
seit Beginn der vierzehnten Krankenwoche, den 28 Mai
v I die Bollrente gezahlt, die der Vorstand der Ties-
bau-Berussgenvfsenfchaft zu Berlin aber in einem Be-
scheid vom 7 Januar d I cmsteQte und wurde auch

gleichzeitig ieder weitergehende Rentenanfpruch abgelehnt,
da die Beobachtung in der Heilanstalt zu Kiel ergeben
hat, daß die angebliche Schwache des verhüten Bein#
nicht vorhanden, vielmehr P völlig arbeitsfähig ist Der

Letztere hat nun burd; den Rechtsanwalt Bvhmten in
Eutin Berufung beim Schicd-gericht eingelegt, da er die

Fortzahlung der Bollrente mit M 4!- >5 verlangt und
bestätigt de. Physikuc Dr Bödecker in Eutin in feinem
auf Veranlassung des Vorsitzenden abgegebenen Gut-
achten, daß er den Kläger noch al# völlig erwerb#-

unfähig betrachte: Auf Grund de# PhhsikatSgutacklcn#
cracsttet da# Schiedsgericht die Beruuing al# begründet
und erkennt dem Kläger 50 pZt von der Bollrente zu

Ter im Erdarbeiten-Betiieb von E Bering al#

Weichensteller angestettt gewesene Arbeiter R hat im

Jahre 1888, als er mit der rechten Hand zwischen die
Puffer zweiei Wagen gerathen war, eine Quetschung dc#
Daumens erlitten und wurde ihm am 14 Novcmbet 1888

nach beendetem Heilverfahren eine llniallentschädignng
von 30 pZt von der Bollrente zuge^prochen, welche die
Tiefbau-Bernf-genosfenfchaft zu Bc.iiii am 25 Januar
1889 auf 5 pZt mit M 2 50 per rJioitat herabfetzte und
die dann wieder nach eingelegte: Beru'utig durch schredS-

gerichtlichen Bergleich aus 10 pZt erhöht wurde In
einem Bescheid vom l,Febr v I bat da,in die Tfst au-

BerufSgeuoffenfchaft die Rente aus Grund § 65 be# Unfall-
Versicherungsgesetze- wieder gänzlich auigeooben, weil
angenommen wird, daß eine Seeinträdjhgun. der Er-
werbsfahigkeü nicht mehr vorhanden ist Ter Arbeiter
R hat dann gegen den Ablehnung-bescheid schiid. gericht-
liche Entscheidung angerufen und beanspruch: er i.tzt die
Zahlung von 15 pZt von der Bollrente. T Be-
rufung wird al# begründet anerkannt und dem t.-äger
die Rente für lOprozentige Invalidität autfi ferner

zugesprochen
Ter 50 Jahre alte Arbeiter S hatte am ■) De-

zember 188« in einem verficherungSpslichtigeu Tiefbau-
betriebe dadurch einen Unfall erlitten daß ihm beim

Abgraben einer Erdwand durch ein von derselben he rad-
fallende- Eidstück der linke Unterschenkel gebrochen wurde
und ist er am 14 Juni v I nach ärztlichem Gutachten

an den Folgen der Zuckerharnruhr verstorben Ter Bor-
mund der Hinterbliebenen vier retitei-i ercchtigten Kinser
hat sodann für dieselben bei der Tiesbau-BerusSgenoffen.
schaff Rentenanfpruch erhoben, bei isdoch zurückgewieselt
worden ist obwohl der Arzt, welcher den ^erworbenen

biS zu fernem Ableben behandelte den direkten Zu-
sammenhang der Todesursache.^mferstarnrustr mit den
Folgen de# am 3 Dezember 188M erlittenen Unfälle#
bestätigt hat, da durch ein Cbergutacstten nur die Mög-
lichkeit jenes Zufammcnhaiigec zugegeben worden ist,
ober nur dessen Wahrscheinlichkeit zur Gewährung der

beantragten Hinterbliebenen-Neute verpflichten kann Der
Bormund her Kinder de# Berstoibenen hat nun durch

Rechtsanwalt Sinn in Rendsburg Bern-ring beim Schieds-

gericht eingelegt und die Berurlheiiung der Beruf«-
genosfenlchaff zur Zahlung der geteiltsten R.iiteii been-
tragt, indem der A ispruch al# berechtigt hezeiLilet wird
Der Anspruch de# Kläger# wird nun al# begründet an-
erkannt und die BerusSgenoffenschast zur Eitheitung

eine# Feststellung-bescheiden verurtheilt.

Im Betriebe deS hiesigen Tiesbau-Unternehiuen«
H NisS hat der Steinhauer M einen Unfall e< litten,

w siir m die T.esbau-Verusö.tcnofi ft zu B^-liu
nach 6ti di.--m Heilverfahren r-tte Rente für ein t; .tef
Srweti Suufal, ;k.it kewist. ,:e, die nun in einem Bescheid

vom 28. Januar d. I. atu 10 PZt redvzirt wuid da

angen», nuten wird daß sich tci Zusian. de# Bei letzten
: -O "ii get.'iiit tri. Do dci L Jere die# bestreitet,
hat er 1 .edc.,cr:' nicke Entscheidn: - angerufen und be»
a-Druckt er die Fortzahlun.; der I c . f- ogenen Rente.
Die Berufung w.id al# unbc?ründet abgetvirfen

Im vcr ii ‘ .n - -'-e von C Froh
will der Arbeiter S* im -t;;. .. i lei den Erd»

arbeiten »iir einen Neubau in der BankSstru. e einen Un»

lall - -.litten ’. en und hat er da r end Itig st am
. 3. Februar d I seinen A'-l»ruch bei ter Xi -flau»

..icke't n Berlin gell rtz gemacht, indem

Lciflenbruch und r ne Berlitzimg un lliückcn ei,itten ; . be.
In i tteni ' >d r. H 21 T irj d. I ist der ?!i. pruch

..dnt tr..dc!i :a 1 .eit 1 rd daß
B sck n freister mir dem Bruch begaster gc..cj«u ist und
er bi .:I.I : an Fi ost schon B.triebe auch nur Mit den
leicktaren Arbeiten ; : aut worden war und die Arbeiten

tu tu ' .iiikSsti '.ße schon ro.i t. ick leu'.e-i feststestt. am
13 Novewlc. 1 also vor dem c. ... aieb«.

: beendet wäre Der Arbeiter B., welcher bei

' auptring. iruci. erlitten zu staben,
bleibt har um Bernsunz beim «leicdc-,.:-c.legt
und die Verkennung ti:-..r entsp c k enden Rente denn»

tragt Auck in dieser Sache wird d-e Berufung al# un»
begrüntet abgeteieien

Anzeige ii.

Stttii iitt Mi>!ltßtitttdlsllt iciiWUtit,

stisiiri nnii Ih^tgtrt.

(Venet lilnetfiiüiiiilung
am Sonntag, den IO. Wai, -kackrm. :» Uhr,

im Lolale b- ;■ ri-.-rrr- Appel. Gr <«<i*i f.u; 7. Altona
Tages- Ordnung:

1) Statuten! fratstiti g, § 18 2 Unsere zukünftige
Org ion 3> Regemng der Beitrag mhliingen.

4 ; 4.? itci.jcke Einführung b*< irbriter* 5) Unser
Lohntaiis

NB Um zahlreiches Erscheinen en'ttcht

Der Vorstand.

Freie Vereinigung seldstsrüttdiger

^cliisüiiiacher.

Mitgliederversammlung

am Montag, den 11. Mai, *?(bonbt< h Uhr,
im Lokale des Heicn Diehl ..'vnst. 37

TageSordnnng:
l Wie stell fick die Freie Bereinigung zu den Ge.

noffenfchaften uberh-npt zu der lönmbnrgcr Volk--
Vicibraitcrri Y 2) Tie Gewerbe ordnuiig 3) An»
fchaffung einer Fahui

Der Vorstand.

ZeütTal-Kr anliED- mi Sterbe-Kasse

öd Tischler rni anderer jeiÄlierArÄ
UQT Vnsicrordetttlichc dvl

Mitglieder - L>crfammfung
am Montag, den 1 I. Mai, Abends s 1 Uhr,

im Barmbckcr Kasino, Hai.idi:. 'frstr 95.
Lage#- Ordnung:

1) Wahl eine# Delegieren zur Generalversammlung.
2) Berathung der Anträge zur Abänderung de- Statut-.

Die Crt-mrnmftuiig »>ambu.g 5

(Barmbektz.

Verein ier Kanrer - Ban - Aitord - Arbeitsle&te

Ban».

itiilglitüti-Drriiiniiiilmio
am Dienstag, d. 18. Mai, Bi endS H' llstt,
im Setale bc# ^enu Griebe, Haniburgerstr. 71, B .imbek.

Tages» Ordnung:
1) Bispikchutig betreff# Aufnahme neue-. Mitglieder.

2) Beschlußfaffung über die Fahnenangelegenheit 3) Unter»
stützn Umfrage. 4) Wahl zweier Vertraueirsmäuner.
5) Wahl eine# Revisors der Arbeitsbücher

Ter Borstand.

Verein der ffloiirtr-Aisttilsltiitf uon

Alloim mii) iliiigfßcni).

ö)iitglieder - VersaMNl! ttng
am Tien-tag, d. 12 Mai, Abend#) Xi Uhr,
im Lokale bc<< Herrn Karjr-x. Blumenftr 41,

Tag-#- Ordnung:

1) Wahl eine# ersten Rafftrer# 2) Abrechnung der
Kommission von den Maifeier-Marken 3) Monatliche
Abrechnung 4) Verschiedene# und Fragekasten.

Um zahlreiche# Erscheinen ersucht

Der Vorstand.

Btttii Dtt sttiilvhlkii- ii. Radilici-

!tlliis?l)tt-kirlitjltt bmditzs.

Mitglieder - Versammlung
am TienStag, d. lü. Mai, Abends llstt,

im „^nfll. Tivoli-, «irrtienalkc 41.
Tages- Ordnung:

1) *. onalliche Abrechnung 2) Bericht des Dele»
girten 8) Tu diesjährige Maifeier 4) Halten wir
eine Herren-Morgentour ab 6) Festsetzung *:r nächste»
Versammlung.

NB Neue Mitglieder werden in der Dersaminlung

ausgenommen

3nitrnlüt reini yliitttliiiütn

8- *2 5E Mitliliki)kttttMU!il)i-kii
TieiuMag, de» 1 L Mas, 9i Uhr» eci Scheel

in iVniterfjubc,

DienStaq, den 2<> Mai, bei .lappe Nath 1.

in C^iiudbiittcL

Tages crtnung:

1) Ausnahme neuer Mitglieder und Bertragszahiung.
2) Abrechnung ■>' Crgannatton. 4 Bericht dec Fest,
konnte- 5) Borlesuug auS Reuter- Werkel'

Ter Vorstand.

Fachverein d. Lithographen, Steindrucken

üiiii verwandten ßerüfsnen. in Hamburg.

Versammlung
am Mittwoch, d. 13. Mai, Bstertd«? b; llstt,

iw Hammonia Ke'cllfchaftSstauS (Hohe Bleichen 30).
Tages-Ordnung:

1) a Wie verhält fich bei Fach) erein gegenüber bet

3entralorganifation ? b Event. Ersatzwahl des Bor«
standes 2) Ber'chiedene#

Die Mitgl t-feer werden in itiem eigenen Jnterefle
ersucht, reckt zahlreich zu erscheiuni.

Der Vorstand.

¥frhni) kttWnk-,8iui>-i. itetrtlistti

vilsMdkitkt $titistlH)i.
ZaylfteUc LrZaudsbet.

-I^itgiieder^eririmmlung
am l*;ittwti(st, den 13 Mai, »Ibcnbo H\ llstt,

im Lotair des Herrn Srhlcj. Liibrkerftrafie.
Tagesordnung:

1) Unterstützung-frage S) Innere Perein-ange.

legensteit
Die Bet'oNmachtigte«.

NB Mitglieder, we ckc mit ist n Beitrag im Rück»
stände sind, werden ersucht, in bei Bcrsamiulung zu er»

scheinen.

Getragene DamenkleiScr
in Seide it. Wolle, Negenmautel, Umstanqe ».

«tziudergarderoden »erkanft zu billigen Preise»
Frau KreliD, Roseustrafie 36, 11.
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(iin^elne IacketS uud Röcke
(*intdnr stpf* Aofen
H»osen und Weste»

stnobcn Aiisüge
Iuugiiugs Anzüge

biS
dis
bi 3
bis
biS
biS

55
55
45
30
20
20
12
SO

Xi WiedernstraBse iVr

Xi «tnblirt 1S70.

11
82
IO

9
4

IO
3

12

K' Zum bcvorstkyendcn Pstngstfeste bringe ich allen Zrcuudcn und Bekannten,

sowie stunden meine Htitfsiirik jur Erinnerung.

Herren- uutl Kiiabeei-^

liiardeiobeii. j»

Tnrch Zufall habe sch einen grosten Bostcu moderner
stamu.qarue und Bncki'kinS, herrüdrend von einer faUitcn Tuch r.

fadrik, svoltbiUig erstanden und bin ich daher in der Lage, hoch- V .
seine Anzüge zu folgenden billigen Preisen zu verkaufen;

stomp ete Iacket Anzüge

XXXXNX«XXXXXMX«IXXXXXXKXMX*X3tXk'XX

| Adolf Friedhelm

Asilkls ton Ä :i ml.

KinSkmiiiltl ton X-1 an.

X fitgtimiiuld ton 3(-. ii ou.

A Johnmij n. Smiöogtii e. Jfc 10 an.

jeftt: SS Steinsirasse SS.

Lpe;ial-<^eschlift in

Tttmcu- «NS ÄinSer-Mänteln

liche

40,

x 3, X 4, X 5, hochelegante Sorten nur *t 0. X 7, X. S u. s. w.

8

HARRI U NM A

r

Altona, 147 Gr. Bergstrasse 147

XXXXXÄXXXXt iixxxxx

*.
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Starke Tüll-Gardinen, ganzes Meter nur 20 4- 30 4, 40 50 Vorzug!
Qualitäten nur 60 70 .1’. so 4, abgepaftte per Fach nur X 1,SO, X 2,

Thürgai’dinen 11. Gardinenfallen ebenfalls unter Preis.

WM' Nur neueste Muster und durchaus unbeschädigt.

üouleauxstoile 40

Nl'gepasite Spachtel-Reuleam in allen Krusten.
500 prachtvolle 1'i«ct»tte< l.< n in Otn schönften Mustern schon für X 1,50, X 2, X 2,50,

X 3, X 4, X 5, X 6 bis X 15.

Elegante abgcpasttc Portieren von M 3 an bis zu den besten.
Teppiche und Bettvorleger spottbillig.

Tie vom lente» Ausverkauf noch restireuden

aSo^eistaffe und Cretonnes

zu jedein annehmbaren Preise.

(s'iii glvftcr Pofte» elrgmttcr Tüll-<Rar«?inen x

(kreme nun weis;» soll fchiiellsteus uns Srshalb zuK

gmi; fabelhaft billigen Preifeii geräumt wcrsen.

Bekantttnmchnng.

GröftttS Lager getragener und neuer Herren-hlarSeroben.

Lommeriiberzieher von .H-, 5 an, »Iackets von 4 an, komplete

Anzngevon IO, Hosen von.^> 3, Lcderhosen-It 4, Westen von M 1 an.

Weitestes Waaren -Urevithans

3S

Turch tulamrs lintgeqentomnun der Asiekuranz können die

von Wasser u. Rauch

3m*i

Vntr Betten ...

Titmast Toplla
Tische X 6, Ltichlc

("legantc Herren Zlnzuge..

Herren -inzuge 9 st,
Herren Paletots S X,
Herren Hosen 4 st,

ArbeitS Hosen 1 M 25 4

Berkaus im

provisorischen Laden:

MW tstrosts BnSwahl eleganter stleiderftosfc, Meter von X 1 an.

Hermann Hesslein, et. (tleorg, LtriiiSamm 25

3

25

von X 30 an. Bettstellen m. Lprungsederr. von X 30 an.
Kleiderschränke , . M .
Regenmantel 9 ,
(»iegautc PaletotS „ „ IO „

stuaben Anzüge 2 X 50
Kuabcu-PalctotS 2 X 75

Herren ZackctS 5 X,
Buckskin, pr. «Ur. 1 X 75 *

Ter eingesetzte Verkäufer.

bei dem großen Feuer beschädigte»

Herren- end Knaben-Garderoben

spottbillig verkauft werden

Fachverein d. Gypser

Hamburgs.

An; eigc.
E»S wird de» Mitqlieder» hiermit bckauu»

JfmaAt, daß die (fytrafnuct vou einem Viertelagclshll vom 1. Mai bi» längsten» Lonutaq,
IO. Mai. an den bekannten -»adlstrllcn betr.

Nbrechnung entrichtet werde» ntuif.
Zahlstellen sind:

W. Wegener. Borgfelde, Ba ustraste 42 44,
Hau» 1.

J. Garber. Hcrrengraben. zwischen 10 und
12 Uhr Vormittag».

J. Dahrendorf. Iägerstraste, Lt. Pauli.
J. Kehrt, Kieler ft raste 9<>.

Ter Vorstand.

üFfffnLUrrsniiiiiiliiiig

-er Millirerarheitsleule

vor! Wan-slrek «O UiNß.

heute, Sonntag, d. 10. Llai, ?; fm 1 Uhr,
im Lokale des Herrn Goede, Kvulgstr. 05.

Tagesordnung!

1) Bericht de» Telegirten. 2) Zutniistiqc
LraanisationSform. 3) BerschiedencS. Res.:
C. Lange.

ist Psticht eines jeden ManrerarbeitS^
»anne». zu erschttncn.

Ter Chnbrrefct.—

Zeulralvereii der Falirit- o. Hanäarörilerinnen

Dentschlands.

(Zahlstelle Alton«.)

Mitglieder - Bersan-mliing

a« Tienstag, den 12. Mai. SlbendS Uhr,

ftn Lokale deS Herrn Narjes, Blumcnftr 41, Ältona
Tagesordnung:

1) Bortroq einek Referenten 2) Bericht über die
Maifeier 3) Verschiedenes.

Reue Mitglieder werden ao'qenoinmen

Verein

-er in Saiibsrz btiMiliflttn 6ri)=

m- yiimntreniriicitsknk.

General-Versammlung

am TienStaq, den 12. Mai, BbendS H Uhr,
in Wendte'e stlud- u Ballhaus, Neust Reustraße 80.

Tagesordnung:

1) Ausnahme neuer Mitglieder und Protokollver.
Iduna 2) Dir Stellung der Hamburger Pren'e gegen-
über der stattgefundenen Maifeier Referent F. Krenn.
8) Dahl eine- llolportör» für St Georg 4 Die

Organisation in Zukunst 5) Abrechnung voin Monat
April und viertellädrlich« Abrechnung 6) Wie decken
wer die Unkostcn des Banners? 7) Statuten Acnderung

Kegen Wichtigkeit der TagrS-Ordming sind sSinmr-

liche M tglieder derpslichtet, zu trfd eintn
Der Borstand.

NB D-e Mitglieder, welche mit ihren Beiträgen im
Rückstände sind, werden ersucht, in dieser Bersammlung

dieselben in Ordnung zu machen
Marken zur Abgabe des viertel Tagelohns vom

1 Ma, find zu haben im Bureau bei Herrn Dohn-
*ark. Riederuftraste Nr. 50. am Sonnt g von

10 bi# 12 Uhr, sowie in der Bersamm ung, und werden
die Mitglieder ersucht, so viel w:e möglich an der Sache
sich zu betheiligen

Mitglieder, welche im Besitze von starten von der
Maifeier waren, werde» ersucht, selbige bis Sonn''g, den
17. Mai, zu regeln.

T. C.

F. Kren* roobitt jetzt

WM- Grindelberg Nr. 02, Hth. I, 1. <»tg. ^WW

Verein&g ö. DFeclislRr Dsiilsclilanüs,

Vcrsammlurrn

am TicnStag, ». 12. Mat, itbeukS 9 Udr,

in. Lokale des Herrn v. Naleen, Casfam^chetreihe d 7.
Tage».Ordnung:

1) Bortrag über Bergbau Rderent ÄlH Henschel.
2) Vortrag über die Frauenfrage Neserenr stoll Le|ien.

3) Verlegung der Verjammlungsabende.

Tie OrtSvcrwaltrug.

LiiKlilkiliskratislhtrPkrkill für lei

3. SlmlmM Klihlkkeis.
(Distrikt Sppendorf Winterhude.)

M itgl ieder-Verdamm iMDg

am Mittwoch, d. 13. Mai, Bbds. N? I hr,

im Lokale des Herrn C. Nelieel. Alsterdorferstr 62/64,
Tages.Ordnung:

1) Die jetzige Produktionsweise und ihre Folger
2) DiSkusst n

Neue Mitglieder werden an'o-nominen
Ter BertraueuSmann.

Sozialdemokratischer Verein

sir LtWt, Lußttsklst enl

Mitillieöerversammliliig
am Mittwoch, den 13. Ma» 1S91, tlbbe. b Uhr,

im Lot'ile 6c» ipcrtn TIue**en in StrUiNgc,».

Tagesordnung:
1) Ausnahme neuer Mitglieder 2) Tie Geschichte

der französischen Arbeiter-Assoziationen 3)^ :'cb ed ■:$.

Ter Borstand.

MM i>tk Fllbrik-, vüS

gtrotrtl. ^iliiiritikr Jcriiftknös
(Zahlstelle Nltoua Ottensen.»

MitgUeder«rLZe»somMLnn^
am Mittwoch, d. 13. Mai, ZlbdS. O Uh präz.»

iw irvher Rettmer» Lokal in Cttnifen,
Ecke d. iArvsteu u. Nleiuen Nainftr.

Wichtige Tagekordnung. Mitglieder werden auf-

GCNoMiNtN.
Iler Vor-fard.

MoilS itklltl'Äcr ’lirnntrkiitt

(LokalvcrbauS Atroua )

Mitgliedcr-Beiftiutmittn^
am Miliwoch. den 13. M>»k, Abend-s M Uhr,

im Lokale des Hcrrn Anrjr», B.amenpr 41.
Tagesordnung:

1) Bolstandswah' 2) BerichiedenrS.

Um zahlreiches x.. .:,ei:ien ci|.i*t
Ter Borftand.

Kmhlltktii Du Uifloreroriitit5icnt(

HOI ^0«il5ll(t 11. llMWS.

Mitglieder - Bersitmmlmig
am M't.woch, d. 13. Mai, Avende- H Uhr,

im lokale des Herrn A. Goede, st. f: 65
Tages-Ord ung:

1) Ausnahme neuer Mitglieder 2) Bericht NeS

Ausschusses 3) Maifeier - Angelegenheiten 4) Ver-
schiedenes

Ter Borstand.

LS wird nm guten Be'uch gebeten. T. r.'.

GewerWafts-^mteü.

Tie Kommission theilt hierdurch mit, daft H. Meyer biS zum 17. d. Mtb. von

Hamburg abwesend ist. Alle Kartell 'Uuflclcflcnbcittn erledigt wahrend der Zeit

A. llremer, Nosenstras;e 35, S.

-lufterdem trfnc,t die Kommission d»e PrwrtH. alten dringend, über die rothen Fest
karten und die Marken der tAeucralkommtssion bid spätestens den 16. d. Mrs. im Bureau deü

Maurer Fachvcreins, Nrustadter Fuhlcntwnle 105, Hauo 9, I., adznrechncn.

H. Meyer. A. Bremer. C. Heine.

VereiiTder Maurerarbeitsleute Hamburgs.

ESekanailiiiack

Tie aufierordentliche l^enernlversammlnng sindel nicht am Tien-tag, den 12., sondern

am Donnerstag, den 14. Mai, Adcudo bi Uhr, im Lokale des Herrn Weudte, Neustadter
Neustraste Nr. 20, statt.

Tagesordnung zu obiger Versammlung stehe Tienstag Nummer deS „Crrt!»“.

Psj» V^rstand.

OeffefitÜelid Vemmmitmo

her in FnhrMerkshetriikn beWti-ten

Arbeiter ^omliirflö unh Vororte

am Sonntag, den 15>. Mai 1891, Nachmittags >87» lt(;r,

im totale des Herr» Wendte, Neustädter Ncustrasre Nr.
TaqeSOrdnnng.

1) Niirkblick ans die Arbeiterbewegung. 2) Tie Lage der in ^nhrwcrkSbetrieben be-

schäftigten -Hilft »er. .3) Freie Tistulfton. Nescrent: J. Schwarz.

Ter (sittberuser.

AW. Ws-W«lch

am Montag, Den 11. Mai 1891, Abends 8'» Uhr,

im Vofhlc des Herrn Sauber, Nothenbnrgsort.

Tages'Qrdnung:

1) Tie internationale Arbeiterschutzgeseirgelung. 2) Ter 18. März.

Referenten: Herr Pfannkuch und Herr äoenen.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht freundlichst

Der Einberufer.

Vereinigung der Schmiede Deutschlands

(Filiale üambnr^.)

MitglitSer-VersammlUttst

am Montag, den 1 1. Nrai 1891, Abends 87« Uhr,

in der „Lessinghalle", (^«iiifcmaift 35.
TageSOrdnung:

1) sonntagskontroke 2) Da- Vorgehen der Berliner Äetallilidusti llen gryu die deutschen Metall-

arberter 3) Festsc^ing der nächsten Tag-Sordnung.
<5" Vorher Ausnahme neuer Mitglieder.

Ter Bcvolluiächtigte.

Wlliliiie PerWilinliüig

der Zimmerer Hamburgs und Umgegend.

am Tienstag, den 12. Mai 1891, Abends 87- Uhr,

im Lokale des Herrn Wendte, Neust. Nenstr. 20
Tages-Ordnung:

1) Tie BrbciterschuUgesctrgebung. Nrserent: istcuossc Pfannkn< i li aus Kastel.
2) TiSkussiou. .3) verschiedenes.

Ter Einberufer.

Hm rege Betheiligung an der Bersauuulung ersucht t>, <>,

Oeflefitliclie Versammlung

der Gelbgief»cr, Gürtler und aller

in dieser Branche beschäftigten

Arbeiter

am Mittwoch, Sen 13. Mai 1891, Abends 8'« Uhr,

im Üelilt dks -kkkii v. Salzen, b'Omchcmihe 6-7.

Tagesordnung: Lehr wichtig.

Ilm zahlreiches und püuttlichrs Erscheinen ersucht
l>er Einberufer.

Lesicutliche Pcrsammlttnq

ier Fatt, Lani- n gawertl. Hilfsarbeiter g.-Arbeitermnen

am Mitttvoch, den 13. Mai, Abends 87« llhr,

im Lokale des Hrn. Wendte. Neust. Ncustrahe 20 (großer Laal).
TagrS. Ordnung:

1) Tie Lage und Organisation der Fabrik-, Land- und gewerblichen Hülssail-eiter und -Arbeiterinnen

ieferent: Ter srühe.e Neicheta.^sabgeordnete Herr OHü Reimer. 2) Freie Disku, :on
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Ter stinberuker.
NB In dieser Versa mlung kennen Mitglieder für den Verband der Fabrik-, Land- und gewerblichen

Hülfsarbeirer TcutschlandS auigenvinmen weiden.

Perbas b.LlhlM ii. Maschiatlibaatr^eilArlaabg

(Lokalverband Hamburg.)

Mitgliedcr-Vetfiimmlttttst

am Mittwoch, den 13. Mai 1891, Abends 87« Uhr,

im Lokale des Hrn. Tiitg;e. Valentinskamp 41.
TageS-Ordnung:

1) Bericht von der neralversommlunq. 2) Bericht von, Gcwerkschastskartell 3) Bericht über die

Bibliothek und den Arbeitsnachtr».iS. 4) Antrag der Zeitungskommission.

Tie L'rtSverwaltttng.

NB Kollege« l Ta in letzt.r Zeit eine grofte Ftauheit bei allen unseren MitgliOrrn Platz gegriffen
hat in Betreff Besuch der M-tgliederversammlungen, f cdern wir alle Lchlofter und Maschinenbauer aus, eine rege

Agitation zn entfalten, damit t:eke Bei 'mmlu.ig 'lark besucht wird. Es ist Pflicht eine» ,edrn aufgeklärten
Kollegen, d 'ür zn sorgen daß die Gewerl.1:astsben.gung immer mehr und mehr Platz greift und mit ihr die
Organisation Leid ir dieser, sowie in ledcr späterer Versammlurq io nark vertieien, rote am Sonntag, 3 Mai,
alsdann w'.rd man unS ba'b unsere Forderungen trrüden Dii en ist nicht allein mit nner Tenionstration

gemacht; nein, die Orga: •:vn muß gek. -ligt werden. Tee :1b, stollegen tretet Alle unserer Oraamsation bei

und seid alle'eit am Platz D. C.

WM. Kchmmluii der fiaiarttikr

am Freitag, den 15. Mai 1891, Abends 87« Uhr,

im Lokale orS Herr« Vi endte, Neust. Neustrafre 20.
Tages Ordnung:

1) Tie Arbeitsordnungen am LtaatSkai. 2) T:e Vortheile der Zentralisation 8) Tiskusfion
Ter (s-invernfer.

NP Vegen Wichtigkeit des ersten Tnnfff* misten alle stoiarbeiter erscheinen T. C.

$t«XXXXX>tXXXMX*XXIXX*$tXXXXXM>t$tXXX«
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Grosser "VL *

i Gardinen-Ausverkauf!I

DI, Dreyer, Baleiltinskamp 10.

SteinkohteM»f?rung für Hausbrand.
Rotire fest frei in's Haus für

Lülalliae eint, gesiebte tngl lliilihofjkn .. . pr. Wp.-Wll. 3t ?.<0

1 hinssigr einfnöt „ „ „ ... „ „ „

lltinsfieic hettf SüHltj-llarltsnire oö. Simönlunb „ .. 3,30

t-egcu Baarzahtung. | S«ftt»(e: qeaichte tzubikwigen.
Lieferung prompt unter- , AX lEhnlra

Garantie der stlainstzirnng. J ■ ■■
Fernsprecher: 4179 Am» I. stompt : Ltamatjcubrncke.

Ich habe verschiedene tzvobn n. "'chlasziwmer' 14L-g,ngcbat^ tok b'll zuv ek eine Belonrgarnit.

lltinrichtungen, sowie einzelne Mobilien, guter j IMlIjUllTlifll! ♦ Tovha u Stuhle, 1 ff -'-ichllls.
halten, im Anftrage bin. zu verkauf. | Tannenbett m Bests i Cvruniis-derr. u 2 1-schlSs.

A Jaceby. Auktionator, Wr. Trrbbabn N, 1.1. Bi-tten do. Annenstr Sst p . €t V
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M. Verschleisser

Altona, Vtke GrnnS u. Gr. Bergftrafte,

Speziallager sännnllicher Putz- und Modeartikel,

offenrt eine gre^e Partie Leidcnwaaren, Plüsch, Lammcte und Mcrvcillcux, und
iroar: Pat. sainiuct 90 Pln lt, H 1.50, MervciNcux .H I Sch, Atlas von "0^, ichw.
Zctbcnfpihcii tun 204, ichw. O'IiantiUy Tüll '1 1 5<- rammetbäuder in allen Horben v 15 4,
Lcidcnbanocr in gröfjti r Auswahl von in scUottiichc Pänder von 154, Wolbtrrffni und
Lpit.cn von >04 per ’Jiti Posamentier und Meiderbcsätze, das Neueste der Sai'.m :.'l allen

Farben Ztruhbiitc für Mädchen v-n 30 4 an, durchbrochene Ltrohliüte t:ir Damen 754,

ttnabcn Ltrvl,t!»:c ; n 50 4 TüUforme« von 40 an, Piumc» u d federn in größter

u^wa'.il Pcilchcn Pougucts von 40 t^oldtüll i'^tr A. 1,20, Branttchlcicr u Brautkränze,
VH heb in Mts Korfcts. in allen Weitem von 7'> 4 bis den feinsten Damen und Herren-

wäsche VA Sabiitpiv- i n, Trikot Taille«, Wollt von X 1,5-1, Trikot Kleidchen vcn * 1,30,
Trikot Ilnzügc von X 1,93, Atlas Handschuhe >n 25 4 t-.s zu den feinsten Tnlldctkcn von

Ki 4- Sardine«, Mir v..i ..4, Sardinen Lp ocu und Halter von lo4 und nc.q viele
andei Artikel 31t staunend billigen Preisen.

MoSistiimen und Wiedertierküiifti- K-rtm^nlintt.

M. Verstiilcissei*,

Altmm, (’f'rfe Grund und Gr. Bergstrafte.

S.. nmtlkhe wrhwar/.fn Strümpfe, a-ich die biL:-

kot

Falelot«.

und

Unterzeuge
Iflbv

-W" Gelegeiiheilskauf: 1200 I?anie8i-Ie fi$iels in allen modernen Farben ä ,U 2,25
Schuhe

V.tx

Konkurs-Ausverkauf
G

Knaben Anzüge, passend für das Alter von 7 — 12 Zähren

Knabe» Anzüge. „ 2-6

Altona.

< o 11 a

Hamburx» grösstes nnd billi^wtes

Wegen Uebernahme eines Berliner Mäntel-Lagers

A. 58. FoSack d- €0

Umstände halber f. M I 5

.1 ii rkrlien.
Kleidchen.

Taillen,

Kleider.

Mäntel,

Mützen.

Anzüge für Herre» in Kauimgar»

Anzüge für Herren in Bukkskin

Zadels nnd Weste» für Herren in Kammgarn

Mock und Westen für Herren in Kammgarn. ..

IünglingS Anzüge in Buckskin

ZnuglingS Anzüge in Kammgarn

Druck und PeUag: Hamburger Buckdruckerei und

Berlag4anstalt An»r A„Co. in Hamburg.

Th. Külsel,

Elcittstraßc 127.

2$, -

7,50

3,50

Knaben Blousen- Anzüge, Matrofen-Anzüge und viele

andere Muster in feinen Modell-Anzügen, sorvie

Paletots für Herren, Jünglinge und Ztuaben zu sehr

billigen Preisen. Reichte Tourmer- uud ^aschsachen

in allen trösten für Herren nnd Knaben.

Neiue Notiirbiitter

pr. Pinnd 20 4 billiger.
Hnn« Ha rt iiiann. Aiedcrnftr. 107.

■loste Buckskins, für lMi;e Auzntfe und Hose»

pafteud, zu sehr hiiligeu Preise».

Ter Konkurn-Ausverk^uf frustet

nur: Alter Steinweg 26, Ecke der Wex-Passage, statt.

K

ÄBtrina,

Reichenstmsse 2.

1 Haus vom Nobisthor

zn dk. BriOtrth. 10, II.I. _

Tnftcrnftr. 15. Aähinafchine, fast neu, X 15. Kiclcrstr. 4, I. l.

unter i

Garantie, l 2'dcr stelle

«i,;cnc

in 25 Hiefcrnngcu ä IO 4

Tie nnterzcichneke Buchhandlung erbit'et

schon jtut Bcstcllniigcn, die prompt ausgefuhrt
wci dru.

£» Lenme,

3t. (^eorg, Kreuzweg S.

Hamburg,

(■r. Bnrstah 3(5 38.

vig-A-vis Kl Bar ‘«n

von M 35, — an.

. . 20, — „

Eil. grosser Posten Regenmiiiiiel kommt zum Verkauf zu

.Mo 3. 4. 5. 6, die sonst .K 18 bis 24 gekostet;

ferner: Elegante Jackets X 1,50, 2, 2,50, 3, 4, 5, 6.

Schwarze Kammgam-Promenaden-Mäntel X 10, 12, 14, 16.

Hochfeine Sormner-Dolmans JI 3, 4,50, 6, 7, 8, 10, 12.

Staab- u. seid. Gloria-Mäntel .K 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15.

Kinder-Mäntel in allen Grossen .M 1.50, 2. 2.50, 3, 4.

Kinder-Baby-Mäntel 5V 1,50, 2, 3, 3,50.

Kinder-Jacken mit Goidknöpfen 1,50 an.

Herren- u. Knahen-Garderobeiö

in grÖNNtrr An*>wehl.

Herren-Anzüge .U 10, 12, 14, 15 bis 48 M

Herren-Paletots Mo. 12, 13,50, 15, 16 bis 35 X

FJnder-Anznge M>. 3,50. 4, 5, 6, 6,50.

Trikot-Kinder-Anzüge M 1.50, 2, 2,50, 3.

Knaben-Paletots X 4, 5, 6, 7. 8

Kleiderstoffe, Cattun, Gardinen, Leinen

und Aussteiicr-Ariikel

kommen in grossen Posten zu unerreicht billigen Preisen zum Verkauf.

silberne Uhren on X H— 31t

Goldene Tamennlirc» „ . 20—150
Goldene Herreunkren 40- 300

Acgutatöre von X 12 an

Herren- tiuD ktiaben-

Garvervlieii,

welche aus einer

Konkurs-Masse

hrrrukren. sollen zu enorm billigen
Preisen auSverkanft werden.

Knaben Paletots u. Anzüge v. X .3 an,
Herre« Paletots von .ü K an,

Jackei Anzüge von X 13 an,
Hosen von ü 3 an u. f. w

Langem ii Ii ren 45
<2. Haus von der Lpitalerftraüe.)

Photoitraphie-Atelier von Georjc Otto, Eimsbiitteler «liausNee 154, II., im Hause der „Alademisclun Bieriialle" von ö. Käsler.

Anfnahuie von Portrait*, Krnpp« n- nud VI oni ent Kinder bi hier n zn jeder Tace-zeit: Abende mit n»»a< -.iani-Blit/lirht. ans Wenerh auch im Hau*<> meiner ceehrten Kunden.
n aten, kauie ich in rohem Zustande nnd la «s dieselben

j. Hansen 8 Sldss, ^(trtnlkidtrnnrhtr,

I empfehlen ihr reichhaltiges Lager von neuen und gc-
iro enenHerrenkleid, in sow eKnabenanzugc,Paletots,;
itonsilmaitden., Burschen- ii Mn der llnzüge in jed Grosse

' j. groger Äu'wa! d. bill l-r »chweinemarkt 13. .

Wanzentinktur

Radikal Berülgungsmi^el der lästigen Thiere, ^lasche
'>» 4 ofierirt eorg Knabe. ZiifcctRr. 9.

Gänzlicher Ansvcrkanf
wer,.. Ausgabe des Geschäft-.

Mein groües Lager r .

Bettfadern,
*4 Ta.iurn,

fertigen B tt 'i,
alle Torten Betrstoffe,

r gci!!ii)if tsjtilklicit eil.
soll wegen Näumung - Lager-

V,' zu herabqes. Preßen auSverk werd.
I. I.iibel. -»U

Et. Pauli, Kiclerstraste H5.

Auswahl zu den billigste» Preisen

W. Lange, 7,

Hoff & Thomsen,

Altona: Gr. Prinzenstrasse 28 u. 30,

Hamburg-Eilbek: Wandsbeker Chaussee 205

L. H. Tänzer, Altona.

53 (Troste Bergstraße und Altonaer Hochstr. 3/5,

ßte (xjstritcrobcst=ßkidjüfte AltsNs.

Gmpfchle zum Pnugstsrst in ganz enorm grok-cr Auswahl zu sehr
billigen Preise«:

in der anerkannt besten Färberei Deutsehland* bei Herrn l*ni* Herm*dorf n l'hemnil» echt i, .ben
so dass i-h in der L-tge - in. mr mein- i.-.v > n St >.mrfe jede Garantie tu übernehmen

Kiii<ler*>ti «impfe i 1 r von 30 -j an; Damenstrn inpfe i Paar von 50 4 an

Hermann Arenson

Gl. 1 )Ct:tq rmp hien nnsei grosses Lager in ♦

Brillanten, Gold- und Süberwaaren ,u

Lassalle - Photographien

auf Meda! ,i!ons-Ste:*'.pel
\on ,H 1,50 an

empfiehlt die Kani<« hnk - Mempelfabrik
Harry Lieberm iumi,

9 tiroHse Häcker^raMse 9.

“ * X V *4- dg» ..

“»■ ESGGSDSTESSS»

Temnachst erscheint ;

O rigiu. Linger Aahmaichine« X 20 gebrauchtneue -ll IS, Garantie, W A 48. X 15. , - —

Rreprrbahn 3t» I , 2t. P , früher Langereihe. > -lahmaicknue tast neu .<* 15

der (^eschäftslokalita.eu

in aller Ziürze zu festgescUteu

Taxpreisen

ausverkanft werden.

Tie ans der Konkiars-TIaNse

Amerikanischen Verkaufs-Hallen

Ät» ASicr Steinweg 26,
herrührenLen

bedeutenden lleMbeMiinde

ele^aiitpr

Herren- n. Knaben-konfekl ion

müssen wegen

llerreiihiite

mit Arbeiter Kvntrolmarkc empfiehlt in grösster
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